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Die politische Aussprache im Reichstag.
Zweiter Tag .

# verlin . 18. Mai . (Funkspruch.) Am Regierungstisch Reichs-
lanzler Dr. Luther , Außenminister Dr Etresemann .

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 12 Uhr AI Min . und
teilt mit , d«ch der Abgeordnet Alpers neu in den Reichstag ein -
getreten ist .

Die allgemeine Aussprache
beim Haushalt des Auswärtigen Amts und der
Reichstanzlei wird fortgesetzt . Als erster Redner der Parteien
nimmt das Wort der Abg . Breitscheid (Soz .) . Er stellt fest, daß wir
nach den Darlegungen des Außenministers mit den anderen Ländern
freundschaftlich gute oder mindestens korrekt« Bezihungen hätten .
Man könnte wohl annehmen , daß es Etresemann nicht angenehm sei,
» enn diese Debatte schon jetzt aus da, Gebiet politischer Auseinan -
dstsetzungen gefiihrt werde . Die trockene Zu 'sammenfassung , die er
gestern halbe bringen müssen , habe ihm und seinem rhetorischen Te>m-
perament nicht ganz entsprochen . (Heiterkeit , in die auch Dr . Strsse -
wann einstimmt .) Der Redner erklärt , er wende sich nicht nur an
de» Außenminister , sondern an die ganze Regierung und richte die
Frag « an ste , ob fie glaube , das tun zu können was sie tun möchte .
Durch dt« Wahl Hindenburgs habe das politische Gesicht Deutschlands
«t» verändertes Aussehen erhalten Es sei nicht ganz klar , mit wel -
Hem Recht Hindenburg den überparteilichen Aharakter feiner Präsi¬
dentschaft betone , obwohl er Mitglied der Deutschnationalen Volks -
Partei sei . (Widerspruch rechts .) Es sei fast eine Blasphemie , wenn
«in rechtsstehendes Blatt erklärt habe , der Tod Eberts sei als ein
Glückssiall anzusehen . (Pfuirufe links .) ,Wir bringen, " sagte der
Redner , .verfassungsmäßig dem neuen Präsidenten die erforderliche
Achtung und Ehrerbietung entgegen und haben das auch im Wahl -
tampf bewiesen .

" (Leibhafter Widerspruch rechts , Zuruf : „Hunds -
gemeine Agitation war das !) Die monarchistische Auffassung Hin -
denburys sei nicht zu bestreiten . Ein rechtsstehendes Blatt nenne die
Wahl Hindenburgs eine Art Geburtstagsgesche ^ für den ehemaligen
Kronprinzen . Sicherlich habe Hindenburg den Eid in ehrlicher
Ueb«rz«Agung geleistet , aber bedenklich seien die Männer , die ihn Wr
ihre Zwecke auszunutzen suchten . Die jetzige Republik sei erfüllt mit
kapitalistischem Geist , fie müsse umgestaltet werden in eine Republik
des arbeitenden Volkes . In der Wahlagitation sei Hindenburg als
der „Retter " bezeichnet worden . Es habe an Stimmen nicht gefehlt ,
M* darunter die Rettung „vor dem Landesverräter Stresemann "

verstanden hätten . (Große Heiterkeit .) Man verlange die Abkehr
» on der bisherigen Außenpolitik , die aber di« einzige fiir Deutschland
mögliche sei. Trotzdem lese man fortgesetzt in der deutschnationalen
Presse die schärfsten Angriffe gegen den Sicherheitspakt .

Der nochmalige Verzicht auf Elsaß - Lothringen
sei kein Verlust , er gewähre uns vielmehr das Recht auf eine Re -
Vision des Versailler Vertrages . Der Redner fordert den Eintritt
Deutschland sin den Völkerbund . Auch die Sozialdemo -
Katen seien national , aber in anderem Sinne als die Deutichnatio -
nalen . Es bestehe keine Sicherheit , daß die bisherige auswärtige
Politik fortgesetzt werde . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg . Graf Westarp (Deutschnational ) hält das Urteil Strese -
m »nn« über di« allgemeine politische Lage für zu optimistisch

Wir hätten jetzt wohl eine Atempause , aber schwer« Sorgen bedrück-
ten uns , wenn wir daran dächten , was 1926 und die folgenden Jahre
werden solle. Es sei kein Zufall , daß der Reichsfinanzminister gerade
jetzt immer mit besonderem Nachdruck darauf verwiesen habe , welche
Verpflichtungen uns noch bevorständen . Von dem in London so g« -
priesenen Geist der Verständigung sei wenig zu merken .
England habe von Ansang an die Rechtswidrigkeit der Ruhrbesetzung
anerkannt und die Hoffnung ausgedrückt , daß die Besetzung mit dem

Inkrafttreten des Daiwesabkommens ihr Ende finden würde . Aber
nichts sei geschehen,' das Unrecht der Weiterbesetzung der
Kölner Zoone sei noch hinzugefügt worden . England habe
nicht wie ein Gentleman gehandelt . Die Räumung am 16 . August
sei ein intigrierender Bestandteil des Londoner Abkommens . Werde
die Zusage nicht gehalten , so falle der ganze Londoner Vertrag in sich
zusammen . Die Generalinspektion in der Abrüstungsfrage sei ein

Unrecht , auch politisch und militärisch gesehen liege nicht der geringste
Anlaß zu einer Abrüstungstontrolle vor . Gegen uns stehe ein Frie -

densheer von 1,3 Millionen und eine Kriegsstärke von 7 Millionen
Mann . Man warte die bevorstehenden Forderungen ab , aber auch
das besetzte Gebiet werde nicht die Annahme jeder Forderung ver -

langen . Deutschland müsse sich endlich gegen die Militärkontrolle

zur Wchr setzen . Der 10. Januar sei neben dem Tag der Ruhrbe -

setzung einer der schmachvollsten Tage der Weltgeschichte geworden .
( Zustimmung rechts .) Selbst im Reichstage fehlten parlamentarische
Ausdrücke , um das Verhalten der Alliierten gegenüber dem wehr -

losen Deutschland zu kennzeichnen . (Lebhafte Zustimmung rechs .)

(Die Sitzung dauert fort .)

Politischer Empsany beim Reichsinnenmimjler .
TU . Berlin , IS . Mai . (Drahtbericht . ) Gestern abend fand , wie

wie der „Tag " meldet , beim Reichsinnenminister Schiele ein
politischer Empfang statt , zu dem die politischen Persön -

lichkeiten aus allen Parteilagern erschienen waren , an ihrer Spitze
Reichspräsident v . Hindenburg , Reichskanzler Dr . Luther und
Reichsaußenminister Dr . S t r e s e m a n n . Vertreter der £ o z i a l -

" d curat raiie waren gleichfalls anwesend . Der Abend diente
einer politischen Aussprache im gesellschaftlichen Rahmen und war
deshalb von besonderer Bedeu ^ ng , als es der erste Empfang war .
an dem Reichspräsident v . Hindenburg teilzunehmen Gelegenheit
hatte .

Der Riesenbrand bei Altdamm.
Unfälle bei den Rettungsarbeilen .

TU . Stettin . 19. Mai . (Drahtbericht .) Der Waldbrand bei
Altdamm erreichte ein - Ausdehnung von 14 Kilome -
tern Länge und 10 Kilometern Breite Zu beiden
Seiten der strecke Friedrichswalde —Hornskrug —Nrminsrvalde ist es
gelungen , die Gewalt des Feuers zu brechen , nachdem der herrschende
Wind nachgelassen hatte . Die Ursache d^s Feuers , das in der
Oberförsterei Friedrichswalde entstand , ist bisher noch Nicht
aufgeklärt . Von den Rettungsmannschaften wurden einige
Personen mehr oder woniger schwer verletzt . Bei einem Versuch
mit Pferden Langholz aus dem brennenden Wald zu schaffen, er -
litten einige Personen Brandverletzungen . während die Pferde
verbrannten .

Die Aussichten des Fünfmächlepakks.
Unsicherheit in London.

England gegen eine Allianz ohne Deutschland.
t . v . London , 19. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Acußerungen , die man in diplomatischen und politischen Kreisen

hört , ebenso gewisse Wahrnehmungen , die man in den Zeitungen
während der beiden letzten Tage machen konnte , scheinen anzudeuten ,
daß man in offiziellen Kreisen mit Bezug auf die Aussichten
eines Fünfmächtepaktes nicht mehr so optimistisch
ist wie bisher , oder wie man wenigstens bisher glauben machen
wollte .

Bon einem solchen gegen Deutschland gerichteten Patt , wie ihn

Chamberlain offenbar befürwortete , ist ein fiir alle Mal nicht

mehr die Rede.
Daß das britische Volk unter keinen Umständen wieder einen Ver -
trag in irgend einer Form haben will , welcher ihm neue Verpflich¬
tungen auferlegen könnte , ist klar . Ebenso wie Eoolidge heute nicht
wagen könnte , die Vereinigten Staaten in den Völkerbund ein -
treten zu lassen , ebenso kann Vriand trotz seiner großen Mehrheit
und seines Einflusses nicht daran denken , einen Pakt mit Einschluß
Deutschlands abzuschließen . \

Wenn aus den Verhandlungen über die deutschen Borschläge
nichts wird , dann weiß man in London vorläufig leinen

Ausweg .
Das wird hier in maßgebenden Kreisen offiziell zugegeben . Man
sagt , in diesem Falle .-müßte man abwarten , wie ftch die Dinge
entwickeln würden . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily
Telegraph " sagt , es könne nicht geleugnet werden ,

daß in ministeriellen Kreisen ein gewisses Gefühl der Depression
in Bezug auf die Aussichten des Paktes bestehe.

Verhandlungen würden immer wieder unterbrochen und gestört .
»Daily Telegraph " sagt , es sei ein Verdienst »on Chamberlain , daß

ernstlich an seiner Aufgabe weiter arbeite , trotzdem ihm so
w »ni « Gegenliebe entgegengebracht würd»

Um die Abrüjtungsnote .
Englische Anerkenntnis der deutschen Wehrlosig »

keil . — Eine Lektion an Frankreich .
v. 0 . Lo .idon , 19. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der „Daily Telegraph " sagt , man hoffe in London , daß es der Bot -
schafterkonferenz bis zum Wochenende gelungen sein wird , den
Text und das Begleitschreiben der für Deutschland bestimmten Note
in der Abrustungsfrage aufzusetzen , und zwar in einer Form ,
welche die verschiedenen Standpunkte der Alliierten in einigen Fragen
ein wenig ausgleichen würde .

Die Forderungen der Note seien bestimmt und scharf .
Großbritannien habe in dieser Beziehung mit Rücksicht auf die euro -
päische Sicherheit , auf den Frieden und die Ruhe aus dem Kontinent
in gewisser Beziehung nachgeben müssen , während

die britischen Sachverständigen eigentlich der Meinung gewesen
seien, daß Deutschland genügend abgerüstet habe und aus lange
ZaHre hinaus wenigstens für Großbritannien keine Gefahr

mehr bedeuten könne.
„Die „Westminster Gazette " hält heute den Franzosen vor , daß sie

Großbritanniens aufrichtiges Bestreben , auf dem Kontinent Ruhe und
Frieden zu schaffen, immer wieder verhinderten . Eine gute Ge-
legenheit , guten Willen zu zeigen , hätte sich jetzt mit Bezug auf
die Räumung Kölns ergeben . Der Standpunkt Großbritanniens
sei von vornherein immer derselbe gewesen , nämlich daß . sobald
Deutschland seine Verpflichtungen erfüllt habe , Köln sofort geräumt
werden solle. Es sei versprochen worden , den Text der Note zu ver -
öffentlichen , und dann werde man sehen , ob wirklich ein Grund vor -
Händen gewesen sei, um so viel länger in Köln zu bleiben . Es sei zu
hoffen , daß die britische Regierung auf dem Standpunkt stehen bleibe ,
sofort aus Köln herauszugehen , sobald Deutsch -
land seine Verpflichtungen wirklich erfüllt habe .

Rücktritt de» polnischen Handelsministers .
TU . Warschau , 18 . Mai . (Drahtbericht .) Der polnische Han -

delsminister Kiedron , der vor kurzem seine Rücktrittsabfichten
äußert «, hat seineDemi ^ si « » einsereicht . - - ^ v

Unyeyom .
19. Mai 1925.

5 Als das Wesentliche der Dawesvereinbarungen bezeichnet«
der Außenminister Dr . Stresemann gestern noch einmal , daß
sie die Reparationsfrage aus dem Bereich der Machtpolitik heraus »
gelöst und auf die Grundlage vernünftiger wirtschaftlicher Ueber »
legung gestellt hätten . Wie diese Tatsache sich ausgewirkt hat ,
konnte man kurz nach der Reichspräsidentenwahl sehr gut in der
Wallstreet beobachten . Nachdem es der auf außenpolitische Beden »
ken eingestellten Propaganda der deutschen Linksparteien gegen
Hindenburg gelungen war , das Ausland gruseln zu machen , mußte
natürlich als erste Folgeerscheinung der Wahl Hindenburgs eine
Baissestimmung für deutsche Werte bei den Auslandsbörsen ein -
setzen . Aber da die amerikanischen Bankiers auf der Grundlage
der Dawesabmachung ihr Geld und das Geld ihrer Kunden nach
Deutschland geliehen hatten , so mußten sie sich diesmal Mühe ge»
ben , die sinkenden deutschen Werte zu stützen und die Stimmung zu
beruhigen . Der Dawesplan hat Deutschland eng in den Interessen »
kreis von Wallstreet und Lombardstreet und damit in den Jnter »
essenkreis der Downingstreet und des „Weißen Haukes " ver -
flochten . Wenn die Wahl Hindenburgs die politisch «
Einstellung Englands und der Bereinigten Staa »
ten uns gegenüber nicht im geringsten irgend wie
beeinflußt hat und nicht beeinflussen konnte , so ist das eben
die Auswirkung des Vertrages , den Stresemann vor einem Jahr
mit nach Hause gebracht hat .

*

Ebenso wenig wie von außen kann von innen her , von irgend
einer innenpolitischen Machtveränderung ein Kurswechsel in bei
auswärtigen Politik ausgehen . Unsere höchsten nationalen Jnter »
essen , die Lebensinteressen des Reichs sind auss engste mit der Durch »
führung des Dawesplans verknüpft . Daß Stresemann selbst von
der Politik , welche die Durchführung des Dawesplans zum Ziele
hat , nicht im geringsten abweichen würde , war klar . Er Hot schon
vor der Rechtserweiterung der Regierung erklärt , daß er auch iti der
Zusammenarbeit mit den Deutschnationalen nicht einen Millimeter
von der als notwendig erkannten Linie abweichen werde . Seine
gestrige Rede beweist wieder einmal , daß er seinen Versprechen treu
bleibt . Aber man wird ihm auch darüber hinaus recht geben müs -
sen, wenn er meint , daß er sich überhaupt keine Parteikonstellation
und keine Regierungskombination vorstellen könne , die nicht auf
der Linie der Vertragserfüllung stehen würde . Allerdings immer
nur unter der Voraussetzung , daß auch die G e g e n s e i t e die
übernommenen Verpfichtungen erfüllt . Deren
wesentlichste Verpflichtung ist die Räumung der Ruhr und des
übrigen Sanktionsgebiets bis zum 15 . Aügüst . Stresemann hatte
recht, als er einerseits jede Verknüpfung der Ruhrräumung mit der
Frage des nördlichen Rheinlandes , die rechtlich mit dem Dawcs »
plan nicht zusammenhängt , sondern nur mit der Abrüstungsfrage ,
weit von sich wies und jeden Zweifel an der Ruhrräumu .ig als iin -
zulässig erklärte , als er aber auch andererseits darauf aufmerksam
machte , daß eine Verzögerung der Rubrraumung
prinzipielle Folgen zeitigen müßte , die das bis -
her auf dem Wege der Verständigung Geschaffene
illusorisch machen würde . Das mußte einmal o.esagt w>r -
den . Hoffentlich saßt man diese Worte in Paris , London und Was «
hington so ernst aus , wie sie gesprochen wurden . Man Zollte sie nickt
auf die leichte Schulter nehmen , sondern sich um > !» Erkenntnis
ihrer ganzen Bedeutung und Tragweite bemühen

*

Die Opvosition auf dem rechten Flügel der Deutschnctionalen
richtet sich heute nicht mehr in erster Linie gegen die Dawespolitik .
Mit ihr hat man sich abgefunden , einmal , weil die Vereinbarungen
nicht mehr xU ändern sind, zum andern aber , weil man allmählich
doch erkannt hol . daß in den Londoner Abmachungen der einzige
Weg liegt , der uns überhaupt aus dem Labyrint wieder heraus¬
führen kann . Heute kämpfen die Unentwegten um Freytagh - Larinz -
Hoven gegen Sicherheitspakt und gegen den Eintritt in den Völker -
bund . In allen Fragen bleibt die Auffassung der Reichsregierunz
nach der Wahl Hindenburgs die gleiche wie vorher Stresemann
kann die Gegner seiner Außenpolitik darauf oerw ' iscn daß cr
selbst nur den Faden aufgegriffen habe , den die Req !eruno Cuno
bereits angesponnen hat , und schließlich wird sich dem entscheiden -
den Argument niemand entziehen können ^ daß die Alliierten ein »
Regelung unier sich treffen würden , wenn Deutschland seine Mit -
Wirkung versagt , daß aber jede Lösung der Sicherheits »

frage ohn « Deutschland eine Lösung gegcn
Deutsckiland sein werde . Wenn auch zwischen s .-r Sicherheit - -
frage und der Räumung des Rheinlandes kein rechtlicher Zusam -

menhang besteht , so ist es doch gut . daß der deut '
che Außenminister

nicht in formai - rechtlicher Begrenzung seines Gesichtsjeldcs die tot »
sächlichen politischen Zusammenhänge übersieht und daß er mit ihnen
operiert . Machen wir kein Garantiezugeständnis im Westen , so
laufen wir Gefahr , daß die Räumung der Rheinlande nur eine i >! -
tive sein wird , daß die alliierten Truppen nach ihrem Wegzug durch
eine Gendarmerie des Völkerbundes ersetzt werden , oaß ans Grund
der französischen Auslegung der Paragraphen des Versaifle : Ver -
trags in den Nhcinlanden ein neues Saar - Regime geschaffen wird ,
da ? die dauernde ..EntMilitarisierung " zur „Sicherheit " Frankreichs
garantieren soll. Diesen Zusammenhängen und den damit verbun -
denen Gefahren darf sich eine richtig geführte deutsche Außenpolitik
nicht verschließen , ebenso wenig den Möglichkeiten , die sich sür diu
Beeinflussung unseres Schicksals aus der Zugehörigkeit zum V o l -
kerbund und aus dem Ratsitz im Völkerbund ergeben Deshaib
begrüßen wir es . daß Dr . Stresemann über seine bisherigen Erklä »

rungsn hinausgehend gestern sagte , daß die Reichsregierung sich nicht
auf Normale Subtilitäten versteifen wird . Im übrigen icheint diese
Frag « deshalb noch nicht besonders aktuell , weil zwischen Berlin
und Paris darüber Uebereinstimmung besteht , daß ein Tintritt
Deutschlcnds in den Völkerbund erst dann in Frage kommen kann ,
wenn der Streit über die Entwaffnungssrage beigelegt ist , das
heißt also auch andererseits , wenn Köln geräumt ist , damit nicht
diese Differenzen ein ersprießliches Zusammenarbeiten im Völker »
bund unmöglich machen . Trotzdem ist es wesentlich , daß die Regie »
rung heute schon alles tut , um die psychologischen Voraussetzungen
im deutschen Volk für den Eintritt in den Völkerbund rechtzeitig zi»
Hassen . ^ .
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An die Spitze seiner Ausführungen stellte Stresemann einen

detaillierten Ueberblick über die Weltlage und die Beziehungen
Deutschlands zu den verschiedenen Staaten . Mit Recht
wird anerkannt , daß Dr . Stresemann „mit vorsichtigem Takt " die
Charakteristik der Beziehungen Deutschlands zu den einzelnen Staa -
ten abgewogen und abgetönt Hab«. Glücklich und befriedigend waren
auch Stresemanns Darlegungen über die Neuregelung un -
> erer Handelsbeziehungen . Sobald einmal die aktuellen
rein politischen Schwierigkeiten mit den Westmächten behoben sind,
wenden die handelspolitischen Fragen übergeordnete und entschei¬
dende Bedeutung für die Augenpolitik sowohl wie für die innere
Wirtschaftspolitik gewinnen . Nur dann , wenn es gelingt , unsere
Zoll - und Handelspolitik unter Ausschluß aller prohibitiven Ten -
Denzen aus im wesentlichen liberaler und freihändlerischer Grund -
läge aufzubauen , was berechtigte vorübergehende Erzieihungszölle
zum Schutz oder zur Umstellung wirklich gefährdeter Erwerbszweige
nicht ausschließt , nur dann wird es uns möglich sein , als Exportland
diejenige wirtschaftliche Bedeutung in der Weltwirtschaft zu erringen ,
die uns die Befreiung von den Daweslasten möglich macht . Unsere
Bedeutung als zweitgrößtes Konsumgebiet der Erde hat Wirtschaft -
liche Bedeutung nur für die andern , für unsere Handelspolitik ist es
politisch taktisches Kampfmittel , um mit der Eröffnung dieses Mark -
tes die Eröffnung des Weltmarkts für den deutschen Export zu be-
zahlen , und zum mindesten Gleichberechtigung und Meistbegünstigung

zu sichern. Aus den gestrigen Ausführungen Stresemanns , wie aus
früheren Aeußerungen ist bekannt , daß er seine Handelspolitik auf
diesen Grundsätzen aufbauen will und daß er deshalb schutzzöllnerische
Bestrebungen im Interesse unserer Außenpolitik ablehnt . Hier wird
er innerhalb der Regierung auch mit dem Rechtsflügel der Deutsch
nationalen , die ihm bereits im Ausschuß den deutsch-spanischen Han -
delsvertvag abgelehnt haben ,

-noch manchen Strauß auszukämpfen
haben . Aber die Unentwegten um Freytagh - Loringhoven dürfen wohl
kaum die demonstrative Bedeutung des herzlichen Händedrucks ver -
kannt haben , den der Reichskanzler Dr . Luther sofort nach Strese¬
manns Rede , auf diesen zueilend , gestern mit ihm wechselte. Es ist
unvertennbar , daß Stresemann , Luther , Hindenburg
heute in der gleichen Schußlinie liegen . Mit Recht konnte sich
Stresemann auf Hindenburgs Worte beim diplomatischen Empfang
berufen . Wer die Politik Stresemann heute angreift ,
macht gleichzeitig Opposition gegen Hindenburg .
Herr Reventlow im „Reichswart " und die „Deutsche Zeitung " waren
also nur logisch und konsequent , als sie ihre Angriffe auf Hin -
d e n b u r g selbst eröffneten . Die Oppositionsgruppe der Deutsch-
nationalen muß sich also auch darüber klar werden , daß sie entweder
die Außenpolitik der Reichsregierung , in der ihre eigenen Minister
sitzen , anerkennt , oder aber sie muß offen Front machen auch gegen
Hindenburg .

Der Druck aus Frankreich.
Rückgang der jranzöftschen Wert -

papiere .
Offiziöse Leuguungsversuche . — Maulwurfsarbett

gegen das Kabinett Painlev6 ?
F . H. Paris , 19. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französischen Wertpapiere hatten gestern an der Pariser Börse
starke Kursrückgänge zu verzeichnen , die bei den meisten
Industrie - und Bankaktien bis zu 30 Prozent erreichten . Amt -
liche Stellen waren natürlich sofort bereit , die Baisse auf die nmeri
kanische Forderung auf Rückzahlung der Schulden an Amerika zurück
zuführen . Aber in Bankkreisen wußte man , daß dieser Rück-
schlag vor allem auf die neu aufgetauchten Gerüchte zurückzuführen sei ,
wonach Herriot und dessen Freunde sich vorbereite
ten , gegen das Kabinett Painlevs - Caillaux vor -
zugehen , um dieses zum Rücktritt zu bringen .

Auf dem Quai d'Orsay erklärte man gestern , daß niemals eine
amerikanische Note in Paris eingetroffen wäre , welche dazu bestimmt
gewesen sei , einen Druck auf Frankreich auszuüben , damit dieses mit
der Rückzahlung der Schulden beginne . Selbst ein offiziöses Blatt ,
wie der „P e t i t P a r i s i e n "

. gibt heute zu,
daß diesmal die amerikanische Aufforderung in dringenderer
Weise ergehe , als seit dem Kriegsschluß . Insbesondere scheine
der amerikanische Schatzsekretär Winston , als er in Paris
gewesen sei, Caillaux keinen Zweifel darüber gelassen zu
haben , daß diese Angelegenheit endlich in Fluß kommen müsse.

Nun eoklärt man in Paris , daß Frankreich sich seiner Pflicht nicht
entziehen wolle , nur müsse ihm Zeit gegeben werden , zunächst sein
Budget in Ordnung zu bringen . Bis dahin , also wohl
Ende Juni , werde man bestimmte Projekte ausgearbeitet haben und
eine Kommission nach den Vereinigten Staaten
senden können . Es geht also allen offiziösen Ableugnungsverftichen
gegenüber fest, daß eine Aufforderung , die Schuldenfrage zu regeln ,
erging , daß Caillaux all « Anstrengung macht , um einen bestimmten
Plan auszuarbeiten .

Der „Figaro " rechnet damit , daß Herriot und dessen Freunde das
Kabinett Painlevö zu Fall bringen würden , weil nach dem Ausgangder Gemeindewahlen Aussicht bestünde , daß bei einer Auflösung der
Kammer Herriot und dessen Freunde mit einem großen Erfolg bei
den neuen Kammerwahlen zu rechnen hätten . Infolgedessen werde
die Opposition aufgefordert , die Reihen enger zu schließen , um ein
Programm zustande zu bringen , das bei Wahlen als zugkräftig er-
scheinen könne .

Ucber die

Schuldenverhandlungen zwischen Frankreich und England
liegt eine Londoner Havasdepefche vor , daß , seitdem die französischen
Sachverständigen im Monat März in London gewesen seien , die An -
gelegenheit nicht weiter gekommen sei , was auch deshalb unmöglich
wäre , weil England noch nicht ausgerechnet habe , was es eigentlich
von Frankreich verlangen solle.

Em Ankrag an öen Kongreß.
TU . Newyork , 19. Mai . (Drahtbericht .) Nach Washingtoner

Meldungen wird dem Kongreß ein Anftag zugehen , der verlangt ,
daß die Kriegsschuldnerstaaten , die bisher der Schulden -
regelung aus dem Wege gingen , solange keine privaten
Städteanleihen erhalten , bis die Schuldenfrage geregelt ist.
Präsident Eoolidge ist gegen eine Vergebung von Anleihen an
diese Länder , ebenso führende Mitglieder des Parlaments , so daß
mit der Annahme des Antrags gerechnet wird .

Ein Vorschlag der „ Newyork World ".
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

INS . Newyork , 19 . Mai . Die „Newyork World " schreibt zu den
amerikanischen Verhandlungen mit den Schuldnerstaaten : „Wir kön-
nen nicht einsehen , wie irgend ein europäischer Staat seine Kriegs -
schulden an die Vereinigten Staaten zurückzahlen kann , solang - jede
Nation der anderen verschuldet ist. Wir sehen keine Möglichkeit für
Amerika , zu Geld zu kommen , wenn nicht der Kongreß eine groß -
zügige Herabsetzung der Schulden beschließt und der Errichtung
einer Art Schuldengerichtshofs zustimmt , ähnlich dem , welcher unter
dem Dawesplan für Deutchland geschaffen worden ist.

Der Aussichlsral der „Germania".
Bevorstehende Rechtsentwicklung des Zentrumsorgans ?

m . Berlin , 18 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
lcitung .) Ein interessantes Licht auf die Differenzen im
Zentrum wirft die Generalversammlung der Aktionäre der
„ C e r m a n i a"

, des Berliner Zentrumorgans . Aus dem Auf -
s i ch t s r a t scheiden die bisherigen Mitglieder , die Reichstags -
abgeordneten Bell , Becker , Arnsberg und Porsch , sowie
einige andere Herren , aus . Neugewählt wurde der Rittergutsbesitzer
Freiherr v . Heeremann , welcher dem Besitzer der Aktienmehrheit ,
dem Landtagsabgeordneten v . P a p e n , der gleichfalls dem Aufsichts -
rat angehört , nahesteht . Papen , Freiherr v . Heeremann und der
weiter im Aufsichtsrat befindliche Pfarrer Graf Clement Galen
haben vor der Präsidentenwahl den Aufruf für Hindenburg
unterzeichnet und sich oagegen in Gegensatz zur offiziellen Politik
des Zentrums gestellt . Außer den genannten Herren gehören dem
Aufsichtsrat auch noch der Senatspräsident Zimmerle , ferner die
Abgeordneten Giesbert , v . Guerard , Ersing und Kaas an .

Eine zweite Denkschrift über die Auhrttreotle.
Berlin , 19 . Mai . (Funkspruch .) Der Reichsta ^sunterjuchungs -

ausschuß zur Prüfung der Kredite an di « R u h r : ndu str i «
setzte am Dienstag vormittag sein« Verhandlungen iort . Dem Aus «
schuß ist vom Reichsfinanzministerium eine ausführliche Zusammen »
stellung der einzelnen Schädenlategorien des Abkommens mit de«
Ruhrindustrie,zugegangen . Ein Vertreter des Reichswirtschafts «
Ministeriums gab einen Ueberblick über die an die Ruhrindustrie g«
zahlten sogen , unproduktiven Löhne .

Der Ausschuß vertagte nach dem Vortrag d«s Vertreters des
Reichswirtschastsministeriums seine Beratungen auf Mittwoch nach«
ster Woche, um eine inzwischen eingegangene zweite Denk «
schrift über die Entschädigung an die außerhalb d«ÄMicum -Abkommens stehenden Betriebe durcharbeiten zu können . I «
der nächsten Sitzung sollen dann di« micumähnlichen Verträge , daq
Sonderverfahren und das Vorschussverfahren behandelt werden .

Die Eisenbahner beim Reichsverkehrsminister .
T .U . Verlin , 19 . Mai . (Drahtb .) Am Montag wurde eine AS«

ordnung der Eisenbahnergroßorganisationen vom
Reichsverkehrsminister empfangen . Sie vertrat dem Reichsver -
tehrsminisler gegenüber den Standpunkt , daß die Reichsbahnkeine gesetzliche Handhabe habe , Eisenbahnbeamte in den Arbeiter -
stand zu versetzen , und protestierte gegen den Beamten -
abbau bei der Reichsbahn und gegen die Schlechterstellung der
Reichsbahnbeamten in der Urlaubsfrage gegenüber den Reichs «
beamten . Die Gewerkschaftsvertreter erklärten , daß gegen eine
Verringerung des Büropersonals und der Verwaltungsbeamten
nichts einzuwenden sei . da die Zahl dieser Beamten die Kopfzahlim Jahre 1914 um fast SU Prozent noch übertreffe . Dagegen be-
deute eine Verringerung des Betriebsperfonals eine nicht zu unter -
schätzende Gefahr für den Verkehr auf der Eisenbahn selbst. Der
Verkehrsminister sagte zu, daß er die von den Gewerkschaften vorge -
brachten Gründe zusammen mit der Reichsbahn noch einmal ein »
gehend prüfen werde . Man dürfe jedoch nicht übersehen , daß heutedie Reichsbahn selbständig geworden sei und daß weder dem
Reichstag noch dem Reichsverkehrsministerium ein Einspruchrecht in
allen diesen Fragen zustehe.
Am die Rückzahlung der belgischen Schulden.

F. H . Paris , 19. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das belgische Kabinett trat gestern zusammen und arbeitete
die Regierungserklärung aus , die morgen in der Kammer
verlesen werden soll. Darin wird ausgeführt werden , daß das Bud -
get ins Gleichgewicht gebracht werden soll, und daß Sozialreformen
tingeführt werden sollen . Auch eine Reform der Militärdienst «
pflicht soll angestrebt werden .

Das neue Kabinett wird sich aber vor allem mit der Rück -
zahlung der Schulden an Amerika in der Höhe von
neun Milliarden beschäftigen müssen . Die amerikanische Regierung
unternahm in Brüssel ebenso wie in den Hauptstädten der anderen
Schuldnerstaaten eine offizielle Demarche , worin Belgien aufgefor -
dert wird , Pläne wegen der Rückzahlung der Schulden auszu »
arbeiten .
Wetternaebrildtendienit ver badilchen Landeswetteiwart » Karlirnbe ,

Stationen

Wertheim . .
König stuhl . .
Karlsruhs . .
Baden - Baden ,
Badenweiler
St . Blasien . ...
Villingen . . .
Ieldberger Hof

Luftdruck
in

Meere »-
Niveau

7!S.5
758.'2
758.0— « •

759 .7 I
645 .4" •

Tempe¬ Eeftrtge Niedrigst«
ratur ööchst - lemper .

C° wätme nacht»

15 . 8 1»
14 23 13
16 25 13
15 20 11

10 18 7 ■
11 20 8
12 10 7

Wette -

heiter
bald bebe «
halb bedeckt

heiter

heiter

willen!»»
Auf der Vorderseite des von Irland bis zum Mittelmeer rei «

chenden Tiefdruckgebietes dauert in Süddeutschland bei überwiegend
östlichen Luftströmungen das teilweise heitere , warme Wetter fort .
In Baden kam es gestern wieder vielfach zu Gewittern und strich«
weisen Niederschlägen . — Der Einfluß des Tiefdruckgebietes nimmt
etwas zw, sodaß wieder Gewitterregen bei zunächst wenig veränderter
Temperatur bevorstehen .

Wetteranssichten für Mittwoch , den 20. Mai . 1925 : Teilweise
heiter , vielfach Gewitterbildung , besonders im Gebirge , Temperatur
wenig verändert (ziemlich warm ) .

Wasserstand des Rheins :
Kehl , 19 . Mai . 6 Uhr morgens : 283 . gest . 11 Ztm .
Maxau , 19 . Mai . 6 Uhr morgens : 440, gest. 3 Ztm .
Mannheim , 19. Mai , 6 Uhr morgens : 327, gest. 3 Ztm .

Gsr Fretschärlerjührer .
Von

Rudolf Schuster .
Tagelang regste es nun schon so. dicht und unaufhörlich . Daß

jede Fernsicht dieser fadenscheinige , graue Regenmantel verhing . Der
Himmel schleifte mit flatternden Nebelfetzen und trächtigen Wolken -
bauchen über die Erde hin . Und der Wind peitschte den Regen ins
Gesicht und durch Mantel und Uniform bis auf die Haut .Die Truppen trotteten lustlos und marschmüde die Landstraße
entlang , die wie ein zäher , glitschiger Brei war . von zahllosen Rinn -
salen geädert . Ein paar hundert Sulioten marschierten im Zugevoran , die man in Sold genommen , und zweiundeinhalbtausend
Griechen und eine Batterie englischer Philhellenen folgten ihnen .Die Sulioten murrten , weil jeder Schritt in dem durchweichtenLoden versank , die Griechen vergaßen ihre Freiheitsidee über dem
MageiÄnurren .. und die englischen Kanoniere fluchten und hiebenauf die dampfenden Pferdeleiber ein . um die Geschütze aus dem Dr -ck
Mi ziehen .

An der Spitze ri»,t der Freischärlerführer : Lord Byron .Lord Byron — Freifchärlersührer ? Ja ! Früher hatte «r wohl
£ nnrnl in England gelebt und als vornehmer Peer zudem mit den
Gepflogenheiten eines Kosmopoliten . Hatte im Parlament , weil es
Lerche die Laune eingab , für die aufrührerischen Fabrikarbeiter vonNottingham ein « Verteidigungsrede gehalten oder fühlte sich ge -
mußigt . für die Emanzipation der Katholiken einzutreten . Cr er-
schien für ein paar Minn .en in der Peerskammer und reiste daraufnach Lissabon . Sevilla . Eadir . durch Westgriechenland nach Albanien ,lum sich albanische Waffentänze und das Parthenon anzusehen Undeines Tages war er ein berühmter Dichter , weil er auf Bitten einestzreundes die ersten beiden Gesänge einer noch unvollendeten Dich-rang in Druck gab . von denen er selbst nicht das mindeste hielt . Aberwer kennt die Launen des Publikums ? Die Londoner Gesellschaftumschwärmte den neuen Poeten und webte sogleich die seltsamsten
» j«96:.«

1 MI ?.. cr ein Korsar gewesen sei und in Atheneine mione Türkin geliebt habe , die er in den Wellen des Piräusdem Tode abgerungen . Aber der junge Dichter lächelt - über allesdas und lacheVe über die Kritiker die seine Werfe labten Wasmeinen die Rezensenten mit sorglich ausgearbeitet ?" fragte er und
« " ,? .̂ rieb . während ich mich auskleidete , wenn ich vonBallen u Maskeraden heimkam " In seine Werke übertrug er den heißpulsierenden Rythmus seines Lebens 0

. . Ard Bvron lachte wieder in Erinnerung an jene Zeit . Abersttn
^
Lachen ichlug in ein heiseres Austen um .« ein Freund ritt heran und mahnte ihn : . .Schone dich . Georgs !Und schone die Truppen ! Die Sulioten murren vernehmlich .

"
®Dtnn blickte den Freund an '

. .Sie murren ? Sie . die
L ^ ^ ngew »k»nt«n Nergsohne ? El ei ! Ein Lord murr .- nicht . Ja

A ~ war ich Beer und jetzt bin ich Bandenführer
SSL **" S ^ famvW lmds, !Hre ein paar tausend Leute ge,en die- tiiTtfl ßepaniö , um bip Türken ^utn Teufel vi ftt'Cteit tnetf bis
IÄ StoÄch ?- ra° IIen- - 3a " Murren du

Byron lachte bitter . Aus Begeisterung für den großen Freiheit ?-
kämpf des Griechenoolkes , das sich alter Macht und glorreicher Ber -
gangenheit erinnerte und gegen die mohammedanischen Bedrücker
ausgestanden war , um das Land von ihrer Herrschaft zu befreien ,
war Byron nach Griechenland gekommen . In Livorno hoff « er mit
Freunden und zahlreichen Philhellenen das englische Schiff Herkules
bestiegen und war nach Kephalonia gefahren , wo er von den Griechen
mit Jubel begrüßt wurde . Er brachte Waffen und Medikamente
mit . rüstete zwei ionische Schiffe aus und landet « in Missalunghi .

Jetzt war er von Misfolunghi aus auf dem Marsch gegen die Festung
Lepanto und litt unter der Zwietracht , die unter den Griechensührern
herrschte , und ur «

'
<er der Unlust der Truppen .

Sein reizbares . leicht erregtes Gemüt litt noch stärker darunter
als eine gewöhnliche Natur . Er fühlte sich krank , und das ungesunde
Wetter beeinträchtigte seine Kräfte . Zudem stiegen aus den Küsten ,
sümpfen , die um Missolunghi lagen , die verderblichen Eiftdünste .

Lc-rd Byron ließ halten . . Man schlug das Lager auf , und bald
prasselten die Lagerfeuer und warfen grellgelbe und prallrq 's
zuckende Reflexe in die Lachen und Pfützen , die der Regen sprenkelte ,und sprühten gespenstisch in die Nacht . . .Lord Byron lag fieberheiß auf harter Pritsche unter nassen zer-
schlissenen Decken und krallte seine kalten , zuckenden Finger in die
Fetzen .

Ein Hauptmann trat in das Zelt . Der jun ^e Graf Gamba
kam abwebrend auf ihn zu

„Leise ! Leise ! Der Lord fiebert . Was gibt 's ?"
„Die Sulioten meutern .

"
IJISWgS

'H
Der Graf warf kurz erschlossen den Mantel über .
..Ich komme .

"
Di « beiden gingen ab . Freund Parry saß am Lager des Kran -

ken in dem düsteren , spärlich erhellten Raum und kühlt « die feuchte ,brennend « Stirn . Der Regen trommelt « taktmäßig gegen die
Zeltwände .

Der Fiebernde warf sich herum .
..Weißt du noch. Parry . . . ? "

, teliriert er . ..weißt du noch?
leres « war schön — schön ! O . wenn sie auf der Loggia saß — das
Antlitz marmorweiß — die schlanken Lilienhände auf dem Schoß —
im rosafarbenen Kleide , das Gold der Locken gegen die blaui Seide
des Himmels Da habe ich ganz still gesessen. Parry . Und Perlen
und Rosen in ihren Schoß gehäuft , daß di« roten BftYen wie auf
einem perlmutterfarbenen See schwammen . Und dann wandelten
die Blicke auf den Traumbogen ihrer schwarzen Brauen Wer den
tiefen , stillen , schönen Sternen ihrer Augen — Parry !"

In seinen Phantasien stei<Y da ? Bild der letzten Geliebten auf ,der schönen zwanzigjährigen Gräfin Teresa Guiccioli . der Schwesterde? Grafen Gamba . Mit if>r hat er in Bisa gelebt und dann in
Genua , bis er mit ihrem Bruder nach Griechenland ging . Die
schöne Teresa Gamba !

Und immer neu - Bilder jagt feine fiebernde Phantasie an *einem^ lste vorbei . Er siM sein Weib vor sich, die ihn nach einjähriger
unglücklicher Ehe verließ . Sieht alle die anderen Frauen , die durchNN Leben gegangen sind und unsterblich wurden durch seinen Genius .Und Mer sein« zersprungenen Lippen ringt sich der Name einer
Frau , die er qualvoll geliebt hat — „Augusta ! . . *

Der Atem pfeift aus der Brust . Der Kranke röchelt . Er lächelt
müde , und fein« Lippen sornien leis und schmeichelnd den Namen
Shelleys . Und vor seinem Geiste erstehen die stillen Abendstunde »
mit dem Freund auf dem Genfer See , wenn die beschneiten Berg -
spitzen . blutrot erglühten , und der See weit und märchenstill der
Nacht entgegendunkelte . Wenn die Wellen silbern glucksend gegen
die Bootsplanken plätscherten . Und dann wiegt er plötzlich d««
Kopf wild wie zu den Klängen bachantischer Weisen und mit zer-
borstener Stimme ruft er : ..Venedig ' Venedig !" und durchlebt noch
einmal den Taumel venezianischer Karnevalsnächte .

Dann fährt er mit einem Ruck empor und reißt die Augen weit
auf , die schwarzen , glaskugelartigen Augen , packt Parry mit ver -
krallten Fingern an den Schultern und haucht , fast unhörbar : „Parrvl
Geh zu meiner Schwester und sag« ihr . . . geh zu Lady Byron und
sage ihr . . . Ah . Augusta ! . . . Nicht verstanden ? Welches Un'
gluck ! Nun ist es zu spät !"

Und er fällt zurück. Das Bewußtsein ist geschwunden . Nach
vierundzwanzigstündigem , lethargischem Schlaf stirbt er . ohne das Be '
wußtsein wieder erlangt zu haben . Di « Trauer unter den Griechen
ist groß . Die Freischärlerregierung befiehlt Kanonenfalven unv
Landestrauer zu seinem Gedächtnis . Sein Herz wird in einer P «
Kernen Kapsel in einem ihm geweihten Mausoleum in Missolunghi
geborgen , sein Körper nach Engand gebracht und in der Dorfkirchs
von Hucknall Torkard bei Newstead begraben , nachdem die Geistlichen
von Weftminfter und St . Paul eine Beisetzung in ihren Abteien ab -
gelehnt haben .

Di « Schnupftabaksdose . Als die Schwester Friedrichs des Großen ,
di« Herzogin von Braunschweig , in Berlin war , schenkte der König
eines Tages dem Grafen Schwerin eine Schnupftabaksdose , auf der
ein Esel gemalt war . Der Graf hatte den König kaum verlassen , als
er seinen Diener mit der Dose zu einem Künstler schickte und den-
stlben ersuchen ließ , den Esel zu entfernen un8 dafür auf die Dole
das Bildnis des Königs zu malen . Nach einigen Tagen ließ der
Graf seine Dose absichtlich, wie aus Versehen , auf der Tafel stehen,
und der König , der die Herzogin veranlassen wollte , auf Kosten des
Grafen zu lachen , erzählte , daß er demselben eine Do !e gesehen *
fca6e. Die Herzogin wünschte dieselbe zu sehen . Man übergab ßf ,
ihr . und sobald sie einen Blick darauf geworfen hatte , wandte sie
an den König mit den Worten : . Welche Aehnlichkeit ! Wahrhaftig ,
Herr Bruder , dies ist eines der besten Portraits . die ich bisher voir
dir gesehe« habe .

" Der König getiets in sichtliche Verlegenheit ,
während die Dose von Hand zu Hand gin^ und die ganze Tafel um -
wanderte . Alle bestätigten das Ulfen der Herzogin , die Unruhe
^ riedrickis aber wu ^ s . Endlich hielf er dke Dose selbst in der ftand
und erkannte den Streich , den der Graf ibm gespielt hatte . Wert
entfernt aber Schwerin die Vergeltung übelzunehmen , sah er nur zu
dem Grafen hin und meinte : „Das hat Er gut gemacht , Schwerin !

Hans Gaffte » -
Paul Rietst gestorben «. Der Münchener Maler Prof . Paul

Rieth ist in München im Alter von 54 wahren gestorben . Professor
Rieth war Mitglied der Münchener Sezession und langjährig ^
Mitarbeiter der „Jugend ". ^ ^
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Verbrecherjagd
als Kochzellsreise .

Sensationelle Flucht eines Käftlings.

Untschen Filmdrama zu : Auf den Verbrecher wartete vor dem
« is ein Automobil , das diesen in rasender , alle » über den

H rennender Kreuz- und Querfahrt au» der Stadt bis naH
führte, wo es dank der raschen Benachrichtigung der PolizeiMyrte, wo es dank der raschen ivenalyrllyngunK oer Pouze »
des Mannes habhast zu werden . Der den Häftling eskor-
Nnli - I » her nuf hn « Niitominbll ebenfalls flelDiunctett war .

J des
'
Weges

t ;-» fug , oa» nun unverhofft ein « sensationelle Hochzeitsreise
Kurz und gut , es war ein « wüst« Geschichte , von der

Amsterdam noch lang « sprechen wird .
Untersuchungshäftling V . sollte aus dem Gefängnis , in dem

— folgte bt . . „ — T— „
kommeuden Automobil , in dem ein eben getrautes

'-vm. xurz uns g« i , es iuai im « tu
^ Amsterdam noch lange sprechen wird

Untersuchungshäftling V. sollte aus — „
; schon seit einiger Zeit aufhält , dem Untersuchungsrichter .^

der
' "it in dem in einer anderen Straße gelegenen Gerichtsgebäude
J^ Befflhrt werden . Gewöhnlich geschieht der Tansport mit
! Zellenwagen , ab« manch« Häftling « ziehen es vor . den Weg

in Begleitung eines Polizisten zurückzulegen. Auch V .
^ diese Art der Vorführung . Er ging mit dem Polizisten

ruhig aus dem Hause , aber kaum war er ans dem großen
^ ^ausgetreten , als ein großes graues Automobil vorfuhr , in
<!. >10» . 1^ ,1 nviirti» mit <>in <mT Katl IvtalM . Dil

Si davon .
Vnes war sofort dem Flüchtling nachgeeilt und auf das

? rett des Automobils gesprungen Gr schrie , so laut er konnte.
Ie Aufmerksamkeit des Publikums zr

"v! " <, "r"

Automobils beantwoteten seine Ruf >
m erregen . Die Insassen
fe mit Faustschlägen ins

u « IW) oas Brautpaar oe
% dem großen grauen Ära .
^

'Nzuholm. Das grau « Auw

;
'm Gerade kam eine Reihe Automobile daher , in denen ein «

..Standesamt ziurückkehrende Hochzeitsgesellschaft saß . Rasch cnt
?
"«n Inmtn Nerschnur auf das Trittbrtt des ersten Automobils .

Brautpaar befand , und gab dem Chauffeur den
z«n nachzusetzen und zu trachten ,
saust « dt einem Höllentempo

In einer Stelle führ es über den Fußsteig, mn einem
«. ^^ uhnwagen auszuweichen , bald darauf stieß es einen Hand«

f . der von dem ihn ziehenden Mann nicht rasch genug aus dem

morden war , nieder , an einer anderen Stelle riß es

itern « glatt um . dann überfuhr es «inen Hund . In

^ ^oenoer gickzacksahrt ging es fort , da« Auto mit dem Brau «,
' hinterher. Inzwischen bemühten flch di « Insassen des Flücht.

Automobils , den Polizisten loszuwerden . Dies glückte ihnen
».Mich in der Rahe einer Brücke , wo de Vries etnen fürchterlichen

Mag zwischen die Augen erhielt , so daß er vom Wagen her -

Maßen wurde und eine Strecke weit rollte . Er erlitt « ine

Mnde an der Stlrne und mutzte ins Spital gebracht werden .' Juunde an der Snrne und mutzte tns vpitai georacyr wero -n .

-5 °i der erwähnten Brücke machte es ein Straßenbahnwagen den

Olingen unmöglich , auf dem eingeschlagenen Weg zu bleiben .
* ,u zaudern , warf der Chauffeur das graue Auto herum und
' über die Brücke davon . Noch immer folgte ihm der Wagen mit

"> m-c. — hnfe es ttflni der

* es nutzte nichts . Er verlor stets mehr an Terrain . Auf so

^ lkte Weise wurden von dem grauen Automobil Biegungen und

Sifse genommen , daß es den Abstand vergrößern mußte . Im
bild der Stadt wurde die Verfolgung aufgegeben , den « da

PA « grau « Wagen aus dem Gesichtskreis verschwunden .

„fite Nummerntafel hatte das graue Automobil nicht man

L« nur seine Karosserie beschreiben. Man vermr sete , daß es di«

r 111?! nach Utrecht eingeschlagen habe . Vis dke verschiedenen

.Riposten im Rande von Amsterdam verständigt waren befand

i^ a Flüchtlingsautomobil bereits längst außerhalb Amsterdams ,
'' avisierte aber schnell die nächst gelegenen Städte und vor allem

Fegen Abend kam von dort auch die Nachricht ^ daß der

SMfct und seine Helfershelfer abgefaßt worden seien . « 0,
^

einem

>aus in Utrecht sah ein Polizist ein AutmnMl das d-m

^ . -.^en glich. Er oerlangte daher von dem Chauffeur Ausweis -

?'" e. Statt aber die Dokumente hervorzuholen . gab der Chauf -

!?. Vollgas und fuhr davon . Das war eine genug deutliche Ant -

Ter Polizist schlug Alarm und feuerte einige Schusse in die
11 und noch in derselben Straße gelang es einem anderen Poll -

? ■ dos Automobil aufzuhalten , indem er rasch einen Wagen

£ Wer die Straße stellte . V . und seine Komplizen wurden ver-

Ae setzten keinen Widerstand entgegen .

Ein Areopag der Kunde.
.. Obgleich die Hundesteuern immer höher werden und diesen

> den des Menschen das Leben in der Stadt immer mehr er -

? °rt wird wächst twch die Zahl der Haushunde immer mehr an .

1, beweis dafür , daß der Mensch nun einmal sich von diesem ur -

Geführten seines Lebens nicht trennen will . Die Zahl der

^ scheine . die in England vor dem Kriege ausgegeben worden

& belief sich auf 1923 000 . Diese Ziffer wuchs 1922 auf 2—048 000.

bi Quf 2 293 000 und 1924 auf 2 488 000 an . Dazu kommen noch
Jtote Tausend junger Hunde , die im Hause gehalten werden und

iet sechs Monate sind , denn diese Hunde brauchen in England
i»? keinen Schein . Als die ..höchste Autorität der Welt tn allen

CMiagen " bezeichnet Kapitän Hutchinson in einem Fachblatt den

^ °oner Kennel - Klub . Diese alte Vereinigung fuhrt Listen , in

FI alle Aristokraten der Hundewelt eingetragen werden , und nicht

|J die englischen Hundezüchter , sondern auch die Hundebesitzer

,
°°rer Länder unterwerfen sich dem Schiedsspruch dieses „Hunde -

>,
°?ag"

. Nimmt man den Durchschnitt für die Jahre 1919—1923. so

Ö sich die Zahl der «ährlich beim Kennel - Club eingetragenen

t,, aui 40 918. worunter sich auch 75 Eintragungen für „beson-

h} Züchtungen " und 93 für „unklassifizierte Züchtungen
' befinden .

öun ^ezüchiung gilt nämlich für den Hundeareopag solange als

^ "» ' fizert oder nicht anerkannt , bis wenigstens 80 Hunde dieser
"deren Art im Verlaufe von 4 Jahren registriert worden sind,

freies,ten im Dezember 1924 die jetzt so modernen „Schmetter -

Schunde " die Anerkennung als besondere -Zucht , nachdem die ge-

Ä Anzahl verzeichnet war . Die Eintragungen für 1924 be-

sich aus 48 050 . worunter sich 80 unklassifizierte Züchtungen
J 'noen. Man kann aus diesen Aufnahmen in die Listen des Hunde -

»i,.
°pags einen Anhaltepunkt für die Hundemoden gewinnen ^ So

C ?en « or dem Kriege durchschnitlich in jedem Jahre 232 Dachs -
4"10(* ~ . <. s»; „ O 's, »«. <-»11IhVv vv * Will jvnvyt . < .

Lbe auiaenommen ; 1919 aber war die Zahl der Dachshunde au >

^ abgejÜtiken und ist 1924 wieder auf 154 gestiegen . Die Dachs -

»ita
* sangen also wieder an modern zu werden . Airedales wurden

" ^ 1911—1913 1054 registriert , und ihre Zahl wuchs dann Jahr um
11 an . bis sie für 1924 nicht weniger als 5227 ausmacht . D,e Re -

Die Sonnenkraflmafchine.
Die Energiequelle der ZuKunst.

Es Mngt unglaublich , aber dennoch ist es wahr. Eine der be¬
deutendsten Energiequellen , wenn nicht di« mächtigst« unter all «n,
di« di« Natur d«m Menschen bietet , verpufft unausgebeutet , unaus -

genutzt im leeren Weltraum . Die moderne Technik, deren Haupt -

Prinzip dahin geht , di« Naturkräft « in d«n DUnst d«s Menschen zu
stellen und aus ihrer Verw «rtung den höchstmöglichsten Nutzen zu
zi«h«n , läßt g«rad« jen « Kraft unberücksichtigt, d«r«n Dienstbar -

machung eine größere Jßeiftung vollbringen könnte, als sämtliche
Elektrizitätskraftanlagen der Welt zusammengenommen . Die Technik
hat stch der Eonnenkrast «och nicht bemächtigt . Von einigen unbe-
deutenden Versuchen abgesehen, gibt es noch kein« Motoren , die von

Sonnenkraft getrieben werden würden . Wie ung «h«u«r grob jene
Energiemeng « ist, dir uns di« Sonn » spendet, darüber gibt ein « kurz«

Betrachtung in dem neu erschi «n«nen Kosmosbändchen Dr . Rudolf
Lämmels „Sozialphystk " tFrankscher Verlag , Stuttgart ) «in recht
anschauliches Bild .

Durch den Weltraum hindurch, schreibt Dr . Lämmel , ergießt die
Sonn « «in «n kleinen Bruchteil ihrer grenzenlosen Strahlung auf dt«
Erd «. So klein dt« Erdscheide, von der Sonne aus betrachtet, «r-

scheint, so wird fie doch mit einer ständig fließenden Strahlleistung
von über zweitausend Billionen Kilowatt bedacht. Wenn auch ein

großer Teil dieser Kraft wieder ohi .« weiteres in den massenarmen
Weltraum hinausstrahlt , so ist der verbleibende Rest von etwa fünf -

zehn Kilowatt noch immer ungeheuerlich groß. Alles , was auf
Erde kreucht und fleucht, Menschen, Ti «r« und Pflanz «» haben ihr
Leben völlig auf den Gang di «s«r Sonn «nstrahlung «ingerichtet . Der

beständige Rhythmus von Tag und Rächt, Sommer und Winter
.haben Art und Werdegang der Erdwesen bestimmt . Eine besonders
wichtige Rolle fällt der den Pflanzen zugeführten Wärmemenge zu ,
weil ste nicht einfach auf rein mechanische Weise in den Leib der

Pflanz « dringt , sondern größtenteils als chemische Energie aufge -

speichert wird . Dt « Wärme , die tagsüber auf di« Landmassen ge>

strahlt wird , geht nachts durch Ausstrahlung in den Weltraum wieder
verloren . Rur die chemisch gebundene Energie , die in den Pflanzen
steckt , bleibt endgülttg auf der Erd«. So kann man den Anteil , d«r
von der Erd« ausgestrahlt wird , auf 99 Prozent der eingefangenen
Sonnenwärm « ansetzen. Das « in « dau «rnd auf der Erd« verbleibend «

gistrierungen der Foxterriers vor dem Krieg « beliefen stch auf nur
2655, heute stnd es weit über 10 000. Dt « Hunde werden in diesen
Listen , di« di« «rlelensten Tiere umfassen, in zwei Klassen eingeteilt ,
in Sporthund « und Nichtsporthund «.

Die goldenen Regeln des Seifenkönigs .
Der soeben verstorbene Seifenkönig Lord Leverhulme , der die

Sunlight -Seif « zu einem Weltartikel gemacht hat . war ein genialer
Geschäftsmann , der durch unermüdliche Reklame und durch die ge-

schicktesten Einführungsmethoden seinem Fabrikat eine ungeheuere

eltanschauung ausgeprägt
danken glaubte . Einige dieser Regeln lauten : ..
menschlichen Anteil in unseren Eeschäftsberechnungen nicht berück-

sichtigen , werden wir immer salisch handeln . — Man sagt zwar , daß
Frauen nichts vom Geschäft verfbehon , aber ich habe gerade die ent -

gegengesetzte Erfahrung gemacht und meine , daß man mit Frauen am
besten arbeitet . — Bei schlechten Geschäftszeiten ist das beste Hilfs -
mittel , nicht pessimistisch zu denken , sondern frisch und mutig weiter

zu arbeiten . Ich habe ^ Kunden gesehen , J >i« gern vor einem
^

Laden' Jti
'

_ zu
Wenn wir den

anstanden , in dem ein Mann mit einem Lächeln bediente . — Ich war

Frau ist die nächst«
gibt .

"

Lenchlende Strümpfe.
Leaichftnde Strümpfe sind die jüngste Neuheit , die Pariser

Fabrikanten zur Freude und Bequemlichkeit der Damenwelt cmfge-

bracht haben . Es sind Strümpfe , deren Zwickel mit einer Phosphor -

lösung behandelt sind, die in der Dunkelheit leuchtet . Bei Tag

haben diese mit Nachtbeleuchtung ausgerüsteten Strümpüe das Aus -

sehen von sonstigen Strümpfen . Sie haben grüne Zwickel und sind
am oberen Teil mit einer gelbem Vlume verziert . Im Dunkeln , ja
schon in der Dämmerung , schimmern die Linien an jeder Seite des
Beines wie Glühwürmer auf : die Blume am oberen Teil des Sirum -

pfes sendet grüne und gelbe Strahlen aus . Die Phosphormischung
ist so stark , daß die ganzen Strümpfe auf diese Weise zu leuchten
scheinen. Der Glanz , der von den Füßen der Daine ausgeht , wirkt
bei Nacht magisch anziehend und ist auch beim Heraufsteigen auf
dunklen Treppen sehr praktisch . Die Behandlung des Strumpfes
mit der Leuchtmasse ist bisher noch Fabrikgeheimnis . D« se BeHand -

lung scheint jedoch ziemlich teuer zu sein , denn ein Paar dies :r

neuesten Strümpfe kommt auf etwa 40 Mark . . Die Beleuchtung der
Strümpfe kann in den verschiedensten Farben erfolgen .

Jvhn Danie! II. empfängt . . .
John Daniel II . . der berühmteste Gorilla der Welt , hat jetzt

seinen Einzug in den Londoner Zoo mit den gebührenden Ehren ge-

halten . John Daniel II - ist der Nachfolger John Daniels I -/ der
seinerzeit aus England nach Nöw -Pork übersiedelte und jetzt in aus -

gestopftem Zustande eine Zierde des New -Porker Museums für Na -

turgeschichte bildet . Man darf John Daniel nicht mit den gewöhn -
lichen Orangutans . Schimpansen . Mandrills usw . verwechseln ! er ist
kein gewöhnlicher Affe , sondern er fährt in seinem eigenen Krast -

wagen , in dem er auch seinen Einzug in den Zoo hielt . Als Woh -
.. . . .. . . in 1f. ... ^ . .. au Mrtfi.i«

die kleinen Löwen des Zoo nur mit scheuer Ehrfurcht betrachten .
Alltäglich hält John Daniel , nachdem er ein reichliches Mahl von
erlesenen Gemüsen und Schokolade zu sich genommen , einen Empfang
ab , bei dem er die Besucher würdevoll an sich vorbei defilieren läßt !
dann besteigt er seinen Wagen und sährt spazieren , von einem Mann
in Livre begleitet . . .

Denkes Jähnefammlnng.
In einer Breslau « medizinischen Gesellschaft stand in der letzten

Sitzun ? der Fall des Massenmörders Denke zur Besvrechung . Dabei
wurde auf die Bedeutung der bei dem Massenmörder gefundenen

Zähne besonders hingewiesen . Bei Denke befanden sich 351 Zähne ,
die von seinen Opfern herstammen . Ein Grund für diese Sammlung
kann nur in der geisteskranken Verfassung Denkes zu suchen sein , der

sich ja auch Hosenträger aus Menschenhaut verfertigte . Die Zähne

hat er dadurch gewonnen , daß er sie teils ausbrach , teils mit einer

Prozent di«nt also dazu , di« chemischen Verbindungen immer höher
zu komplizieren .

Die Frage , ob man die Sonnenstrahlen nicht unmittelbar für
Kraftzwecke verwerten kann, taucht seit Jahrzehnton immer wieder
auf . Es würde stch dabei also darum handeln , die tagsüber in der
Lust enthalten « Wärm « in Elektrizität oder mechanische Bewegung
umzusetzen. Durch geeignet « Spiegel lassen sich di« Sonnenstrahl ««
bekanntlich sammeln , so daß die Temperatur ziemlich hoch gesteigert
werden kann. Natürlich braucht es um so mehr Spiegelfläche , je
höher« Temperatur man erzielen will . Wenn man dem Sonnenstrahl
«inen Hohlspiegel von einem Qudratkilometer Größe in den Weg
stellen würde , sokönnt « manimBr « nnp » nkt « in « n Hoch »

ofen einrichten .
Grundsätzlich steht also diese wichtige Energiequelle dem Men »

schen offen . Und da die Sonnenstrahlen noch nicht ins Eigentum
von irgendjemand übergegangen find, so stünde es jedem Menschen
frei , ihre Krast zu verwerten . Noch gibt es keinen Strahlenzins ,
keine Strahlensteuer auf unserer Erde. Ist vielleicht doch die Sonn «
d «r ersehnte Quell billigster Krast , daraus jedermann schöpfen kann,
um reich zu werden ?

Augustin Mouchot in Tours hat vermutlich als erster einen
Dampfkessel mit Sonnenstrahlen geheizt . Das war
im Jahr « 1884. Heute , vierzig Jahre nach ihm , stnd wir kaum viel
weiter gekommen, obgleich bereits im IS. Jahrhundert ein Franzose
Pläne für den Betrieb von Springbrunnen durch Sonnen -
strahlen eingetreten ist . Heute stehen in Kalifornien und Aegyp «
ten einige Sonnenkrastmaschinen , weitere Verbreitung haben diese
jedoch nicht gefunden .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß selbst der kleinste Grund -

besttzer namentlich in heißen Ländern in der Lage wäre , aus den
Sonnenstrahlen reichliche Energie zu gewinnen . In der Sahara könnte
man z . B . Sonnenmaschinen mit Erfolg dazu verwenden , Wasser
aus tiefen Bohrlöchern zu holen und Oasen zu errichten. Bei einer
rationellen Ausnutzung der Wikkmeenergie der Sonnenstrahlung
würde alsbald auf Erden der Rektrizität «in « mächtig« Rivalin
erwachs«».

BRBBmBBHHHHnsnsBHHHMaaHanamaBamHMBHMHnBi
Zahnstange entfernte . Aus der Beschaffenheit der Zähne ergaben
sich Rückschlüsse auf das Alter der Opfer : sichere Schlüsse hinstchtli ^
des Geschlechtes ließen sich nicht ziehen .

Berhüngnisvolle Blitzschläge .
Köln , 19. Mai . Durch Blitzschlag ist am Sonntag in einer Bri -

kettfaib-rik der Hubertus -Braunkohlen - A . -G . in Brüggen ein großer
BvaMchoiden entstanden . Der Schaden soll ^war durch Versicherung
gedeckt sein . Es wird mit einer gänzlichen Stillegung für die Dauer
von 6—8 Wochen gerechnet werden müssen , die einen ziemlichen Pro -

duktionsausfall verursachen dürste .
Kreuznach , 19 . Mai . In Heddesheim a . d . N . wurden einer

Blättermewung zufolge Sonntag abend bei einem Gewitter fünf
Personen , die in einem Zelt Schutz gesucht hatten , von einem Blit »

erschlagen .
Verschütte! .

Hamborn , 19 . Mai . Der 2S Jahre alte ledige Bsr ^mann Anto ^
Wimmert a-us Hamborn und der 28 Jahre alte verheiratete Berg -
mann Gg . Distler aus Duisburg -Meäderich gerieten bei der Kohlen -

gewinming auf Schacht 3—7 der Gewerkschaft Friedrich Thyssen
unter herabstürzende Gesteinmassen . Beide fanden sofort den Tod .

Eine Heiligsprechung in Rom.
Rom, 19. Mai . Die Zeremonie der Heiligsprechung der seligen

Theresa di Bombino Gesu vollzog sich vorgestern morgen in St . Peter
in besonders feierlicher Weise . Nach dem alten Brauch der Kirche
verkündete der Papst selbst die Kammisation und zelebrierte darauf
am Hochaltar die Pontificalmefse . Die riesigen Räume von St . Peter
waren bis auf den letzten Platz gefüllt . Man schält die Zahl der
der Zeremonie Beiwohnenden auf ungefähr 120 000. Hunderte
hatten auf den Stufen von St . Peter die Nacht verbracht , um beim

Oeffnen der Türen um sechs Uhr morgens die Ersten zu sein . Die

deutschen Kardinäle Schulte -Köln und Faulhaiber - Mllnchen nahmen
an der Feier teil , ebenso die Mitglieder des Tags ^uvor eingetrof -

fenen Münchner Pilgerzuges . Am Abend fand eine prachtvolle Jllu -

mination von St . Peter statt , eine Festlichkeit , die seit 1870 ausge -

blieben war .

EuteSesuntheit
iurch Alege 5er Zähne mit
Volvolith ist in einschlägigen Geschäften zu haben.

.Werte Serlia * 352.
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Kataslervermessungen .
In D e r t i n g e n und in Küls heim stehen zur Zeit um -

fangreiche Katastervermessungen in Arbeit . Die Katastervermessungen
in Baden wurden vor etwa 50 Jahren im Mittelland begonnen ,
dann im Oberland weitergeführt und werden erst in den letzten
Jahrzehnten im Hinterland durchgeführt . Der Grund , weshalb das
badische Hinterland so spät mit den Katastervermessungen an -die
Reihe kommt , liegt darin , daß hier viele Feldbereinigungen zu er
ledigem waren . Bei den jetzigen Katastervermessungen erfolgt die
Aufnahmemethode nach neueren wissenschaftlichen und praktischen
Erfahrungen . Der Zeitaufwand wird dadurch etwas größer , als es
bei den bisherigen Aufnahmen .der Fall gewesen ist : aber man wird
« uif diese Weise ein aus lange Sicht hin brauchbares Vermossungs -
werk erzielen . Für die Katastervermessungen wird zur Zeit aus -
giebiges Personal »erwandt . Es besteht die Hoffivung . daß die aus -
wärtigen Vermessungsarbeiten in Külsheim gegen Ende nächsten
JaKes zu Ende geführt werden , während die Arbeiten in Dertingen
«och etwa 2—3 Jahre in Anspruch nehmen werden .

Die PoswerhäUlMje aus dem Lande.
waren bekanntlich in diesem Jahre schon zweimal Gegenstand ein.
gehender Beratungen im Badischen Landtag . Bei der Ausspracheam 7. Mai wurde von der Oberpostdirektion Ko nstanz
behauptet , sie sei nicht so mustergiltig wie jene von Karlsruhe hin
sichtlich der Betriebsverüesseru -ngen . sondern sei hier stark im Rück¬
stand. In Tageszeitungen im Oberland setzte daraufhin eine starke
Kritik gegen die Oberpostdirektion in Konstant ein . Mit Rücksicht
darauf stellt diese nun folgendes fest :

„In der zweiten Hälfte des Rechnungsjahres 1924 find in Ebrin -
g«n (Breisgau ) und Ehrenstetten Postagenturen wieder eingerichtet
worden . Häusern bei St . Blasien hat eine neue Postagentur er -
halten . Die Postagentur Burladingen ist in ein Postamt , die Post -
Agentur in Tiefenstein (Schwarzwald ) in eine solche mit Bollbetrieb
umgewandelt worden. Nachdem in den letzten Monaren d«s Jahres
1924 bei 20 Postämtern des Bezirks unter Aufwendung erheblicher
Kosten die Landzustellung verbessert worden ist, hat im laufenden
Jahr bis jetzt dieser Betriebszweig eine Erweiterung erfahren bei
den Postanstalten in Emmendingen , Stockach (mit Postagenturen ) ,
Triberg (Schwarzwald ) , Bad Dürrheim , Elzach mit Oberwinden und
Oberprechtal . Haslach (KinsigtalX m«it Mühlenbach, Hornberg
( Schwarzwaldbahn ) , Salem , Schiltach . Schluchsee, Schönwald (Ba -
den) , Schonach , Zell (Harmersbach) mit Oberharmersbach , Altsimons -
wald , Diersburg (Baden ) Freiamt (Breisgau ) , Ludwigshafen (Bo -
densee ) , Neidingen (Amt Meßkirch ) . Oehningen (Baden ) , Oberschwan¬
dorf . Owingen (Amt Ueberlingen ) , Reichenbach sAmt Lahr ) , Schut¬
terwald ( Amt Offenburg ) , Unterkirnach . Zu diesem Zwecke sind 12
voll« Kräfte neu eingestellt und beträchtliche Mittel zur Bezahlung
von Hilfskrästen mehr aufgewendet worden.

Zur Verbesserung der Poswerbindungen hat die Oberpostdirek -
tion auf der Nebenbahnstrecke Lahr —Kehl eine weitere Bahnpost ein -
gerichtet . Auf Landwegen find d-ie Botenposten zwischen Merchingen
und Trochtelfingen , zwischen Stockach und Tuttlingen sowie zwischen
Meßkirch und Leidertings durch fahrende Verbindungen ersetzt wor -
den . Neuerdings sind die PofÄraftwaigenkurse Wonndorf —Donau -
«schingen und Bonndorf —Stühlingen in Betrieb genommen und
außerdem drei weitere Privatkraftwagenkurse für die Postsachenbe -
förderung nach dem Lande nutzbar gemacht worden .

Mt dieser keineswegs erschöpfenden Ueborsicht dürste der Nach-
weis zur Genüge geführt sein , daß an der Verbesserung des Betriebs
ununterbrochen gearbeitet worden ist . Auch künftig wird in diesem
Sinne weitergearbeitet werden . Der Vorwurf , daß nichts geschehen
liei . um die Dinge materiell zu bessern und Abhilfe zu schaffen, trifft
jedenfalls die Oberpostdirektion Konstanz nicht zu Recht . Daß es noch
«nicht möglich gewesen ist , den Friodenszustand wiederherzustellen
und insbesondere sämtliche einzeln stehenden Gehöfte und Abbauten
auf dem Lande , deren Zahl im Bezirk außerordentlich groß ist. wie -
der täglich durch die Landzusteller begehen zu lassen , ist in der noch
nicht gefestigten Finanzlage der Deutschen Reichspost begründet . Dar -
unter hat auch die Postversorgung der Städte zu leiden . Es liegt
nicht in der Macht der Oberpostdirektion diesen Zustand zu ändern .
Wohl aber darf darauf hingewiesen werden , daß die Oberpostdirek -
tion Konstanz , was die Zahl und Ausdehnung der vorwiegend dem
Verkehr des flachen Landes dienenden Postkrastwaaewkurse anbe -
langt , im ganzen Reichspostgebiet an erster Stelle steht . Die Ver -
hältirifs « in Südbaden und Hohenzollern vermögen al ô den Ver -
gleich mit andern Gegenden wohl auszuhalten . Der Vorwurf
eines Mangels an Objektivität bei der Postbestellung nach dem
Lande , den ein Abgeordneter bei den Erörterungen im Badischen
Landtag am 3 . Februar d . I . gegen die Oberpostdirektion erhoben
hatte , ist denn auch auf Anfrage der Oberpostdirektion bis heute
« icbt begründet worden ."

Die Lage des Arbeitsmarkles .
Der Arbeitsmarkt hat sich in der Berichtswoche ( 7 .—13. Mai )

nicht erheblich verändert . Die Erwerbslosen -Ziffer ist von 14 554
auf 14 437 , also nur schwach , gesunken . In den einzelnen Berufs -
gruppen gestaltete sich die Lage folgendermaßen :

Der landwirtschaftliche Arbeitsmarkt einschließlich des -
jenigen des Gärtnereigewerbes wies weiterhin verstärkte Nachfrage
auf . Ebenso zeigte sich die Industrie der Steine und
Erden im allgemeinen recht aufnahmefähig , doch hat ein größeres
Werk des Neckartales auf den 16. Mai etwa 100 Leuten gekündigt .

In der Metall - und Maschinen - Jndustrie forderte
vor allem die sehr gut beschäftigte Automobilindustrie und die Werk -
zeugfabrikation Kräfte an . Die starke Nachfrage nach Werk -
zeugdrehern , -Fräsern und - Schlossern konnte zum Teil nur durch
Heranziehung auswärtiger Kräfte gedeckt werden . In Mannheim ist
die Arbeitsuchenden -Ziffer im Metallgewerbe etwas gesunken , die
Singener Metallindustrie ist gut beschäftigt , die Pforzheimer Schmuck-
warenindustrie weist gegenüber der Vorwoche keine Veränderung der
Lage aus . ,»

Die chemischen Werke am Oberrbein waren aufnahmefähig
für Handwerker aller Art und Fabrikarbeiter .

In der Konstanzer Zelt - und Berufsbekleidungs - Fabcikation
konnten Arbeitskräste untergebracht werden . Hingegen hat die bisher
lebhaste Nachfrage nach Kräften i* der Wiesentäler Textilin '
dustrie nachgelassen , in der Seidenindustrie wird teilweise über
flauen Geschäftsgang geklagt , während die Lage in der Stickerei -
fabrikation nicht ganz einheitlich ist.

In der Papierindustrie hat sich teilweise eine ruhigere
Entwicklung bemerkbar gemacht , vornehmlich in der Kartonnagen -
fabrikation .

Die Lederindustrie des Weinheimer Bezirks weist einekleine Besserung auf , in der lederverarbeitenden Industrie steigerte| ich örtlich die Nachfrage nach Treibriemen - Sattlern .. fönst zeigte sichauch auf dem Arbeitsmarkt dieser Berussgruppe keine wesentliche
,Aend «rung

Im Holzge werbe hielt die ziemlich gute Nachfrage nachKräften an , in Mannheim traten die Bau anschläger in Streik , in
Karlsruhe hat der Krälstebedarf in dieser Berufsgruppe etwas ange -
zogen.

In der Schokoladenfabrikation werden zurzeit w«ni-
ger Leute verllangt. Sehr ungünstig geblieben ist die Lage auf demArbeitsmarkt der Tabakindustrie . Weitere Werksbeurlauibun-
gen find eingetreten , doch ist die Lage nicht ganz einheitlich.Im gut beschäftigten Bekleidungsgewerbe wurden etwas mehrSchuhmacher verlangt , doch handelte es sich hier meistens um vor»übergehende Beschäftigung.

Im Baugewerbe gestaltete sich die Nachfrage nach Malern
und Maurern sehr lebhast .

Im Fremdengewerbe waren Anzeichen eines Mangelsan jungen Kellnern zu beolback^en . während Köche und Köchinnenbekanntlich schon seit langem sehr gesucht sind.Die Arbeitsmarkt Verhältnisse in der Rheinschiffahrt undim Mannheimer Hafengebiet haben sich noch nicht gebessert .

Lanöwirischastskammerwahlen.
Die Agitation für die am 7. Juni in Baden -taukmdenden

Wahlen zur Badischen Landwirtfchaftskammer hat bereits eingesetzt .In einer Versammlung des Badischen Bauernoereins in Dii '.glingensagte dessen Generaldirektor , es sei richtig , daß der Badilche Bauern -
verein die Schuld daran trage , daß es zu einem Mahlgang trmir .e,da der Bauernverein es abgelehnt habe , einein Kompromiß benu -
treten . Diese Schuld trage der Bauernverein gern , und es sei vonden Bauernvereinsvorständen . im ganzen Land kei » c einzigeStimme gegen diese Haltung laut geworden . In seinen folgenden
Ausführungen wies der Redner gegen den Bauernverein erhobene
Angriffe zurück und erhob bezüglich der Landwirtschaftskammer fol
gende drei Forderungen : 1. daß sie sich fernhalte von jeder Partei «
Politik , da diese in eine berufsständige Vertretung nicht hinein «
gehöre ^ 2 . daß sich die Landwirtschaftskammer fernhalte von Auf -
gaben , die für sie nicht vorgesehen , sondern den landwirtschaftlichen
Organisationen vorbehalten sind. Die Kammer müsse vielmehr be
strebt sein , mit den landwirtschaftlichen Organisationen auf freund
schaftlichem Fuß zu stehen und , wenn nötig , mit ihnen Hand in
Hand zu gehen . Infolgedessen müsse sich die Kammer beschränken
auf die ihr zugewiesenen Gebiete der Jnteresfenförderung und der
Landwirtschaft . Die dritte Forderung bezog sich auf sparsame Wirt «
schaft der Landwirtschaftskainiiier .

Äom Badischen Landbund werden wir im Anschluß an
unsere Darlegungen über den Aufmarsch der verschiedenen Gruppenund Organisationen ( Morgenausgabe vom Samstag ) , die bei den
Wahlen zur Landwirtschoftskammer in Frage kommen , darauf auf -
merksam gemacht , daß der Landbund seit seiner Gründung zusammenmit dem Verbände badischer landwirtschaftlicher Genossenschafteneinen Zweckverband , den Badischen landwirtschaftlichen
Hauptverband , bildet , dem in einzelnen Bezirken auch die
landwirtschaftlichen Bezirksvereine angehören . Ferner besteht in
der Leitung beider Zweckverbandsorganisationen in mehrfacher Hin -
ficht Personalunion . Die Mitglieder des Landbundes sind fast aus -
nahmslos Mitglieder des Genossenschaftsoerbandes , überwiegen da -
bei sogar die Zahl der anderen Mitglieder . Wir nehmen von diesen
Feststellungen Notiz .

*
: - : Ettlingen , 19. Mai . (Freilichtspiele im Watthaldenpark .)Die herrliche , nach Entwürfen von Professor Läuger ausgebaute

Freilichtbühne ist wieder zu neuem Leben erstanden . Der Verkehrs -
verein Ettlingen hat sich entschlossen, noch im Mai mit den dies -
jährigen Aufführungen zu beginnen , die Schauspiele und kleine
Opernaufführungen in sich schließen sollen . Den Auftakt mit drei
Aufführungen am 24. Mai , 7. und 14 . Juni hat die W est -
deutsche Bühne unter der Leitung des Herrn Reg . Rat
Mayer übernommen . Die Westdeutsche Bühne wird die Spielzeitmit einer Kammeroper -Vorstelluna eröffnen , bei der Peraolese 's
Intermezzo „La serva padrona " (Die Magd als Herrin ) undAdam 's „Die Nürnberger Puppe " mit ersten Kräften des Landes -
theaters und dem Kammerorchester der Westdeutschen Bühne auf -
geführt werden . Die zweite Aufführung wird dann die Komödie
„Der Diener zweier Herrn " bringen .

# Ettlingen . 19 . Mai . Der Gesangverein „Freundschaft" Ett -
lingen errang am Sonntag bei de >n großen Sängerfest in Jöhlingenunter Leitung des Dirigenten Hauptlehrer I . Fuchs aus Karlsruhemit 39 Punkten die beste Leistung in der obersten Stadtklasse . Der
Preis bestand aus einem Goldpokal , Diplom und Medaille . (Wie
gestern schon mitgeteilt , hat ein anderer Verein ebenfalls 39 Punkte
erreicht . Mit Rücksicht auf die Schwierigkeit des von der „Freund -
schaft" vorgetragenen Chors „In den Alpen " von F . Hegar dürftedieser das Prädikat „beste Tagesleistung " einwandfrei zuzu -
billigen sein .)

Me. Durlach . ig . Mai . (Preisgekrönt .) Der „ Liederkranz Durlach1357" errang unter der Leitung seines verdienstvollen EhormeistersOtto Feil - Karlsruhe am Sonntag beim Eesangswettstreit in Jöh '
lingen einen I » . Pr îs .

t . Flehingen , 19 . Mai . (40 Jahre im Gemeindedienst .) Am Sonn -
tag konnte Ratschreiber Stäb sein 40jähriges Dienstjubiläum be-
gehen . Aus diesem Anlaß hatte sich im „ Adler " der Bezirksrat -
schreiberverein vollständig versammelt , dessen Sitzung um 4 Uhr von
dem Vorstand Ratschreiber Rothweiler -Sulzfeld eröffnet wurde . ImNamen der Kollegen wurde dem Jubilar mit entsprechenden Wor -
ten ein praktisches Geschenk überreicht . Auch der Präsident des Landes -
Vereins . P e r s o n - Durlach , der anwesend war , hielt eine Ansprahe,in der er die Verdienste des Jubilars würdigte . Dann war von
Landrat Dr . Pfister - Bretten im Auftrag des Ministeriums ein An -
erkennungsschreiben eingetroffen .

) !( Bruchsal , 19 . Mai . (Ein schweres Unwetter im Kraichgau .— Feuer .) Von schweren Gewittern heimgesucht wurde >n vergan -
gener Nacht und gestern abend die Gegend von Bruchsal , der ganze
Kraichgau und herüber gegen den Rhein . Waghäusel und andere
Orte . Das Unwetter hat bedeutenden Schaden an den Feldfrüchten ,in den Gärten und an den Reben angerichtet . — In Büchenau
(Amt Bruchsal ) sind in der vergangenen Nacht 3 Scheunen abge -
brannt

— Otterberg , 18 . Mai . Beim Baden im Lanzenwejher ertrunken
ist gestern der 20 Jahre alte August Jung , gebürtig vom Gers -
weilerhof . Jung wurde gleich, nachdem er im Wasser war . von einem
Herzschlag grossen und könnt « nur als Leiche aeländet w-rden .-f- Triberg , 10 . Mai . (Unfall . ) Bei Ausbesserungsarbeitenin einem hiesigen Metallwarenbetrieb fiel der Schlosser Braun -
stein aus Offenburg in ein Beizbassin , das mit kochendem Kalkund Schwefelsäure gefüllt war . Braunstein wurde mit schwerenBrandwunden ins Bezirkskrankenhaus Triberg übergeführt .

m Singen , 19 . Mai . (Verschiedenes .) In unsere Gewerbe -
schule sind mit Schulbeginn 205 neue Schüler eingetreten . Da an
Ostern nur 117 Schüler zur Entlassung kamen , mußten neue Klassengebildet werden . Es zeigt sich die Vergrößerung Singens also auch
hier . — Mit Rücksicht aus den früheren Schulbeginn an der hiesigen
Realschule soll nach Vorsprache mit der Reichsbahndirekiion Karls -

Korpulenz unü Krankheit.
Die Krankheit des reiferen Alkers.

Bei den meisten Menschen stellt sich schon vor dem vierzigstenJahre irgend ein Merkmal des beginnenden Alters ein . meistensin Form einer unliebsamen Leibesfülle .
Korpulenz ist die Einleitung für allerlei Gebrechen und Echwä -

chen der reiferen Jahre . Sie ist eine Folge der Verzögerung des
Stoffwechsels und Blutumlaufs und steht im Zusammenhang mitvielen körperlichen Leiden und Beschwerden .

Je später Leute korpulem werden , desto länger bleiben sie jung ,frisch , lebensmutig und leistungsfähig .
Durch knappe Ernährung die Fettleibigkeit bekämpfen zu wollen ,hat keinen Zweck, Blutarmut und Nervenschwäche find oft die Folgen .

Noch schädlicher können Jodkuren , einschließlich der Kuren mit
sogenannten Entfettungstees , die aus jodhaltigen Pflanzen (Fucus )
hergestellt sind , im Einzelfalle wirken .Wer Zeit und Mittel dazu hat . benützt mit Erfolg gegen Fett -
lcibigkeit Brunnenkuren .

Aber man kann doch nicht das ganze Jahr in Kurorten zubringen.Der Reaktol -Versand in Berlin bat nach den wirksamen Bestand -
teilen von fünf der bewährten Kurbrunnen Tabletten künstlich her -
gestellt , die man jederzeit ohne große Vorbereitungen einnehmenkann , und die gegenüber allen anderen Kuren außerordentlich billigsind.

Die Kur erfordert keine besondere Diät oder sonstigen Zwang . ,man wird nicht im Beruf , oder in der Erholung gestört , sie verur -
sacht keine Durchfälle oder sonstige Unannehmlichkeiten und . was die
Hauptsache ist. sie wirkt ganz ausgezeichnete

Reaktol hat Dankschreiben von Bersonen . die ihrer Stellung nach
sicher nicht einen überraschenden Erfolg bestätigen würden , wenn er
nicht tatsächlich vorhanden wäre , und sie kann mehrere tausend solcher

Diensta «, den 19. Mai
ruhe der Zug 1406 ab Bingen eine andere Abfahrtszeit erh'
um den ungefähr 70 Schülern , die . angefangen von der
Haltingen , diesen Zug benützen , Gelegenheit zum rechts
Schulbesuch zu geben . Der Zug wird dann um 7 .30 Uhr in - !
sein und damit wären die Schüler nicht gezwungen , so wie
schon kurz nach 6 Uhr in Singen einzutreffen .

r = Stockach, 18 . Mai . ( Bon einem Radfahrer übersah »^
getötet .) Gestern nachmittag wurde die Tochter des BahW »'
des Hoffmann von einem Radfahrer , einem Dienstweg
Zozzneg , überfahren und so schwer verletzt , daß sie bald daraus
Der Radfahrer scheint in übermäßigem Tempo gefahren pl
wodurch das Unglück verursacht wurde . .

Gsrichtszeitung.
Der Fall Bleile vor dem Schwurgericht .

st . Freiburg, 19 . Mai . Die Verhandlungen des Schwing
begannen gestern mit der Verhandlung gegen den von Äu "

gebürtigen , ledigen 29 Jahre alten Kaufmann Emil Bleile
wie seinerzeit berichtet , am Abend des 19. Dezember 192 t o«
ledigen 27 Jahre alten Marie Schaub aus Müllheim auf del
höhe zwischen Müllheim und Hügelheim ein rohes Verbreche »
übte . Bleile wurde am 17 . Dezember aus dem Freiburger L»>
gefängnis nach Verbüßung einer zweijährigen Strafe enH
Zwei Tage später kam er über dem Umwege Mannheim nach ?
heim . Er begab sich in die Wohnung des Schwagers der ^
Schaub , über dessen Familienverhältnisse er von seinem st^
Ausenthalt in Müllheim einigermaßen unterrichtet war . H >̂
er die Marie Schaub an und ließ bei ihr durchblicken , er sei *
höriger der Kriminalpolizei , als welcher er den Auftrag ha°
nach Hügelheim zum Staatsanwalt und zu einem Rechtsanv >?
führen , wo sie darüber vernommen werden solle , was ihr von
Schwager , der eine strafbare Handlung begangen haben sollt>>
kannt sei . Das Mädchen erklärte sich trotz der Dunkelheit f i
dem „Kriminal " nach Hügelheim zu folgen . Oben auf dem &
berbuck bei dem Aussichtstürmchen , in das Bleile seine Begl ^unter einem Vorwand eintreten hieß , band er ihr die Hän^
sammen . Kaum war dies geschehen, ließ er seine Maske teil'
fallen , indem er dem Mädchen anbot , sie laufen zu losien ,
ihr * zu Willen sei. Das über seine wahren Absichten nun
mehr im Zweifel befindliche Mädchen setzte ihm heftigen
stand entgegen , obwohl er sie mit den Worten einschüchterte :
ren Sie sich nicht, Sic sind in meiner Gewalt ! " Die Gegê
brachte den Bleile so in Wut , daß er mit einem Rußbaumstän »!'
das er entzwei gebrochen hatte , unmenschlich auf seine Begl ^
einschlug . Blutüberströmt brach die Mißhandelte zusammen .

^
auf zog er ihr einen Strumpf von den Füßen , den er ihr
Mund zu zwängen versuchte . „Was , du Satan , bist noch nicht ?
schrie der Unmensch. ver erst von seinem Opfer abließ , als »
von der Landstraße ein Licht näherzukommen schien. Das
handelte Mädchen schleppte sich mit Ausbietung der letzten ^
bis zum ersten Hause in Hügelheim , wo ihm Beistand und oo"
herbeigerufenen Bezirksarzt auch die ärztliche Hilfe zuteil *
Bleile war unterdessen der Müllheimer Landstraße zu gelause »,
nahm vor der Wirtschaft „zum Kreuz " ein Fahrrad weg , das
Händler von Auggen gehörte . Er fuhr damit schleunigst .
Schliengen nach der Schlüsselwirtschaft , in der er dem Wirt »
dem Vorgeben , er sei vom Rade gestürzt und habe dabei seine -1
mappe mit einem Geldbetrag von 120 Mark verloren , das
25 Mark in Pfand gab . Einen falschen Namen angebend , ^nachtete er in Stetnenstadt . Am nächsten Tage verübte er
in der Wohnung der Witwe des Forstwarts Scherer auf dem
Schloß bei Haagen einen neuen Gaunerstreich . Noch
drücklicher als in Müllheim trat er hier als Abgesandter der
minalpolizei aus . der den Auftrag habe , die Wohnung zu
suchen, denn Frau Scherer und ihre Söhne ständen im VerdösHochverrats ; zur Unterstützung seiner Tätigkeit werde der
anwutt und andere Beamte bald nachfolgen . Während .

^
Scherer einen Augenblick die Stube verließ , stahl Bleile ei»^
berne Taschenuhr und zwei getrennt aufbewahrte Geldbetrag
zusammen 221 Mark . Beim Weggehen „beschlagnahmte " er 1
Herrenanzug . , ,

Bon Lörrach aus begab sich Bleile wieder nach Manm ,
Hie : ereilte ihn das Geschick, als er die in Röttel » entwendete
versetzen wollte . Daß er auch der Täter vom Schreiberbuck
mußte , war aus seinem dort aufgefundenen Hut zu erkenn ^'
wesen

Vor dem Schwurgericht bestritt Bleile die Vorwürfe dck
klage nicht , doch war er bestrebt , die Borgänge bei dem Aucl' .
türmchcn harmloser darzustellen als die Zeugin Mane Schaut
zirlsarzt Roht -MrUheim , der als Sachverständiger gehört iii1'
war der Ueberzeugung , daß die der Schau zugefugren

'
M .ßtia^

gen geeignet gewesen seien, ' ihr Leben ernstlich zu gefährden , v .
mit ihren äußeren Verletzungen auch einen schweren Nervesund eine Gehirnerschütterung davongetragen > rde . In M?W

|istii .iinung mit einem Gutachten der Psychiatrischen Klinik
Atedizinalrat Dr . Baader ols weiterer Sachverständiger S"
Ergebnis , daß Bleile wohl als eine erblich belastere minder ^
Persönlichkeit anzusehen , aber für sein Tun ooll verants »v
sei . — Oberstaatsanwalt E j ch b a ch e r beantragte für die
bei dem Aufsichtstürmchen unter Ausschluß mildernder UM ,
gegen den Angeklagten eine 3jährige Zuchthausstrafe , für die "

,
gen Delikte sei auf eine entsprechende Gefängnisstrafe zu erksi '
die in Zuchthaus umzuwandeln sei . , «

Der Gerichtshof ging über das von dem Anklageoertreie ^antragte Strafmaß erheblich hinaus und verurteilte den Äng^^ten Bleile wegen versuchter Notzucht und wegen versus
Totf6 ) la .as , Diebstahls . Betrugs und Amtsanmaßung zu 10 «?
ren Zuchthaus , abzüglich 4 Monaten Untersuchungshaft ,

chte. _zu lOjährigem Verlust der bürgerlichen Ehrxnrecl

DU

OrganvNhal mr Männer
h° ch«

jf ?das neue , anregende (Sexual - ) Kräftigungsmittel
Zusammensetzung . Glänzend begutachtet ! Preis
60 Port . 8 .25 , Vorzugspackung 12SPort . .4* 14
packung 250 Port . M. 26.—. In Karlsruhe sicher
Hofapotheke , Kaiserstr . 201 : Stadtapotheke , Karlstr . 19.

von ho !?» ' ' . ?

erhältlich '£ <3

(ßcfrfjüftlidie Mitteilung ' ?r .
von dem Altwerd ?» und sehr lange Erhaltung jungen

verdanken Künstlerinnen und sonstige Damen wie auch Herren tf
zigartig bewährten Marylan - Creine , die jahrzehntelang jung erb » ,
älteren Personen wieder faltenlose Hautfrtsche zurückbringt . Sfoste1**

^oortosret erhalten Sie eine Probe nebst interessanten Büchlein über
heitspflege vom Marylan -Bertrieb , Berlin 153. Friedtichstrahe 18.

Unsere beiden heutigen Ausgaben nmfass^
1 » Seiten .

Erfolgsbestätigungen aufweisen . Gewichtsabnahmen von 20
Pfund sind nichts Seltenes , und , wohlgemerkt , wird das erziel - -
jede Beeinträchtigung des Wohlbefindens , vielmehr macht

'» - 7 H

nach kurzer Zeit ein deutlich wahrnehmbares Gefühl größerer
licher Frische bemerklich . Atemnot , Kopfschmerzen und ander ^
gleiterscheinungen der Korpulen ? verschwinden oft schon , bevor
größere Gewichtsabnahme festgestellt werden konnte . u»

Teilen Sie uns Ihre Adresse auf einer Postkarte sofort Ni
adressieren Sie diese :

An die Hauptniederlage für Reaktol . Vikioria -Apotheke , ^
A 54 . Friedrichstraße 19 . ,Es geht Ihnen dann vollständig kostenfrei eine Probe £ „
mit weiteren Aufklärungen und genauer Gebrauchsanweisung ^ i)1

Wenn Sie sich überzeugt haben , so steht es Ihnen J te
}f.c fe }von dem Mittel zu beziehen , oder es in einer dortigen 2lp» >

Reaktol ist in den meisten Apotheken haben , insbesoii ^^^

Karlsruhe i . B ., Stadt -Apotheke, Karlstraß « 19.
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Marktplatz

Baamwoflmoussefine . Mtr . Mk 0 . 85 0 . 95 1 .25

Kldder - Frottö . . . . « tr . Mk . 1 . 95 2 . 502 . 90

Bedr . Voll - Voile
loa " 115

SÄ 2 . 50 2 .90 3 . 50

Vorige Woche habe ich bei maßgebenden Berliner Fabrikanten

Grolls Posten

Damen - Bekleidung
vorteilhaft erworben, die VOR heute ab

zu selten billigen Preisen
zum Verkauf gestellt sind .

*mam

Betten
« St tot , federbicht , Dau
nenfßper , IV» filfifta .
grobes Oberbett . Unter -
Cett und 1 « tffen mit 14
Vfo . ata ne Kidern ae -
füllt & Gebet ! Gm , 48. - .
dasselbe Gebett mtt 2
Kissen u .lB Pfd . zartweich ,
geöci n gefüllt , ® m . 6S.—

Bettfedern
0*nue . ver Psd . Gm . 1.10.
»ort und weich . Gm . 1.50,
araue Halbdaunen S.W.
« chlethsedern . graue 2 2k ,
weiße Halddaunen 5.—•,
Daunen , araue 9.25. weih
12.51). Bettbezug aus gut .
weihen Linon oder ae -
buimt oder karrtert . ver
Ei -icl Gm . 720 . Metall -
betten und Matratzen .
Alle Aussteuer - « rttkel
dtllig . Muster und Kata -
log sret . Ntchtgesallen
Geld zurück , 724a
Bettsederngrotzbandla -.
vettensabrik u . äSeifanD .

Ib - a , °
g
n

0
e
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88 .

(Sin ^ wtebelorävarat ist

Paul »nsifels tlaurtinhtur
bieieä bat Nch fett » et
60 Jahren bei Kablhett
Haarausfall und Haar -
vilege glänzend bewährt ,
« o alle anderen Mittel
veriaaten . Är »tüd > ent¬
richten viu ^av - " in !>
<Sio «en d . Luise Wolt « $* •.
« arl - Sriedrichstr . 4 , Carl
Roth. Hoidrogerte - AV2.

j & 'M •'•.wmwo
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Morgen, großer Fesfhallesaal
am Mittwoch , 20 . Mal , abd $. S Uhr

spricht

mm
hr W

Braflachner
genannt der Seeteufel

Kaperfahrten , w
2300 Seemeilen Im kleinen offenen Boot über den großen Ozean usw .
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Baden - Baden
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Flucht, Gefangennahme , Zuchthauszeit ,
loot über den großen Ozear

In allen Stttd ;en ausverkaufte Häuser .
>zu Mk. Z.. . 2.- 1.. zuzQgl . Steuer in der Musikalienhar

Kaiser - , Ecke Waldstraße und an der Abendkasse

StädtiTche SchauFpiele
21 . und 22 . Mai 1925

Zwei Gastspiele

Albert Bassermann
Fritz Mttller .

Sportplatz - Fasanengarlen
Mittwoch. 20 - Mal 1925
abends 6 Uhr :

K. F. V Ersatz -Liga
gegen B10224

Techn . Hochschule .

Prssiliilt
Äimbeerfaft
^ lälchchen 5 ^ ^

WeinhrM und
Zwelsthgenwasser

» läschchen 80 ^

Kirschwasser
SlSIchcheuAZ ^

alle « in vraftilchen
Taschenflalckien mtt

$ <t>cnttb6 « &cc

Zitronensaft
Flasche 55

Saure Drops
Vrausebonbons

Bensdorp
Speise -

Schokolade
ÄO -Llidello

Taseln k IM « r
netto 9845

90f

ZWeSilmie »

m -gime »
sähe saftige Früchte

1V Stück 1,05

10 Stück 1 . 35

10 Stück 1 > 60

Einladung.
Anläßlich unseres Stiftungsfestes ver¬

anstalten wir am 12 . Ja Ii einen 6825

Werbe -Wettlauf
auf der Strecke Karlsruhe — M oosbronn .
Touren - u . Wandervereine werden freund !,
eingeladen . Anmeldung bis spätestens

20 . Juni .
Siehe auch den Bericht im Text d. Zeitung .

Tourenklub „Felsenfest"
Karlsruhe , Blumenstr .SäS(z .Blumenfels)

H

» J
Uiener Hol

Fasanenstn , Ecke Z &hringerstr .

Heule Diensteg , Ton 8 Uhr ab:

Tanz -Äbend . l

Jazz -Band ,

Freilichlspiele
Walfhaldenpark Ettlingen.

Sonntag , den 24 . Mal 1025 :
Gastspiel d.Westdeutsch . BühneKarlsruhe

Musikalische Leitung : Wilhelm Schweppe
Szenische Leitung : Albert Peters .

Anfang 3 1/, Uhr Ende gegen 6 Uhr

La serva padrona
( Die Magd als Hecrln )

Intermezzo von 6 . B. Pernolesi .

„Die Nürnberger Puppe
Komische Oper in einem Akt , Musik von A. Adam

Preise :
L Platz mit Fahrkarte 2 .50 Jt , ohne F. 2 .20 Ji

II . Platz mit Fahrkarte 2 .— Jl , ohne F. 1.70 Jt
Bankplätze 1 .— •* .

Nachmittagsziige räch Ettlingen : Abfahrt Karls¬
ruhe - Albtalbahnhof 2 .03 , 2 .34 und 3 .03 Uhr
Vorverkaufsstellen : Musikalienhandlung Fritz
Müll r , Karlsruhe , Kaiserstr . (Tel 388 ), Papier¬
handlung Fritz Fischer , Karlsruhe (gegenüber
der Hauptpost , Tel . 1072 ), Albtalbahnhof Karls¬
ruhe , Reichsstraße , Verkehrsbüro Herrenalb
Rathaus . — Eintrittskarten auch an der
Tageskasse am Parkeingang von 2 1/» Uhr an
Bei ungünstiger Witterung findet die Auf¬
führung in der Städt . Festhalle in Ettlingen statt .

2106a
1t

Verein UewStiiMIt
e. V . 1898 , Karlsruhe ,

.Geschäftsstelle :
E . Richert , Schillerstr .2?

Donnerstag
fahrtstag ), den 21. Mai

( Himme
i 21 . M;

'

1. Mannschaft gegen

F. C. Phönix
8 Uhr,

2 . Hannschaft gegen
F .C. Phönix II, V«10 Uhr

vorm . a. u. Platz ,
3. Mannschaft gegen

F . C. Phönix III, >/. L Uhi
a. u . Platz ,

I. Junioren gegen
V.I. B . Grötzingen '/«1 Uhr

a . u . Platz ,
1. Schillermannsohaft geg .
F . C. Mühlburg Uhr

auf dem Mühlb . Platz .
2. Schülermannschaft geg .
F . V. Beiertheim in Beier -
heim V»2 Uhr .

Mittwoch abd . i. Klubbau ?

Splelerversammlung.
Beginn 8 Uhr Um zahl¬
reiches Erscheinen wird
gebeten . 9848

Samstag , 23 . Mai 1925

Der Kreidekreis
von Klabund .

Sonntag , 24 . Mai 1925

Heimliche Brautfahrt
von Leo Lenz .

2094tt |
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r Farbige 1

mit 2 Kragen

Perkai Zefir
4 . 85 6 .30
6 .15 7 .30
7 .20 9 .70
7 .90 10 .80
vorteilhafte Preise ,
da Verkauf direkt

aus meiner
Fabrikation

Wäscherei u .
Wäschefabrik

Verkaufsstellen : |
KARLSRUHE :

Bernhardstraße 8
Kaiserstraße 34 u . 243
Amalienstraße 15
Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37
Gabelsbergerstraße 1
Rheinstraße 18

DURLACH :
Hauptstraße 51

BRUCHSAL :
Schloßstraße 3

RASTATT :
Poststraße 6. 9773 j

Luftkurort Bergzabern .
An Christi Himmelfahrt und Pflngst -Sonntag

Große Konzerte
nachmittag von 4—6 Uhr im Philosophenweg . ausgeführt
von der Kapelle de* Orchesterrerelns Landau unter per¬
sönlicher Leitung des Kapellmeisters Ludwig Thurm .

Sfädf. Kurverwaltung . '«o->

Müllabfuhr.
Am HimmelfahrtStag ,

Pfingstmontag u . Fron -
leichnamStag wird kein
Müll abgeholt . Hierfür
erfolgt die Abfuhr an
dem ieweilS folgenden
Werktag auch tn den Be -
tirken , tn welchen etgent -
lich am Feiertag die Ab -
fuhr hätte erfolgen miis -
sen . 9849
Karlsruhe . 18. Mai 1925.

Stadt . Tiesbauamt .

« tnd (Mädchen ) , nicht
unt . 2 Jahren , wird von
anständ . Frau tagsüber
in sehr gute

Pflege
genommen . Ana . u . Nr .
U12495 an die Bad . Pr .

.Angebt
Wiederverkäufe, : : Stern
faden , 20 m 100 St . 1 .80,
Band 2 in Stck . Dtz . 0 .48,
Kragen -Knöpfe DV - 0 .15,
„Erfa " 20 Roll , ä 50 m
Ct . 0 .85 , Küchen Messer
durchgeh . Tg . 1 .15, fflurn -
ml -FrisierKamme DV.
3 .—. Putz -Tücher Stck .
0 .32 Gummi -Hosenträger
Dh . 5 .20 , Socken , gute
Qual . Dtz . 4 .80 , sowie
sämtl . Kurzwaren bill .

SB. Safrln ,
Zährtngerft . 60. © 10174

Delikat , frei Haus

Edamer ^
2 "
9
9 . .
9Pfd
9 Pf ( I
9 Pfd . Tilsiter Art

Fettkäse inStaniol6 .40 m
200 Harzerkäse . 4 .95 M
9 Pfd Edamer Fettk . 8 .25 jt
9 Cid. ff . Rotwurst 9 .95 je
9 Pfd . Landmettw .

fest . . . 13 .50 jK
5 Pfd . Tafelkäse u .
4 Pfd . Landmettw . z . 9 .95 Jt
9 Pfd . hl es . Speck 11.95 Jt
5koD . beste Mathes -

heringe . . . . 6 .25 m
5 kg Elmer Pflaumen -Mus
A807 5 .50X
E .Mapp . Altona P. 168.

Achtung
täglich frische © 10164

Magermilch
Site »u 6 3, . zu haben
von morgens 7 bis 9 u .
abend « von 7 Uhr ab bei
Adolf Raber , Blanken -
loch, Eggenftetnerftr . Z .

Nach New York
mit den Dampfern der United States Lines

Die Kabinen der dritten Klasse sind rein und
gut ventiliert Große Promenadendecks ,
schöne Gesellschaftsräume . Die Höflichkeit
und Hilfsbereitschaft der Offiziere und
Mannschaften wird besonders für diejenigen
von großem Vorteil sein , die die Reise zum .
ersten Male machen . Die Küche ist reich »

s haltig und unübertroffen . Die Weiter -
" beförderung der Passagiere der dritten Klasse
j nach Boston und Philadelphia geschieht auf
5 Kosten der Gesellschaft . Verlangen Sie —

kostenfrei - - den illustrierten Prospekt und
R;

UNITED STATES LINES
I Frankfurt a .M
I Kaiserstr 2V
Ä Geüpralvertrci

Pforzheim Karlsruhe
Göthestr . 14 Kaiserstr . 183

Norddeutschen Lloyd , Bremen .J
Mlungsgeim
im mittlere » oder Mdltckien Schwär »-
wald . eventl . gegen Barzahlung »u
tanten aeincht .

GeN . Angebote unter Nr S81S an die
. Badliche Presse " erbeten

Rle ! n -« » t « fl?oflonettt ) 6 PS . mit offener u ae -
schloff Lieferuiigsfarosserie . tadellos erhalt .. lertig
fahrbereit , oreiswerl abzugeben . Ebenso neuen ,
itichloffenen Marttwage « . MUUer , S cAati
Stnteiftiafee ü7. « 10170

Emaillierung
von ftabtrabcc , ViotorsSder « . «ins . Teil «

tn hochfeiner Ausführung .
Wilh .Weitz, Erbprinzenst.24 , Tel. 282

Pri «HI» l>llzeIeg . Kerrschiislssitz
auch alS Erholungsheim geeignet , nahe Rastatt .
Baden - Gadkn , soso « » beziehbar . , u verkaufen
4 Morgen Obst » und Zieraarlen und Äckerland ,
mit Gärtner - oder EhauffeurhauS und vielen
tragbaren Obstbäumen . Fester KauivrclS 85000
be « 15000 Jt Mindeitanzavluna , Rest gegen Reick
bankditkonl verzinSvar und fest .

Nur ernltl . Refleftanten wollen sich an den
Besitzer wenden unter „Günstig " Nr . Kl23S > an
die . Badtsche « reile *

Jt

Kapitalien 51100 Mark
kurzfristig , von Geschäfts -
mann zu leihen gesucht .
Angebote u . Nr . $ 12434
an die Badische Preffe .

Drohend « 2745

Zahlungsstockung
Ge|chLftsaus|icht
und Konkurs

besetttg » bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver »
gleich . Kreditberatng }C

M Schubert
« ii -tierreoiior ,

»iarlsrut, » . Karlttr . ».

200 Mark
aus 2—4 Monate , gegen
monatliche Rückz» >?»ng
von 50 M nur von
Selbltgebcr gesucht . Off .
unter Nr . C12478 an die
Badische Presse .

ÄWWII . WIM 2~3000 Mark
kurzfristig . von alter
Firma gegen Sicherheit
und hoher ZinZveraü -
tuna sofort gesucht . An¬
gebote unter Nr . 9723
an die Badische Presse .

' ZI 9 '
beseitigt gerichtlich und

nheraerichtl ' ch.
F . W . Wöner , Zmaiie» l!r . 8Z .
Kernior . 4707 . !s<950Z

Ca. i2M0 Mk.
aus 1 Sabr , u veraeben .
Sichcrh . Hypotbe ». mäk .
ĵins u . Gewinübeteilg .

Äussiibrl Änaeb . erbet
unter Nr . Zl247 ?>an die
. Badische Prelle " .

1 . Hypothek
auf befferen , beziehbaren
Neubaji mit 8—12 0(10 M
gegen zeitgemäßen Zins¬
fuß gesucht . Angebote u .
Nr . T12419 an dte Ba -
dische Presse erbeten .

(SÄT Albeite »
Infi Vervtelsältiaui ' gen
billigst Schiile . B9 !>7^
RUnvurrerstr . 8 . H

Herren -Schneiderin
nimmt noch Kunden an ,
in Reparaturen , Herren »
u . Damengarderobe , sow .
Neuausbügeiungen , auch
sonstige Flick-Arbeit , Bei
billigsten Preisen . Dur »
lacher -Allee 24. 1 Treppe ,
links . ©9748

Nachhilfe -
stunden

für Mittelschüler bi «
Untersekunda in Geome¬
trie und Algebra erteilt
Student der Techn . Hoch»
schule . Gefl . Ana . u . Nr .
D12479 an dte Bad . Pr .

Französtfche
Konversation
Wer erteilt Unterricht ?

Off . m . PreiSang . u . Nr .
E12480 an die Bad . Pr .

Prorilliit
kchler Schweizer
ßmntensalcr

ohne Rinde
| Schachtel250 urnetto

Mark ^ 30

Geteilt . Schachtel
25U Gramm netto

Mark 1 b 5Q

Portton 25 ^

(Siiiimti & en

BraMchiveiger
und Thüringer
Mettwurst
in kleinen Stücken .

Thüringer
Salami

llNk!

gctocmlraucfi

| Seliarüinen
Dole von «Wch» an

Frische
Taselbutter

Plimpernicktl
in Dole . 9844

ArKharA •Srol

Fremdsprachen -
Unterricht

f . Anfänger w . erteilt v.
ehem . Lehrerin , b . bill .
Berechn . Ang . u . B1199S
an die Badische Presse .
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ÄilvssZlZsMsclis^näustn'« unö WiitsdiaflsZeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
Sctlin , 19 . Mai . «Funks », «» .) Die Börse zeigte bei Erössnung ge-

i&be das umgekehrte Bild nie am Bortage . Tie Spekulation nahm ,
kif zahlreichen jvtarktgebieten , namentlich in den führenden Werten Posi-

Oonslösungen vor . die zu etncr allgemeinen Verstimmung führten . Zu
ten ermäbigten Kursen wurden serner Leerverkäuje vorgenommen , die
zu dem Rückgang des Kursniveau auf sämtlichen Gebteten der Effekten-'
börse beitrugen . Bon außen her lagen zunächst kaum nennenswerte Aus-
träge vor . Die Gründe der Spekulation sür ihre ansänalichen Abgaben ,
dürften hauptsächlich in der autzenvolittschen Spannung zu suchen sein,
die durch den Wortlaut der gestrigen Rede Dr . Stresemanns hindurchschien.
Am Anleihemarkt hatten die Schutzgebietsanlethen die Führung in der
Abwärtsbewegung . Nach einer Eröffnung mit ft.lW wurde bald daraus
bereits eine Notiz von 6 .15 genannt . Anschließend hieran schritt tie Kulisse
am Kriegsanleihemarkt zu Abgaben , sodah die 5 vrozentige Reichsanlethe
mit 0 .672 umging . Die für heute beabsichtigte Herabsetzung des Gold -
diokontbankzinssaizes blieb eindruckslos . da hiermit bereits seit einigen" igen gerechnet wurde . Der Geldmarkt zeigte unverändert das Aus -
sei en der letzten Tage . Tägliches Geld Ist mit 7- 9 Prozent , Monatsgeld
mit — 1114 Prozent zu erhalten . Die Vorbereitungen für den Ultimo ,
Sc ' .irf sind bereits seit Tagen im Gang , sodak sich diesmal beim Monats -
wcchiel kaum eine allzu starke Anspannung der Geldlage ergeben dürfte .
Immerhin ist jedoch damit zu rechnen, dast die gegenwärtige starke Flüssig -
feit des Geltmarktes in der nächsten Zeit nicht im gleichen Umfange an -
halten wird . Im Devifenverkehr lagen nordische Werte in Paris
Iei -M ermäßigt, . Auch die Lire gab gegen London etwas nach . An Mark »
Notierungen meldet daS Ausland : London 20.40 . Amsterdam 59 .20 PariS
4 . , Zürich 123.02 H -

iichdem im Verlause des Verkehrs zunächst aus vereinzelte Bankinter -
vc nonen das Gesamtbild etwas freundlicher wurde , setzte sich später die
allgemeine Verstimmung erneut durch . Die Spekulation neigte auf allen
Gebieten zu Abgaben und zrrar nicht nur in Fixwaren , sondern auch effek-
tii Am Kriegsanleihemarkt kam zahlreiche? Material heraus , die Umsätze
bc » rgtcit sich um 0.56754, Schutzgebiete 6 .S. Auch bei Feststellung der Kassa -
fir c ergab sich , daß diese in ihrer Mehrzahl nach unten neigten .

An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen: 414rvoz . 1914
Ui"wrn SS , Mazedonier —, Baltimore 64 .62, Cc>nada 48.25, Samburg -Ame-
rifi Paket 67.5, Nordd . Llond 70.6. Berliner Handelsgesellschaft 132 .75,
C>' mmerzb» k-Aktien 102 .5, Darmst , und Nationolbank 125.37 . Deutsche Bank
12 -', Diskonto - Melcllschaft 117.5 , Dresdner Bank 105, Mitteldeutsche Cre¬
dit —. Oesterr . Kredit - Aktien 7 .75. W -ener Bankverein 5.75, Bochumer
Guß 71 .37, BuderuS 68, Deutsch-Luxemburger oz .37, Gelsenkirchener Berg -
tterf 74 .25 , Harvener 126.25 , Klöckner- Werke 94 .25, Laurahütte 67, Mannes¬
man n 99, vbcrbcdars 7.87, Oberschi. Industrie —. Phönix 118.37 , Rhein -
italil 96. Riebeck Montan 94 . Salzdetfurth 28 .8 . Westeregeln 19.1 . Badische
Anilin 135.25 . i5l,em . Griesheim 120.5 , Dnnamit A Nobel 99, Höchster Färb -
werke 126.25, Rhenania 4.50, Allgem . Elektr . -Mesellschaft 107.25 , Elektrische
Lieserungen 87. Elektr . Licht und Kraft 100.75, Feletn Gutllaume 154 .25,
Lahmener 73.25. Schuckert 78.15 , Siemens u . Halske 68.75. Daimler 4 .7,
^iarlsrruher — , Krautz —, Hirsch -Kupfer 96 , Rheinmetall 51 , Zellstoff Wald -
hci ?8.9, PH . Holzmann 74.50, Junghans 80.

Berlin , 19 . Mai - IFnnkfprnch . I Frewerkehr . Adler Kohle 6.12 , AI-
dreckt Meister 5.25, All« . Hochbau 67, Althoff Film 0.095 , Bavernwerk 5.37,
Becker Kohle 1.15 . Becker Stahl 4 .5, Bnz 85. Brauuk . Chemie 56, Brown
B ^ .'eri 88, Dt . Lastauto 88 , Dortmunder Zement 0 .15. Durer Porzellan
41 . Evaporator 8.25, Fraureuth Porz . 15 , Frister Roßmann 90, «Glückauf
Braunkohle 16. ?>roßkraft Franken 7.5. Hochfrequenz 79, Nienburg Eisen
5n, Oellingen Be >-g 181.5 , Levnhausen 44, Poser Leder 0.22. Schebera 59,
Julius Sichel 51 , Stöwer Motor 97, Trier Walzen 14 , Ufa Film 89.
Vera Film 0 .12, Ver . Chem. Zeitz 79. Winkelhausen 1.87. Adler Kali 105.
Benthe Kali 1 .87 , Halle Kali 109, Hannover Kali 14, Heldburg alte — .
Heldburg Vorzug 46, Krügershall 110.5, Niedersachsen 91 , Ronnenberg 90,
Steinförde 9, Ummendorf 0.5, Wittekind 67. Kaoko 8.25, Sloman Salpeter
4 .2 .1. Südsee Phosphat 41 , Diamond 20. Saliirera 212 .5. Hispano El . Arg.
350 . Hisp . Span . 6 Prozent Bonds 887 . Hiwano Aktien 1847,5. Api 0,85 ,Dt . Erdöl junge 116.5, Dt Petroleum 84.85, JpnS 85, Petersburger Intern .Bank 2.55, Russeubank 4 .7.

frankfurter Börse .
tftonffurt , 19. Mai . «Eigener Drahtbericht .» In der Erwartung , daß

die sogenannte Entwaffnungsnote der Alliierten , die demnächst tn Berlin
übergeben werden soll , neue Forderungen enthalten werde , schritt heute
die Spekulation zu umfangreichen Abgaben aus allen Gebieten des In .
duktriemarktes . Besonders Montan - und Chemiewerte waren stark ge -

drückt , die elfteren bis 8 Prozent , die letzteren bis 1 Prozent schwächer , ver
einzelt noch darüber hinaus . Banken und Elektrowerte waren gleichfalls
angeboten . Im weiteren Verlauf wurden Maschinenaktien stärker in Mit -
leidenschaft gezogen . Auch Anleihen und Pfandbriefe waren der allge-
meinen Stimmung entsprechend ebenfalls sehr schwach. Kriegsanleihe stand
zum ersten Kurs aus 0 .571. Schutzgebietsanleihe fielen auf 6 .1. Im Frei -
verkehr find in erster Linie wieder Ufa stark zurückgegangen, nachdem

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin . 19 . Mai . «Funkspruch .» Produktenpreise . Die amtlichen No-
tierungen stellen sich Ifür Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , fönst je
100 Kilo ab Station »: Weizen : Mark . 267—279, Mai 278—279 . Juli 273
bis 270 .50—272 .50 . schwankend : Roggen : Mark . 222—225 , Mai 227 bis

Berliner Devisennotierungen -
Berlin , den 19. Mai 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphische 18. S. . 5 19 5. 25
Auszahlung Geld Geld Brief

Amsterdam 100 G . 168 .69 168 .69 b 0 .42
Buenos -Alr . IPef . 1 .663 1 .670 I- 0 .004
Brüssel-A . 100 Fr. 21 .11 21 .03 0 .06
vslo 100 Kr . 70 .31 70 -16 - 0 -16
Kopenhag. 100 Kr . 78 .80 7885 - 0 .18
Stockholm 100 Kr . 11218 112 .18 - 0 .28
Helsingsors

1057100 fin». M. 10 .567 + 0 .04
Italien 100 Lire 17 .12 17 -005 -b 0 -04
London 1 Pfund 20 -365 20 -371 l- 0 .05
Newhor» 1 Doll . 4 195 4 .195 + 0 .01
Paris 100 Fr. 21755 21 .695 + 0 .06
Schweiz lOO Fr. 81 -19 81 .165 + 0 .20
Spanien lOO Pef . 6065 60 -77 + 0 .14
Japan 1 Jen 1 .763 1 -763 + 0 .004
Rio de Janeiro

1 Miilrels 0 .419 0 .424 + 0 .002
Wien 59055 59055 + 0 .14
Prag 100 Kr . 1243 12 .432 + 0 .04
Ingos ! . 1(W Tin . 6 -80 681 * 0 .02
Budap. lOOOOOKr. 5 -89 5 -895 1- O OS
Bnlgar , 100 Leda 3 -045 3 -042 0 .01
Lissabon 100 Esc . 20 .375 20 -375 t 0 .04
Danzig 100 Gnld. 80 .79 80 -80 • 0 .2c
K»ns,ant. 1 tt .Psd. 2 .285 2 -295 - 0 .01
Athen 100 Drach . 784 7 -69 n .fV
Berlin , 19 . Mai . (Fnnksprnlh . l Devisen

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 19. Mai .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt !

Telegraphische Auszahlung

Newhort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Praa
Deutschland
Wien
Bndapes ,
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingsors
Konstantinop
Athen
Bucnos -Aires

IS - 5. 25
5.16»/.
25 .09
26.80
26 -10

21.07%
74 -60

207 -75
138 .25
86 .35
96.75
15-30

122 .071/9
-7230

- 7260
8 .35

377 %
2-45

99 -05
13-00

2 .80
9 -55
2 .05

19. 6 . .

99-40
13 -00

2 -80
922 -

2-05
London-

London- Amsterdam 12 .07%, London-
Oslo 29 .08, London -Paris 23,92 %, Lvndon-Kopenhagen 25 .87, Kabel -Amster¬
dam 2 .48%, London - Mailand 119.85, London- Brüssel 96 .80.

Oftdevile» vom 19 . Mai . Warschau 80.55—80.95, Kattowitz 80.55—80.95 .
Renal 1.117—1.123, Polen 80.175- 80.975 , Litauen 40.94—41.30. Posen 80,55
bis 80 .95.

Kabel 4.75%, Kabel- Zürich 5.16 % ,

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsrühe , Kaiserstr &ße 21

Alles circa In Re ' .-.lrsmark pro 1000 .—
Adler Kali
Api
Bad . Lokomotivwk .
Batdur
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Bovert
kontinentale Hol ».

Verwertung
Deutsche Lastauto
Deutsche Petrolenni
Germania Linoleum
Grindler Zigarren
Großkrastw . Wtttg .
Hansa Llohd
Heldburg Borz .-Att .
Jnag
Ittertrastwert
Kabel Rheydt

Kammertirsch

105
12

0 -3
1

55
11
43

54 »/„

88 °,.
135
175

60 "-
7? °I°
83 ' ,n
4P0

11
55 "in
155
1CU"

Karstadt 1113«,,
Knorr 5t °/o
KrügerShatl |ll5 °,f
LandeSwirtschastsft . | —
Melliand Chem .
Meurer SPri «mctall -
Monlnger Brauerei 450
Ossenburger Spinn . 110 °,,
Par , Industrie » und

Sandels .A .-G . 0 .5
Petersburg . Antern . 28
Rastatter Waggon 42 -5
Rodt n . Wienenberg . 170
Rnssenbant 50
Schnvag
Sichel 52 "/o
Sloman 45
Tabak .Handcts .A .G . 0 -05
TeichgrSbcr 44 °/«
Textil Meyer 1 .Z

Tnrbo -Mot . Stuttg . -

Ufa
Zuckerwaren Sveck
5 ?! Bad . Kohlenw .»

Anleihe
6 % Mailnh . Kohlen .

wert .Anleihe
7 % Sachs . Braun .

Kohlenw .-Anl .
6 % Rhein ■Main «

D « n .»Gotd -Anl .'S» Neckarwcrke I
Goldanleihe

5 % Preuß . Kalianl .
pro 100 Kg .

S Sachs .Roggenw ..
Anleihe pro Ztr .

5 Giidd . Festwert -
bank-Obligationeu

6 % Freibnrg . Holz¬
wertanleihe pro
Festmeter

90

°.i>

10

2 .2

226.50, Juli 228—221 .50—222 matter ; Wintergerste 200—218, Sommergersttt
Mark . 228—242 , stetig: Hafer : Märt . 222—230 , Prmm . 218—225 . Mai 204,
Juli 189—188, stetig: Mais : loko Berlin 208—208 , fett ; Weizenmehl 84
bis 86.75, fester; Roggenmehl 80 .50—82.75, stetig; Weizenkleie 14 .50, still:
Roggenkleie 15.80—15 .90, still : Ray ? — : Leinsaat — : Erbsen , Viktor «
22—27 ; Kleine Speiseerbsen 22—25; Futtererbsen 19—21 ; Peluschke»
18 .50 —20 ; Ackerbohnen 19— 20 ; Wicken 20—22 ; Lupinen , blaue 10— 11 .50t
Lupinen , gelbe 12 .50— 14 : Seradella 18— 15 : Rapskuchen 15.20—15 .60?
Leinkuchen 22 .40—22 .80 : Trockenschnitzel 9 .80—10 .20 : Vollw . Zucker«
schnitze! —? Torsmelasse 30/70 9.75—10 ; Kartoff eislocken 19 .70—20 RR .

Raubfutter : Roggen - und Weizenftrov ldrahtgepretzt ) 1.10 —1.60. Hafer»
firoh ldrahtgepretzt > 0.90—1.80 : Kerftenftrnh 1—1 .40 ; Langftroh 1.50— 1.90»
Roggen - und Weizenstroh lbtndfgdengepreht » 1—1.50 : Häcksel 1.85—1.80?
Heu, gutes 8.50—J ; Heu. handelsüblich 2.80—2.80 : Militzer Heu 1.70 bt»
2.80 ; Kleeheu 4.20—5.

Saatkartoffelrichtvreife : Weihe anerkannte frühe Sorten 2 .50—8.25, spät«
Sorten 1.75—2.75 ; rote anerkannte frühe Sorten 2 .50—3 .75. späte Sorte »
2.25—8.25 ; gelbe anerkannte frühe Sorten 2 .75—4.75. späte Sorten 2 .4»
bis 8.50. Sveisekartoffeln : Weiße 1 .80. rote 2. gelbe 2.90 RR .Tendenz fester .

Zucker. Magdebnrg . 19 . Mat . Weikzncker prompt . Lieferung in 1»
Tagen — Mark . Mai 20 '/«. Juni — , Juli 20?«. Tendenz ruhig .

Baumwolle . Bremen . 19. Mai . Siblustkurs : American fulln middliu «
good colour 25.49 Dollarcents per englisches Pfund . Tendenz ruhig .

"e ' a : "
Berliner Metallnotieruugen vom 1!>. Mai . Eleltrolytkuvfer 12» /.' !VOriginalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehrs 68—69. Remelted - blattcu .zink von handelsüblicher Beschaffenheit 62 —68 . criginalhüttenaluminium

285—240 . Ortginalbüttenaluminium tn Walz - oder Drahibarren 245—250,Retnntckel 850—855, Antimon Regulus 117—119, Keinsilber (1 Kilos 08bis 94 RM . Tie Preise gelten für 100 Kilogramm .
Terminnotierungen im Metallt - rminhandcl . Knpser : Mai — bez. 122.86B 121 .50 G , Juni — bez. 122.25 B 121.75 l» . Juli — bez . 122 B 121.75 ly.August — bez. 122 B 121 .75 G . September — bez . 122 .25 B 121 .75 n .Oktober — bes . 122.25 B 121 .75 G . Tendenz ruhig . — Blei : Mai 05 .25

bez . 65.50 B 65.25 ky , Juni 64.75 bez . 64.75 B 64 .50 <A , Juli 64.25 bez. 64 VIB 64 « . August — bez . 64,25 B 68.75 (9 , September — Bez . 64 B 68.50 (».Oktober — bez . 64 B 63 .50 (9 . Tendenz : schwächer .
Pforzheim , 19 . Mai .

' lEtgeiil-ericht .) Edelmetalle notierten : Barren -gold, das Wmmm 2 .805 Mark <Geld >, 2 .815 Mark (Brief ) , Platin , Handels,übliche Ware , das Gramm 15 Mark sGeldl , 15 .75 Mark «Brief ». Feinfilber ,das Kilogramm 92.50 Mark «Gelds . 98.40—94 .90 Mark (Brief ) . Ten den«ruhig .
'' ehm ^ ' k

Eigener Bich - und Schiueinemarkt vom I« . Mai . Für Ochsen wurdenbezahlt 450—680 , sür Rühe 350— 650, für Kalbinnen 500—750 . für Rinder180—380 Mark , für Milchschweine 45— 75 Mark das Paar . Der Geschäfts-gang war gut .
Oslo und Fetfe .

Schmieröl . Gegenüber unserem letzten Bericht hat sich in den
Preisen nichts geändert . Es wird weiter damit gerechnet , dah die
Preise in absehbarer Zeit anziehen werden , besonders die der Auto -
ole , da bekanntlich bei wärmerer Jahreszeit ein erheblicher Auto -
verkehr einsetzt . Wir notierten für : pennsylv . Heißdampf - Zylinderöl33isc . 5—6 b/100 , Flp . 310/20 70 Jl , amerik . Heißdampf -Zylinderöl
Flp . 280/90 48 Jl , amerik . Sattdampf - Zylinderöl Flp . 270/80 45 Jt ,amerik . Maschinenöl - Raffinate Visc . ca . 2 b/50 38.50 X 4,5 b/5045 Ji , 6,5 b/50 48.50 Jl , 8 b/50 52 M , 12 b/50 56.50 Jl , 15 b/50 57.50
für 100 Kg . Reingewicht , einschl . Faß , verzollt , ab Lager Hamburg ,
( Klinke u . Niemöller Aktiengesellschaft .)

Industrie und Handel .
Konnte * und Iourdan A . -G. Psorzhei « . In der geftÄgen Auf .

fichtsmtssitzung wurde beschlossen, der am 10 . Jutri stattfindendeit
Generalversammlung eine Dividende von 8 Prozent vorzuschlagen .

WillWtier Elektrizitätswerk R . -G . in Kehl. Die Gefellschaft verSffent«
licht ihre Bilanz ver 31 . Dezember 1924. Der Reingewinn beträgt 11 .157,Reichsmark . Die Betriehsanlagen sind mit 587 000 Mark eingesetzt Da »Aktienkapital beträgt 208 000 Mark . Es worden 5 Prozent Dividende auS-geteilt.

Üeriiner
vom 19

»eutsche Maatspapiere
IS 5.
94.75
92.3
ü S37»/»

19. 6
94 .75
92 -3
0 5325
0 5225
0.5725
0 .575
0.7175

6 .2
0.37
0 .62

0 625
0 .625

Goldanleihe
Toll .Zchayaiil » .
4V>% Schatz,

anweis . | V -Vi 'Äbtu. VI IX 0 .E4">%D . R - iasanl . 0 59!% dito
■>>3% diio 0 -593 % dit » 0 -725
D . Schuyqed ..

-fnlciöc § 5
Prämien . « « ». 0 375
t '/o Pr . ConsolS 0 .64

» '.4 % dito 0 64
dito 0 -6j5

Wertbest Anleiben
■>7o Bad . KohleI 9 281 9 3
5 dt. Preus -.Kali 4 .32 4 .39
5 dt . Pr . Rogg . I 6 .1 I 6

>nsiaru ! l6ciie Werte
l ^ Lesi .StaatU

-t % Gold -!I!ente
4 % ilron .-Rente
4 % Türk . Adm .
47c, Bagd S . I
-i Bagd . 3 . II
1% Siitf . Zoll
iürleitlofe
■ , >>» q Äoldr .! 5! ' or, . ?l!entc
■' Mex .-Anl .
4% Mexitaner
."> Tehuantevec ILi '-j % dito

^ sen 'iiiftn - Aktien
64 .75

32
82 -62

75 74
104 10 .4

1 0 -95
6 .5 8 -6

10.1
8 .6 81
93 9 .25

24 243
8 -87 8 .75
1 .3 1 .25

!>altlmore 63 75
Schaniuugbahn 3 5

| Inclt. .yachbahn 83
p ''SuliaiirtN -
> W ert «j
| T . Austrat. 300 74
8 ' npag 300 69 .9

. amb Süd 300 97
67.5
93.75

Mai

Hansa 50
Kosmos 200
Nordd . Llodd 40
Verein . Elb - 20
Hank - Aktien
Barm . Bant « . 20
Berl . Hdlges 100
Comm .-Bant HO
Darmst . ^ l . 100
D . Asiat . Bt —
DeutscheBt . r00
D . Uedcrs . 1000
Diskt .-Äcs . 150
Dresd . Bant 60
Leipz . Cre ». 20
Mitteld .Cred . 20
Oester .Credlt
Ostbanl 20
RetckSban , 500
Eüdd . DM . 100
Wien . Bant ». —

nd .- Aktien
Aach. Led . 60
Aach . Spinn .
Accumnlat . 500
Adler n .OPP.250
Adlerhütte 200
Adlerwerle 40
A . G .f.AnU . 200
A .-G .s.Beri . b00
A. E. G . 100
AmmdorsPan .50
AngloGuanolOO
Annen .Gnß 150
AschbgZellst .400
Augsb .Nürnb .—
Bad . Anilin 240
Balcke M . 20
Barop . Walz —
Basalt A.-IÄ. —
Bahr . Spieg . 60
Berg Eoel . 400
Berger Ts ». 50
Bergm . l! .W.200
Bt .-Anh .M . 100
Bl . Hotelg —

18. ;
99
72

2 .37

1 .3
136
102V«
126
35-25
125' -.
92
115
1051/4
88-25
100.5
89 -6G
134 37
100

5 .75

41 .9
0.25

125V
41 .5
103

312
128 "«
142
108 -5
130
1195

9
95.1
26 .25
136 .87
2 .5

26
89
67
121'/,
87

3 .6
54.5

19. o.
9775
7CMj

2 .3

1 .3
133'/*
102
126 37

125
90 .75
11 + .5
105
88
100.87

7 .75
895
134 12
ICO
4 75

41 .9
0 .25
124
öl .5
109

3 -1
126 -,«
138 3u
107Vt
133
115
9

94.75
26 5
135-/.
25

25
89.9
71 .8
121
85 -25

3 -3
54 .5

Bl ..Karlsr . 1000
Bl . Masch . 100
BerzelwS 100
Beton Won . —
Bingwerte 50
BochnmGutz 700
BilhIerStahl 100
Brannt .Brit .500
Brschw .Kohl .150
Brem . Besig 840
Brem .Linol . 250
Brem .Bult _
Brem .Woll . 1000
Buderns 200
BnschZLagg . 80

Capito n .Kt.200
ChemGriesh .200
Chem .Hehden 40
l̂ hem .Äeiler200
(xh.WMlbert300
Concordia

Daimler 60
DelmenhLin .lLO
Dt . Atl . Tel . —
Dt .Lnr .B . 700
Dt .Eb .Stgn . 80
Dtsch .Erdöl 400
Dt .Gnßstahl «0
Dt .Kali 200
Dt . Schacht —
Dt . Spiegel 100
Dt . Stcinzg . 150
Dt . Wolle «0
Dt . Eisenhd . 80
Donnersmt . —
Dresd . Gard . 50
Dürtopp 150
Düsseld . Ed . 100
Dyn . Nobel 120

Eintracht —
Etseng . Lelb ILO
Eisenmatth . 20
Eisen Kraft 250
Eisen Meher 20
Elbers .» arb . 200
Elett .üteser . 200
El . Licht Kr . 60
Els .Bad .WolllOO
Ernemann 50
Eschw .Bgw 600

18. i . ls . 5 .
1C5 101 1/.
85 .75

5 -5 5 -25

725 72
70 .1

30 - 20
106 .5 105 5
138 137
7787 7562
132 132 b
7b 75
124 - -. 123 -/«
71 61

8 78
24 23
137 37 126 .5
69 25 68 -75
127 126
120 5 119
89 .5 84 -5

475 47
128 .5 128 -5
12 .3 11 .75
96 .62 93 -25

62 6 .1
118 -5 115 5
139 5 137
28 26 -5
61
105 104
13 .5 135
66 65 -6
62 25 60 -2
115 106
74 .75 74 -25
805 85
49 46
100 .5 99 .1
79 79 .1
52 -25 52

05 0 -5
76 75
58 .5 78 -5
1282 126
89 .5 fc7
106 6 104
62 .5 60

3 3 64G
139 138 -'.

Eis . Steint . 700
FaberBleist . 140
Fein Jute 100
^ cldmühle >-0
FeltenGnill . 300
Frankonia 100
Friedrichsh . ZOO
Frisier —
Gagg . Eisen —
0>ebh..Kilnig 400
(«elscn .Berg 700
Gelsen .Gnß 400
Genschow —
GermLem . . 10
G .f .el .Unt . 100
Gildemeister 7 ')»
Klockenl '!? ' 40
Goedharat 150
GoldschmEil .200
GSrlitzWagg . 20
Goerz opt . —
Gotha Wagg . 60
Greppin -W. 100

18 5. 19 . !>.
96 .5 94.75
85 85 .4
124 12 /
80 -b / H.M
1K6 154 '/.

0 75 0 7b
103 101 -/.

51 51
6 37 6 ?5

H8 88
76 .75 7425
251 235
77 76
92 90 h
12 ' .6 121
96 5 96 .7b
63 b .->
b
i

b
of

b 53
100 -/.

63 61 . / h
6 .6 6 .5

50 4975
128 .5 12 /

Gritzner 300
Hacketh.Dr . 40
Halle Masch . —
Hammersen 200
Hann .Masch .150
Hann .Wagg . —
Hansa Llohd 20
Hartort Berg 20

„ Brücken —
HarpenBg . 1000
Hartm .Masch .50
Höckmann —
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma . 80
HirschKnpf . 150
Höchst.Farb . 200
H- esch Eis -

Soffiii
. Stlc 60

ohenlohe —
Holzmann 80
HorchMotor —
Hotelbetr .St .700
Howaldwerl —

Erfjänzung zum Kurszettel

18 !>.
37.4
70-5
11
5S .12
115
5 .3

82 9
106
23 .8
1291

5 .87
75
68
50
100
127*4
79
66
18 25
75 5
14 .12
89 75
20

4 -̂ Bad.Schatz-
auweif. Ol 1 .1

4%Bad.Schatz.
anw .08/9 .11/14 074 074
314 % Baden b .

75—07 0 73 0 .77
3-4 %Baden ».96 13 13
6% Großlrast-

wert Mannh 10 .25 10 .9t %Türken unit .'Vitt Bew,
414 % Anatol. I 9 .5 94
414 % Ana,Ol. II - 81
414 %Ana, °l .III 74 7 .3
Südd .Eisenb. 120 120
Rheiu.Crrobt.10 89 88
Alscn Zem . 500 13 « -/. 128
Chem . Ind .
Gelsentirch. '. OOO78 73 -
Dt .Ton N.St . 50 69 .9 67 -6
Düren.Met.1060 1045 104
Dhckh.n . W . 60 61 2b 71
Email Ullrich 60 59 b 60
EnzingerWte.— 8 .9 9 !Fnchs Wagg. 25 1 0 -951

Ganz , Ludwig 2
Grevcnbr . 100

Grün n . Bllf .180
Hirschb .Led. 500
JüdelEis .Sig .60
Kollm .-Jrd . 200
Kosth. Cell . 80

Lochr . Portland -
Zement 40

Maxim .Lin . 120
MiguinBIjb . 100
MehcrKansml60
Carl Mez 20
Aiot .Mannh .100
!I!avcnsb .Sp .200
vieisholzPap .—
»lheinfeldKr 100
ilihetdt elettr . 50

Saline Salzg .200. . . : _
60

. 100

IBer

.Bin .Frts .40
Ber .Nltramar —
Wiesl . Ton 200

0 -1
62
20 -12

94
83 .37
48 .5
4.3
675

72
65
100

16
104 /̂4
41

68
130'U

3 -2
61
89
76
82 -37

19 5
37
70
11 2
25 12
112 ''.
5.12

81 -25
106 -1.
22 .75
126
5-62

73
67
45 -5
98
126.12
75
66
17.25
74 25
14
88
18.25

0 ]
62

_
94

*

80.5
101
48 .5
4%

1185
5 .5

71 .565
91 .75
16.25
4

68
130 ' /,

3 -/8
875

597t .
86
7b
82

Humdoldt M . —
Hntsch Porz . 80
Hütt . Niedsch . —
Hhdrometer 80
Ilse Bergb . 200
Jeserich As . 40
Jnngh .Gebr .140
Kahla Porz . 100
Kahlbanm —
Kali Aschersl . 50
Karlsr .Masch .50
Kattowitz Bs . ■
C. W. Kemp —
KlöcknerWt . 600
C. H. Knorr 50
Köhlm .Stiirte 60
Kolb -Schiile 100
Köln -Nenesi . —
Köln »!» ottw . 140
Krantz n . Co . 50
Kronpr .Met .150
Küpbersb . 50
Khfsh . Hütte 20
Lahm « er 150
LanrMütte 50
Leo » oldsgr . 140

Linde ,Eism . 100
Lindenb .St . 500
Lindström 200
Lingner W. 140
Linke Hosfm . —
Löwe Wli . 300
Lorenz Tel . 60
Lüdensch . M 60
Magirus 50
Mannesm 600
Manssd .Bg . 50
Martenhüttc 80
Masch .5kappel —
M .Web .Lind . 40

„ Zittau 100
Meher Dr P . 20
Miag 20
Miru .GenesilOO
Miotot Teuij 250
Millh . Berg 700
Neckarsnlm 100
NeptnnWersi —
Niederlans

Rohle 20
Nttritsavrlt 80

18 5. 19 . 5.
63

67 .12 65 .6
04 0 .4

/ I 5 70
1 ? 1 7 120
85 .87 85
80 80
Hl 80
28 .4 27 25
1b lü -87
64 5 63 .37
25 1 24 .1
0425 0425
9b 94 .0
58 (i 57
118 23 118
12 4 12 6
86 -5 83 -75
1 .13 .112 5
58 60
110 5 109 3;.
13b -b 137 '/.
bb 57
7275 72 .75
6/ -3 / 67 .2b
/ / 76
125 125

114 113
139 135

4 .1 9
128 126 -
102 101
3 i 33

73 71
101 37 98 .5
76 .7b 751
b3 53
28 -87 28 .5
132 1323 ;,
«4 82
d / 5625

1 ! 17
«2 -1 £ 1 .25
b4 -b 6625
113 '14 112 .5

9 9
0 -975

67 66
61 5 48

Nordd .Gummt —
„ Steingnt 500
„ Wolle 500

Ntirnbg .Herk —

Oberschl . Ed .100
„ EisenCarol20
„ Kotsw . 400

Oeting -Stahl —
OP» .Portl ..Z .50
vrenstein 200
Panzer A .-G . —
PhönirBerg 500
Phönix Brl . —" 500

tttlerWtzg .120
WWW r. 400

Rathg . Wgg .100
ReichettMet . 100
RH.Braunt . 300
Rh . Elettra 100
Rh . Nassau —
Rh . Stahl 500
Rh . W. Kalt 300
Rhenania Eh . 60
Riedel Ch . 40
Rocks,roh 1000
Roddergrube400
Rombach H. 300
Rosc » thP °rz3 »0
Rütgerswte .160
Sachsenwcrt 20
Sächf .»Thür .
Portl .-Zem . 150
Salzdetsnrth 160
Sangerh .M 60
Sarott 20
Schetdemann200
Schering chem.—
Schles .Berg 100
Schles .Text . 100
SchnciderH . 80
SchöllerCitors —
Schuh Salz 100
Schuckert et . 700
SchwelmE .1000
S - ebeck 200
Sieg .Sol .Guß40
Aemense .B .lOO
„ Glas 200

Halste 700

18 5. 19. 5.
0 .25 0 .25

120 -,. 120V.
114 .5 112
b8 .5

8 775
/ 4 / 4
S8 2F5 97
J9 37
100 ',. 100
814 81 75
12 .3 1S .1
13 4 6 1129
40 39 1
b4 51 5̂
144 5 144 5
/ 4 74
58 .5 58
/ 4 70
141 .5 138 87
70
ob 64
9/62 9b .75
1/3 173 '.4

4 b 45
/ 4 73 -5
03 82 7o
151 148 .e
26 .5 35 .75
112 112 .5
88 86 .5

2-25 -

100 99 .2b
29 .3 / 28 .5
110 110
136 13/ .5
16 8 / 16 .4
130 ?0
119
69 66 .5
63 b 625
81
138 6 131
« 0 .2b 76 -2
118 116
6b
-8 5 /
55 -25 55
111 111
71 .5 69 *

118 . i>.
Stahl -Nölk — 14
StaßfurtCH . 100 23 .87
Stett .Eham . 300 93
Stett . Bult . 120 ! 59 -5
StinnesRbck 400 ! 95 .75
StöhrKammg .— ! 75

100
126 5
147

85
475

83 .12
117 -5
18.7

775
71
110

StoewerNäh .200
StolbrrgZintlOO
Stints . Sptt . —
Teckldg . W. — 17 .37

Tel . Berliner 60 73 62
TH° me,Frdr .400 —
Thür . Salin 20
Transradlo
Tülls .Flöha 20
Union CH.St .—
Masch . —

Bar ». Pap . 80
B . Dt . Nickel 300
B .Glanzftosf 300 305
Ver . Jute 100 ; go 5
SB. Mt . Haller — I sz z
V .BernneisW .tOj ig
V . Stahl 8D>.— 146
« Moria .« . — : Ti
Vogel Draht 40 , 77 c
Bog,I .Masch . 45 ! 4
Bogtl . Tüll — ag 75
Vorw .Spinn .180 ou / °

Wanbererw . 100
Weg .Hübner 100
WernSh . Kg. 50
Weser -WerstlSO
Weileregeln 150

Wfl .Tr .Hamm —
„ EtsenLg 250
„ Stiipitr

Wickg^ e»,
Wilhelmsh .
Witt .Gntzn
Wols -Masch
Zell -Masch .
Zclls,oss -Vcr
„ Waldhos
Zimmer »
ZwickMasa >.

(llOKlcl
wer «,

Dt .-Lsiasr .
Nen -Gntnea
Otavi -Mtnen

>00
500

40
200

80
100

50
100

40
20

20

141-/4
785
74
53
195
49
72 .25
61
95 75
50-25
107
58
139
67
11 .62

13
80

83
285
26 3

19. 5.
14
22 -75
93
57
9375
38 .9
120»/4
125
143
17 .25
72
86.5
4 .4

81
1175
178

84
7125
108
320
92,5
14 75
575
145

3 .5
77 b

3 .87
80/5
142 .71
79 .5
74 .5
->3
191
49
72
60.75
93
- 9
103
t. 9 .9
136
67
11 -5

137
80

8 12
265
? 6 1

Frankfurter Börse
ujm 19 MH

• uiauspapitfi .
in

.<% Dt . SJcichäoni
i % Tt . Reichs »« !

Dt . RkichSanl
3 % Tt . ReichSanl

:5 dt . Schahanw . I

tü "4V
m

-i % Schlitzgeb . 08. 11
rparpräi » .»Anleihe
Zwangsanleihe

^ ->t. Bad . Anl
3 S' .Bad .Anl . 08 . 14

abgcst . Mt .
St . 02 .04FI i dt . Bahr. Eiseitb.^ 3-̂ dt . Bahr . Mscnb .

13 dt . Bahr . Elsen » .

1> ä. l !)

0 .591

490

0 .573
660

0 .570
0 .690

460

550

6500
3bO
54
610
670
650

57

510
6.2
0 .35

0 .625
600

750 750

860

2000
805
16 1

3 >/2Psa,z .Priortt
S ^ dt . tont . 81
3% dito
Spez .-Portngtes
314 % am . Gold
Zolltürten . .
4 %U. Goldrente

Banken
Bad . Bant 100
Barm . Btver . 20
Darms «. Bl . 100
Deutsche Bt . 100
Distto -Ges . 150
DreSd . Bank 80
Metalldank 160
Mltteld .« rd»k20
Oettr . Krdbt —
Rh . Knbitbt . 40
Rh . Hhp .-Bk.100
Südd . Dlsk . 100

k. Frfr . —
rBank » . —

14 ISSttt .Nattf .400

19 0

325 3
~

2
4 45 94

875 8 .5

32 .6 32 .6
1 .3 1 25

125 --. 125
1? 5 124 .8
114 3)4 114 .b
105 105
102 102 95

100 100 ' ..
/ .7t / •/5

7 1 7 25
100 100

7 -10 010
5 .7 5.6

Industrie - 18 S 1»
Papiere

Hapag 300
Nordd . Llohd 40

69 67 .5
72 .25 706

Brau Etchb. 400 55 55
» dt. Gebr. 50 50 .25 50
Adteru. OPP. 250
Adler Kleher 40 3 .15 2 .0b
A . E . G , 100 1085 107 -4
AngloGuanolOO
Asch. Zells,. 400 94 .75 91 -50
Badenia Wh . 16 0 .8 0 -8
Bad. Anilin 240 138 .6 135
Bad. Masch .

100Durlach 200 100
Bad.llhrsab.400 18 18
Bergm. E . 200 85 .75
Bingwerte 50 73 1 72 .50
Bühring 60 2 7
« im . Hdlbg . 300 75 -50 74 .75
Ch -m.Gr !esh200 126 -8 125 ',-
DaimlerMot . 60 47 4 .6
Dt. Eiienhdl . 80 6225
Dt. Gold und
Silb ..Sch . 140 122 119
Dt. Berta« 200 ll ° 178
Dingtet 100 35

Dhckerh .Wld
Eisenwert

Kaiserslaut . 40
Elbs . Färb . 200
Eleltr .Lieser200
Elelir . Licht

n . Kraft 60
Eis .Ba .WollelOO
Emag 60
Eßlg .Masch .100
Ettl . Spinn . —
Fahr Gebr . 100
Fclt .n .Guill .300
Feinm .Jetterl20
Frtf .PotarnhlOO
Fuchs Wagg . 20
Ganz , Mainz 2
Germania 100
Goldschm .TH.200
Gribner 300
Grün n .Bllf .180
Haid n .Nen 300
Hammersen 200
Hans Füßen 300
Heddh .Knps .100

dlbg . Feder ö
lrschKupfer150

ch U.Tief 20

18. ft. 19
61 .1 60 .1

41 .5 42 50
127 '/» 128
105 % 106 .1

87 5 89
63 63

0 .2 02
6/5

75
60 58 .1
154 .5 154
105 105
b8 55 -5

1 .0b 1
0 -11 0110

1/1 171
102V. 99 ' .
377b 3/75
20 .2b 20 45
/ 03 702b
259 24 -5
84 .5 83 .5

945 8 .9

9950

200
80
80
80
20

140
120

Söchst
.Farb

olzmann
Holzuertohi
Hhdrometer
Jnag
Jnnghant -
Kammgarn

Raiserslt .
Karlsr .Mauü .50
KlelnSchzlin 80
Knorr Hlbr 50
Kons . Brau » 15
Krauß u .Co 50
Krumm Otio 20
Lahmeher >50
Lechwert 250
Led .Spicharö 50
Linol .Max . l20
Ldw .Walzm .500

Mainlraftw 140
Meguin 100
Metallges . l 20
Mez . Söhne 20
Metw . Knod 20
Moenns Ma . 30
Mot . Ten » 250
Mt .Oberurs .250
n. e . u. 100

18 d in
127 -/4 126 %
7b 73 5

/ .2b 7
70 68

1 .1 1 .1
80 2

8m 84
64 62 .75

4 .5 4 .5
5h 56

1 ni 1 .01
60 58
06/5 0 .7
/ 4 ?b 79 .25
81 a 80 -
60 60
119 119
39 .b 395
9025 88

6 8 6 75
1,17.5 116
61 .5 61
60 60
7475 74

zzb 88

100
100
700

Oleawertc 20
PetersUnlo » 30
Ps .Nah .Kahs . 50
Reinig .Gebb . 30
Rhein . E, . 100
Rheln .Melalll50
Rhenanla 60
Rodberg 60
Rütgersw 160
Schllnck
SchneUFrls
Schuckert
SchnhBerneis40
Schnhs . Herz 60
SchulzGrüns . 20
Seilid .Wolsfl 20
Sichel 40
Slem .Haltc ?00
Sinalco —
Südd . Trah , 300
Trlkotw .Bes . —
Thür .Lieser . 160
llhr Furxwgl . 40
Ver .Dt .Oelf .400
Ver .Cais .Fah 60
Voigt Häsuer 25
BoltomKab . 50

10. d. s
90

2 3h 2 .35
56 55

3 .25 3 .^6
70 -5 70 .5
52

4 4 ! 4 .5
3 .1 3 05

98 87 86

81 .9 81 .9
/ y

61 60 -
33 3 3

69 68 -5
56 5 56 5
52 5 52 / £
7? 70

285 2 .8t

72
76 .62 76
7? 67 .7b
70 / O
71 6 / I
90 89 .5
54 b/ .ö

WahtzFrehl 40
Wohlmuth 40

Zells, .Wald » >00
Zschockewl. 20
Zuck. Wagd 40
Zuck. Frten , 40
Zuck. Heilbr 40
Zuck. Ossstein 40
Zuck. Rheing . 40
Zück Stuttg . 40

Berjjw . -Aktien
Berzelius 100
Bochum .G» H700
BnbernS 200
Dt . Lutburg 700
Eschweil .Bw .600
Gelsenl .Bw .700

Harpener 1000
KaliAschleb 50
Wesieregrl 150
'Mannesmw 600
Mansselder 50
Oberbrdars 100
Ob .Els .Carol20
Phönix Bbg . 500
Rhcln .Stahl 500

ls , la
94 .5 91 .75
/ () 70
11 .6 IIb

- 02f 3
4 Ob 4

70 69 50
3 2 .925

6 5

71
*

68 .50
95 bO
138 '/. 138
765 73 .12
129 126 -,-
16 .5 15 .95
20 19

59 5
7575 74 .5
8 125 7 .75
76 75
114 V. 112.62
98 95 .75

Romb.Hüitc 300
Salzw .Hcilb.200
StinnesRieb 400
Tellus Bgb. 20
Ver. König- u
Laurahütte 50

Becker Kohle —
Benz 60
Frts. Hdlbt. —
5trügersh.Kali80
Laskaulo
Rastatt.Wgg.100
Verth Anleihe
5%Bad.Hotz
5%Bad . Kohle
Fr .Psbr.Bt .Gold
Mannh Kohle
5%.vcss. Bräunt
5%Neckargotd
&% Prcich. Kali
5%Prens>. Rogg.
5%Rhein.M .-Do
5?! Siichs .Brt .
5%Sachs . Rogg.
b% « üdd .Sest«

:v =
1K
26 75
103
96

32 !

67 .5

56
43

0 025

11»
25 .3 -1
10 ? t.
92

3 .1

65

ö .t
72 %
0.02 . 1
112 ° «

16 1
9 .3 945

6375
10 18
Jl 54
45 4 .105
61 6 .1

60 -50
7 2 216
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A «s der Lmwesyauptstaitt .
Karlsruhe , 19. Mcri K2S.

Der Klaffenassftug .

das W<tt»r ist schöir , Herr Lehrer, wir
So steht i«A <« mancher Schultvßsl M

ziehen dt« Schüler der »mydlnen Kkchon hiwms in
:t& freie Natu«. Me freuen sich die Kleinen und die Gvohenl
Schwlausfiu-g ist ja ein wichtiges Ereignis im L«be« einer

~
mrd jeder denkt auch in späteren Jahren geme wieder an die

zglostgieit und Frohsinn verliebten Stunden zurück. In frühe-
woir es Wlich. Schulen an ein

Das ga!b nur einen
ssenbetrir>b , den« wenn so zehn Klasse« gleichzeitig dem

~ " * das Vergnügen
demselben Tage ich«

en Massens

u) , XKtH OtZ l?Cxi| uJ^CiOCiTOni
Wusflüge unternahmen . Dwd dem

Wie« J . .. .
Caldera oder der Hormsgrinde zustrebten, so war .
« recht zweifelhafter Natur , und es kam auch leicht zu Unzuträglich-
Wien. Es ist darum sehr erfreulich, daß heute jede Schule, unbeküm-
"teö um dt« anderen Schulen, ihren Ausflugstag wählt . Auch ist gar
">cht notwendig, dich man möglichst weit fortgehe. Die Sextaner
«ollen schon auf die Hornisgvinde , die Quintaner noch weiter usf.
•UÖ oft führen solche, die nur ungern neue Hefte anschaffen , das

! Wort «nd haben auch «mf dem Ausflug das meiste Geld bei
Da ist es Pflicht eines verständigen Lehrers , den Zeitvechältnissen

zu tragen und auch die Marschgeit in richtigen Grenzen zu
toten , den« sonst ist der Ausflug wicht » anderes Äs fortgeisetztes
Marschieren und zuletzt ein Rennen nach der Station , so daß die
Schüler totmüde heimkommen und nur mit gemischten Gefühlen an

Ausflug zurückdenken. ? n der nLheron und weiterem Umgebung
Karlsruhes lassen sich auch recht schöne und billige Wanderungen aus-
Ähren. Die Rücksicht auf den Geldbeutel der Eltern mutz unter allen
Einstände« gewahrt werden, denn sonst könnte es vortommen , daß der
»in, od« andere Schüler unter irgend einem, Vorwande nicht mit-
Acht, wev «• die Eltern nicht erlauben . Das früher so beliebt« Ein -
«ehren , bei dem erfahrungsgemäß manche Schüler auch über den
% rft getnmten haben, sollte besser ganz unterbleiben . Ein echter
Tourist IM he« te -ms dem Rucksack mS> labt sich mit frischem
^ vellroasser . Auch sollte es nicht ohne zwingenden Grumd ge -
tolbet werden, dah zwei Klassen gemeinsam den Ausflug
Machen . Ginmal ist die Aufrechterhaltung der Ordnung und das
Äwmnenbleiben , der Schüler viel schwerer möglich als bei der

der Schiliierzahl SodaNn muß aber auch damit gerechnet
werden , daß die beiden Lehrer bezw . Lehrerinnen sich viel miteinander
»Nteicha^ en (Fachsimpelei soll auch vorkommen ) und sich weniger mit
den Schülern beschäftigen . Die Schüler freuen sich aber sehr , wenn
der Lehrer auch einmal .Mßerdienstlich" ihnen nahe tritt und ge-
MStKch mit ihnon verkehrt. Manchen Schüler kernt man auf dem
Klassmausflug in ganz anderer Weise kennen, als dies im Rahmen
des Schulunterrichts möglich ist . Much muß Sorge dafür getragen
werden , daß nicht unterwegs ewige Schüler sich heimlich von ihren
Kameraden trennen , um «ine Extratour , die gewöhnlich im Wirts -
hcwZ endet, p unternehmen. Selbstverständlich mutz der die Masse
Whrende Lehrer den Swsflug gut vorbereiten und auch eine gute
Karte dabei haben , damit er nicht genötigt ist. zufällig begegnende
Personen nach dem W*g jn fragen . Läßt ein Lehrer auch die Schüler
Karten und Kompatz mitnehmen und gM er ihnen unterwegs An-
leituny. wie der Tourist mit beiden umgeht, fo werden die Schüler
sicherlich sehr dankbar dafür fein . Und Nim wünschen wir . d<ch der
Weftkrqott sin Einsehen haben und unseren Schülern und Schalet-
innen recht schärt« Ausflogst »«« bescheren möge .

*
) !( Die FriiMhrsmeffe beginnt in diesem Jahre am »0. Mai .

das ist am Pfingstsamstag : am PfingfHon̂ «g bleibt die Verkaufs-
Messe, wie jene Mr Schaustellungen usw . geschlossen . Me wir er-
Jahren toitb die Messe diesmal reichlich beschickt , eime Reihe n°uer
Attraktionen, die hier noch nicht ausgetreten sind , haben sich
Meldet . Mit dem Ausschlag der Verkaufsbuden fft d» 5ts
Woche begonnen worden. Die Messe-Wirtschastshall« wird
ebner Ausbesserung am Dach« unterzogen. - - ~ - ■■

i# Di« Z»bUii»« s -Schesselplatette, die beim goldenen Jubliäum
des Gesangvereins „Toncor dia " an verdiente Mitglieder verliehen
wurde, ist eine Schöpfung des Bildhauers Heinrich E h e h a l t , aus
dessen Atelier auch die Entwürfe für die Kunstvereinsmedaillc , das
badische Staatswappen und die Rettungsmedaille stammen.

X Erfolg beim Gesangswettstreit . Bei dem Eesangswettstreii .
der mit dem 42jährigen Stiftungsfest des Geiangvercins „Frohsinn '

Söhlingen verbunden war , errang sich am Sonntag . i>°n 17 Mai ,
der Männerchor des Bad . Leibarenadiervereins
Karlsruhe unter der zielbewußten Stabführung des Herrn Haupt-
lehrers August Engelhardt mi»' dem Preischor „ Eine Wiese voll
weiher Margeriten " von Frida Schanz mit SV Sängern einen
1 « Preis — prachtvoller silberner Pokal . Wir gratulieren dem
jungen Chor herzlichst zu diesem Erfolg .

K Durch Brandwunden schwer »erletzt . Gestern nachmittag
wollte im Stadtteil Mühlburg ein 71 Jahre alter Schreiner auf
einem Gasherd Wachs heitz machen . Die Gasflamme schlug über
den Topf und das Wachs geriet in Brand . Hierbei fingen die
Kleider des Mannes Feuer . Er erlitt erhebliche
Brandwunden an Armen , Beinen und am Körper , sodaß er
mit dem Krankenauto in das städt. Krankenhaus verbracht werden
muhte. Ein zu Hilfe geeilter Schlosser erlitt ebenfalls Brondwun -
den an beiden Armen. Der Brand wurde durch Hausbewohner ge-
löscht. Die zu Hilfe geeilte städtische Feuerwache brauchte nicht
mehr in Tätigkeit zu treten . Gebäudeschaden ist nicht entstanden.

K Unfall durch Gasexplosion. Zn der vergangenen Nacht ent-
stand im hiesigen Hauptbahnhof auf einer im Betrieb befindlichen
Rangiermaschine eine Kohlengasexplosion , wodurch ein
Hilfslokomotivführer starke Brandwunden an Händen und am Kops
erlitt . Der Verletzte wurde mit einem Auto , nachdem ihm auf dem
Aerztezimmer des Hauptbahnhofes von einem herbeigerufenen Arzt
ein Notverband angelegt worden war . noch seiner Wohnung ver-
bracht.

§ Tot ausgesunden: Ein verheiraieter42 Zahre alter Geschäfts¬
mann aus der Weststadt wurde am Samstag vormittag in der
Küche seiner Wohnung tot aufgefunden . Die Ehefrau des
Verstorbenen war während des Vormittags in der Stadt und fand
bei der Rückkunft ihren Ehemann als Leiche vor . Der Gashahnen
und auch die Fenster waren geöffnet . Der Verstorbene war vom
Krieg her leidend.

vormitta
reits
Täter entwendet

Internationale Ringkiimpic im Colosseum . T«r Hera-usforde'
rungskampf im freien amerikanischen Stil gelangte am Montag abend
zwischen dem Norddeutschen Meister B i l k a u und Tornow sFinn -
land) zum Austrag . Es war wieder ein voller Erfolg kür Tornow.
Villau hatte sich nämlich verpflichte ^ leinen Gegner innerhalb dreier
Runden zu besiegen , und für de-n Fall das ihm dies nicht gelänge,
eine Prämie von Ivo Mark ausgesetzt . Tornow gelang es nun die
3 Runden darrcĥ ulhalten , wenn es auch in der 3 Runde sehr brenz-
lich (für den Finnen wurde, und er sich nur unter Aufbietung der
letzten Kräfte aus einer gefährlichen Beinscheere befreien konnte .
Stürmischer BeHall lohnte Tornow für sein« schön« Leistung . Ebenso
grotzwar der Beifall , welchen S t e i n k e erhielt , als es ihm gelang
30 Minuten gegen den rabiaten Franzosen Lassartesse durchzustehen ,
so dich der Kampf unentschieden abgebrochen wurde . Es war ein -
Glanzleistung von Steimke . Zum Schluß siegte noch Langguth
sBayern ) über Winter (Wien ) nach 25 Minuten durch Armzug. —
Hsute Dienstag kommt nun der Entscheidungskampf zwischen Tor¬
now und Lasfartefs « als erster Kampf zum Mustrag . Da ca .
2 M Stunden zur Verfügung stehen , dürfte unbedingt die Entschei -
dwng fallen. Bs steht ein sehr heftiger Kampf in Aussicht . Ferner
noch GwchheidiMskampf zwischen Langguth und Schulz , sowie

W inter und Bilka « .

[ Äoruuzeigeu ver Bera » ftalt « . j

>< Gras Luckuer. der einstige Kommandant tti Sttablet6 , to » 9a S
Mandant des Schulschiffes Niobe , wird am Mittwoch , den 20 . Mai I»

„rohen Sestballesaal , abends 8 Uhr . einen Vortrag « der seine Kap « » »

fahrt im Weltkriege halten , auch spricht er von seiner Geiang ^O»

schasi auf Neuseeland , wie er dort den Rheumatischen markierte uut au»

schlich eine WeihnachisvorNellung vorbereitete , in Wirklichkeit ab« o«

Pläne zur Flucht schmiedete. Schließlich ging eS dann auch im » lotet #« *

mit wehender Flagge am deNichten Tage aufs offene Meer hinaus . Wents «

Tage später war die kleine Schar im Beiibe eines Segler » , mit de« fte t»

14 Tagen 141)0 Seemeilen zurücklegten , bis sie von einem angebliche »

Kreuzer eingeholt und nach 3 wöchiger Freiheit nach Neuseeland zuMch»

gebracht irurden , diesmal aber ins Zuchthaus . Gras Luckuer gibt nun alle »

lci Einzelbilder aus dem Zuchthausleben und von seiner Tvwnersamm lxn «,
die ihi'n die Zeit nie lang werden Uetz , plaudert kann in setner ungegmM »

gelten humorvollen Art vom Geschick eines Teiles seiner blauen Fungen ^
die schließlich aus ein Korallenriff an der Ofterinsel auflie -sen und in Sht »

gastfreundliche Aufnahme fanden . Karten sind noch in allen Preislage »

in tcr Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser - Ecke Waldftra »«

und an der Abendkasse zu haben .
Zusatnincnsebbare Möbel für Zimmer und Küche. Im Saal deS Re .

stauranis znm „Palmengarten " findet ab Mittwoch , den 20. Mm « lt*

AuSsteIlung von zusammensetzbaren Möbeln statt. «Näheres ifi att»

tcr Anzeige zu ersehen . »

turnen 4 - Spiel 4 - ttiftpMt ,

) ( Reichssportlehrer Wa ' tzcr in Karlsruhe . Dem Badischen L»n»
oesverband für Leichtathletik ist es gelungen, den von der Deutschst»
Sportbehörde für Leichtathletik verpflichten Reichssportlehrek
W a i tz e r zu einem dreitägigen Lehrkurs nach Karls «
ruhe zit gewinnen. Trotz war die Zahl der Meldungen der Ver»
bandsvereinc. Bon den von über 20 Verbandsvereinen eingegan¬
genen rund 1<w Meldungen konnten leider nur ^ Teilnehmer pw <
lassen werden. Der Kurs , der in der ZeV vom 18 bis einschl. 20 . Mai
1925 im Stadion de? F . E . Phönix hier stattfindet , wurde am M« .
toq nachmittag durch den stellvertk Verbandsvorsitzenden, Herta
W e g e l , eröffnet. Herr Wegel hietz den Reichssportlehrer herzlich
willkommen und damtte gleichzeitig den Vereinen für die rege Teil¬
nahme. Reichssportlehrer Waitzer begann darauf sofort mit der Ab'
mickelung des für den ersten Nachmittag vorgesehenen Programms .
Für die beiden folgenden Nachmittage ist folgendes Programm vor-
gesehen : für den 19 . Mai ( von 4—7 Uhrl Muskelmechanik. Kugel»
stoflen . Mittelstrecken , Hoch - und Weitsprung , Stabhoch- und Staffel -
lauf , für den 2g . Mai svon 4—6 Uhr) Trainingslehre , Massage .
Langstrecken , Hindernislauf . Diskus , und Speerwerfen . Die Teil»
nchmer stellen die Vereine aus Konstanz, Mannheim . Iffezheim,
Daden-BadM . Mörsch , ManNbeim-Waldhof. Pforzheim , Offeniburg .
Heidelberg und Bruchsal . Von den einheimischen Pereinen sind ver-
treten : der Karlsruher Fußballverein und FußbaWkub Phönix .
Freunde und Anhänger der Leichtathletik sind zu dem Kurs als Zu-
Hörer und Zuschauer gern« zugelassen . Kl.

: - :K . F . V . Ersatzliga — Technische Hochschule Karlsruh «. Mar «
gen Mittwoch , den 2N . ds . Mts . , abends 6 Uhr treffen sich zu
einem Privatspiel obige Mannschaften im Fasanengarten . Hoch -
schule, die demnächst um die deutsche Hochschulmeisterschaft spielt,
wird in stärkster Aufstellung antreten : so dntz ein Besuch nur
empfohlen werden kann .

Futzballabteilung der Unterossiziervereiniguna des Aus-
bildungsbatl . I . R . 14 Don. — 1 . Mannschaft 1 . F .E . Don. 2 : 4.
Am vergangenen Sonntag spielte der 1 . F .E . Donaueschingen zum
ersten Male gegen die neugegründete Futzballabteilung der Unter-
offiziervereinigung des Ausbildung -Batl . und konnte das Spiel
nach leichter lleberlegenheit mit 4 :2 für sich entscheiden . Das Spiel ,
das von einem Verbandsschiedsrichter aus Tuttlingen geleitet
wurde und als Spielplatzwerbespiel galt , wurde von Anbeginn bis
Schlutz in einem sehr schneidigen Tempo durchgeführt. Die Batail -
lonskapelle konzertierte während der ganzen Zeit auf dem Spiel -
platze .

Bequem , solid , elegant sind

Bertolde - Schübe
Reizende Sommer-Neuheiten

zu günstigen Preisen

Schniihaus Bertolde
Karlsruhe , Kaiserstraße 108 .

9831

Ranzen
samt Brut und anderes Un¬
geziefer . vertilst das seit
16 Jahren bestehende und
bestens empfohlene reelle
>pezialhaus 9797

P. 0. Gw. Oskar Peitsch
Lvi«enstra8e 4 . — Telefon 420b .

HANNOVERSCHES

TAGEBLATT
Be eutende , alteingeführte , angesehene
Morgenzeitung Nordwestdeutschlands

Allbeliebtes , parteiloses Famiüenblatt
mit stärkster Verbreitung
in Stadt und Provinz Hannover und
:: :: angrenzenden Gebietsteilen :: ::

Kaufkräftige Leserschaft in Gewertx
Handel , Industrie und Landwirtschaf '

För jede großzöge Kundenwerbung
n Nordwestdeubcbi ' nfl unentbehrlich

S8ft:
lenmetfter

tischen Wa -
ilachthauZ -

strabe li befinden sich
folgende Nundhunde : 2
Zwergptnsther m. u . W.,
1 Dackel m ., 1 Airedale
w .> 1 Pinscher m., 1
Deutsch Kurzdaar m . , 1
Fox w . Nicht innerhalb
S Tagen vom Eigen¬
tümer abgeholte Tiere
werden getötet bezw . ver-
steigert . 9856
Karlsruhe , 19. Mai 1925.

Damenhüte
sowie Lederftüte werden
billig u . modern gear<
bettet . Mte Sachen wer-
den verwendet . 5810158

Gertrud Voets
Leovoldltrake 6. IV .

StLhle flechten
k -i M SH9975

Slhiilr .
Rüvvurre rstr , v " St

Rost u . Matratze kostet
zusammen 12 M aufzu¬
arbeiten . Postkarte ge¬
nügt . Adlerstrafte 3L,
Sinterh .. Z. St . B10214

Richtung Westendstrahe .
Abzüge ?
i» Ii «08geben aeg . Velohna

LeiNngstr . 9 . III .

Keiraken
vermittelt strena re ?II

ksrau Ä . Erzinger .
Karlsruhe ,

Mringeistr . 27. III .
Ruckv . erw sH1022ii

Junge Dame . 24 Jahre
alt . et) ., suckit WeDrtnten «
nutttanfrt ) mit gebilö .
Herrn zn vstegen Bei
Neigung

sp. Ehe.
Offerte un , Hr TlSttiii
au die . « ob Preis « ' .

General -Vertreter :

OPEL - AUTOMOBILE Neue Modelle
4/12 - 16 PS . 19 25

Zweisitzer mit Ballon - Reifen 4000 M . Innensteuer - Limuslne , Dreis . 5600 ffl .
Dreisitzer mit Ballon - Reifen 4600 (1. Geschäfts - Kastenwagen 4200 ID .

ab Werk
5fach bereift , Lederpolsterung , Bosch -Licht und Anlasser . Die Zweisitzer , sowie Dreisitzer außerdem mit
Windschutzscheibe und Verdeck mit Seilenteilen , Verbrauch 5 Liter Benzin aut 100 Kilometer - —

Prompt lieferbar , Prospekt auf Wunsch . <,? ?«
Automobilhaus Peter Eberhardt , Karlsruhe — 7Ä 072*.

Immobilien
Herrschaftshaus
>u verkaufen , 'tobt .

in guter Lage , mit 3
mal 5 Zimmer . Jnteref -
fenten erhalten Antwori .

Offerten unter Nr .
« 12485 an die Badlsche
Presse .

GM erhaltener
Krankenselbftfahrer

zu laufen gesucht.
Daxlanderstrope 123,3 . Stock (Albst d̂elung ),bei » etz. B10215

Verkaufe mein

Haus
in der Weftendstrane mit
je S Zimmer im Stock.
Selbstkaufer erhalt . Ant -
wort . Off . unt . S12486
an die Badische Presse .

Ein Astöckiges

mit Dadenilokal In Dur -
lach (schdne Loge) zu
verkaufen . Auskunst er-
teilt . Christian Mathieu .Durla » . Moltkestrake 8.

Geschäftshaus
in guter Weststadtlagc .mit Einfahrt . Werkstättc,
beziehbarem Laden und
Wohnung sofort vreiZ-
wert zu verkaufen .

Angebote unter Nr .
F12481 an die Badifche
Presse .

Bauplätze
in gut . Lage der Weiher -
ä-ker zu günstigen Be -
dingungen an Baulustige
abzugeben . 9324

Näheres bei Architekt
Lussi . Links d . Alb 17.
Telefon 5245 .MM
WO qm in Nähe Kühler
Krug . Norkstmüe zu kau -
sen gesucht. Angebote
unter Nr . Q1246 « an die
Baidliche Presse erbeten

Zu kaufen gesucht:
Waschkommode

mit Spsegelaufsav . gut
erhalten . Angebotr unt .Nr . S12493 an die Ba -
dische Presse .
Ti ^chvsnkiläwr
acuraucht . zu kauien aek .
SÜ8S t&fUiftt . 12 !»4 .

Zu verkaufen3
Elg .Schlafzimm .
kirschbaum poliert mit
Ovalspiegel , erstllasstge
Arbeit , billig zu verlaus ,
b . Schusttr , Möbelgesch ..
Lndmig -Wilhelmslr . 18 .

Bett mit Rost , Matr .,
30 M . Nachttisch 8
polierte Kommode 30 M,
Handniihmaschtne mit
Tisch 28 M . Nähtisch 10
M , Schreibt . <Tipl .> m.
Rollverschl . K5 M , Biiro -
schreibtisch 30 M , feiner
Schreibtisch (Diplomat )
m . Ledersauteuil , Rauch-
tisch , elea . Ausziehtisch ,
schöne Rohrstühle , Di¬
wan , Schrank, Blumen -
krippe, Palmständer , Eia >
gere , Kinderklappstuhl ,
Schülerpult . Kleider - u .
Schirmständer , billig zu
verkaufen . Lehmann ,
Kriegsftr . K4. pt . B10216

Diwans !
neue autgearb . v . S^ ^ an
Köhler , Schützenstr W .

PIANO
schw . pol ., wie neu
mit voller Garantie
Mk . 825 98iH
TH . KAEFEB
Erbprinzenstr 24.

Chaiselongue . Z Bett .,
Röste u . Matr . . 1 gebr .
Bett und Haarmatratze .
1 Küche mit Kredenz 200
M, zu verkaufen . S10235

Gartenstr . 10 , Röhm .

Eisernes , weift . B10117
Kinderbett

zu verkauf. Wiedemann ,
Erbprinzenstr . 33. I . !

znvermleten .
Miete wird bei spat .
Kaui angerechnet .
i ' M . K a EFER
Erbprinzenstr. 24.

Neu .' » . gebrau»te
Pianos

Spreciiapparale
billigste Bezugsauelle

auch Teilzahlung .
Ptanohaus <Z.

gear 19110 9285
Ironenitr . 10 .

Z« » eifnuien : Ben -
itelle n>. Rost , Kinderbett -
stelle mit Matr .. Kinder -
stühlchenvinvunftgläser .
Anzus . nach « Uhr abends , es . ^ t c an - ss :. . e
Lelsingstr . 25. itl . « 1020 ^ K 0 s Z&QlÖUt . 0 .

etoilMlftiut
135 M ».

alle anderen be-
kannte » - niieme .

i .ivriknen .
Büromöbel

«. isweii i>u verlauten
! » nqserl «,chtrri >» v

piano «
di >. i k . f Bezui :~
quelle I. Qualität
Instrumente 14 .V-

Th. Kaefei
ibprinzenstr . 24

Klappwagen m . Verdeck
Hill , zu vcrkf. ! Ludwig -
Wilhclmstr . 13 . Part.

KI . Sportwagen
>. gt . erh . vreisw . z. verk .
V10229 Karlstr . 57 . vart

lieg, grünen Hut
neu . handgenäht , siir 22
M zu verkauscn. 9843

Durlacher -Abce 42,
2 . Stock.

Stemway ' Stutz '
Flügel

preiswert zu Verls. 2085a
Lichtemalerstrafte 41 ,

Baden -Baden .

Verschiedene echte
Brillant -

Schmucksachen
voi > Privat peiswert zu
ver ' . Zu sprcch . v . 8—12
Uhr morg . Adr . zu ersr.
u . E12355 in der B . Pt .

Wassersässer
für Gartenzwecke gut
geeignet , ver Stück 4 M
sino zu haben DurlaMor
■tllltt 10 !t Xet 48M . 986»

Feiner Gehrockanzug,
einz . Gehrock , tad . crh . ,
fiir fchl . u . mittl . Figur .

Motorrad,
2>,<, PS E . A . Ia
Länfcr . 450 M u Bcrg -
slciger . 1^. Opel .
Hittomotorrad sabröerc !«
\ WM . 1 Sch>kibmaschi>7c
Mignon 50 M . zu verk.
Anzus . bvj Karl Relim .
Ecke Sotten - u Körncr -
strafte . '310192

N . S . U .
4 k»8 ., mit Sozius , 2
Zhl . . Kickstarter , prima
Bergsteiger , umständchal -
der zu verlaus . : Rüppur »
rcrstr. 32 b . Stenner .

Damenrad, ^ '
r.

auch Tcilzabl« . BI0230
« . « eiler . Waldstr . W.
Herren - u . Damenrad

billig zu Verls . : F . Diu -
ges , Amalienstraize 37.
3 . Stock. S10168

5 Herrenfahrräder , neu ,
ausnahmsweise billig ab-
zugeben Kapellenstr . 70,
Adler . B10120

1 Marltwagen sehr
schön , sowie 1 fast neues

! Herrenrad preiswert zu
! verlausen . V10242
^Marienstr . 79, 1 . Stock.

Orga-Schreibma >ch .
mit pralt . Papierhalter
ei« . Konstruktion 135 m
mti Tisch 150 M Teil -
zablg . « Berlh « . B10227
« . « eiler . Waldstr «».

Chaiselongues !

Fcderpritschcnwagen
10— 15 Ztr . Tragkraft ,
zu verkaufen . Fan Metz,
Ettlingen , S chiotzp l . 1 .

Ktndcrllapvfvortwagen
mit DaSi . gut erhalten ,
billig zu Verls. <010200
Durlachcrstr . 87, Hth ., I .

Eleganter . Wcifjcr Kin¬
derwagen und weif ; gc -
polst . Kinderstuhl fast
neu . aus gutem Hausc zu
verlaufen . B10239
Ettlingerstr . 17 , 2 . S tock.

Kinderliegwagen blau ,
Vi, gut crh . . f . 28 .« zu
verkaufen . © 10219
llhlandstr . 19. 4 . Stock.

bill . zu berkf . Lehmann ,
KriegSstr . Ä , pt .

irmuuu ,
©10217

Zu verkaufen:
1 schwarzer gefütt . Tuch-
mantcl , wenig actragen .
1 feldgrauer Militärman -
tel , 1 feldgrauer Umhang
mit Ersatz- Kragen . 1
grüne Litewka , bereits
neu . Krag .-W . 38. 1
grüne 2rethige Jovve ,
Extra Stosf . Kr .- W . 38.
mehrere grüne Mützen .
Kopfw . 56M>. mehr , neue
Achselstücke , 1 lang . Oss .»
Jnst . -Dcgen mit Unter«
schnall-Koppel . Ang . u.
Z12450 an die Bad . Pr .

^ ast neues . Maues
Kostüm

sowie ein Kinderklap» .
stuhl bill . z . vcrt . Ncllen -
strafte 25, 2 . St . ©10197

Wegen GcsÄästsauf -
gabc zu vcrkanscn ein
4 ^ jährig . . miitelschwercS

Zugpferd
(Stutc ) , ohne oder mit
komplettem , neuen Gc-
schirr , sowie ein bereits
neuer Kastenwagen .
Tragkraft 70—80 Zcntn .
Zu erfragen bei © 1021 ?

Stephan Müller ,
Grötzingen bei Durlach
Fiedrickistrakc 31 . 1. St

Dobermann
«Hündin ) , brann m . rot
1>« Jahr alt , cingctr
Stammbaum , bill . abzu
geben . Angebote u . Nr
A12 -I51 an die © adisch
Pcrssc erbeten .

Schäferhund
>U Jahie alt . für 25 Mk
zu verkanten . Bl0i !l

Enz 'tr tt. Weiberacker
Neun Ijähr . vorzügl

Leghühner , sowie schon
Aw . -Pinscher , Hündin
villig zu vcikf . © 102°.'?

Amaltenstr . 35, Stb .

2

'<' >ä« >» gi >,?lnmven .
1 Kitchenitehlamve .
1 Zimmer -Schaukel
billig »u verkaufen .

B1024 « Vorkstr . 28. 1V . r.

&
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| Männlich ]

Lacke u. Farben
ztw. strebsam, jg.evtl. gelernter

d«r über ent-
^ »e Kenntnisse tn
Farbendranch « der-

, bietet sich durch
Serkaus metner Fabrikate

an Malergeschäste usw
W I- Viger Hoch,at,on
lobnender , dauernder und
sicherer Verdienst. « nge -
dote unter Nr . §847 an
Mt » adtsche Presse.

Lohen Verdienst
SiSLNSK .« 1M

viel « DaaNchreideu !

Zahntechniker
v«r -

Detaüreisender
für « eisen tt . für
eingeWrle Tom

in Karlsruhe u . Um-
gebung gegen gute Ver-
alltung evtl. Fixum ge-
nicht . Aus der Branche
bevorzugt . Angebote n.Nr . « 1ÄL6 an die Ba -
dische Presse.

Privat -
Lithograph

rcht. Angebote unter
r . 9841 an die Ba-

dische Presse erbeten.

la . Zermmüem
sofort n«s« cht. Bloss «
« . P - ter » . ftarlftt . 7l .

_ mt. ni. ääsSw
«m die BoMfch » Presse.

Tachtlaer , durchaus
selbständiger au «« «mit
auchtn der Konditorei
bewandert,zum lolor -
tigen Eintritt gesucht

Neil. Zuschr. mit
kurzer Lnqade de »
lettheriaen Tätigkeitund KedaltSanspr . «
Skr . » 781 an die . va -
dische Presse ' erbeten .

Erstklassiger Vertreter
WM .

der
»bade» aefud

»ereit « bei
efllbrt find,l. v» . 37t an

&JUlSiaft ' « . i,JtUM HOWnltt ( > Vtl
Revräsentable Verl »nli <t

_ . ««lifiMiA
evrOsentadl « Persönlichkeiten , die

« H0r »en und Vrivatkundschaft »in -
erden bevor, »« «. Offerten unteruo »U iWofft , Äiirndcra . S11818

MW 6W * m -
. Aitr >I«N Beitrk Freistaat Baden . belonderSvei oer Landkundschaft . der « letnwaren - u . SauS -baliunaSartirel - Branche aut etnaisübrte Reisendeund Vertreter gesucht . Offert , unt . 5". ? 2»38 anMla <&0af *nftctn & Boaler . ffctRifmt a M .

mm ; %m
»> .ir alle aröheren Pläve ab Karlsruhe bisftrantwrt werden für hervorragenden Artikel

zum « «suche der besseren Vrivatkunbschastaeeigneteversone » ««jmcht . —

P
» et

öglichkett.' enSwaudel
Äwerder mtl

intensiv
Sehr lohnende Berdienst ^

tt nur einwandSireiem
arbeiten

«iebunaen , ur Beamtenichast bestben . wollenIden unter Nr . Dl ?429 an die . Bad " "
und gnte

ollen ssc
'

Presse *

Extra billige Preise / Mittwoch, Freitag und Samstag

KNOPF
L uiksagung .

FQr die vielen Beweise wohltuender Teilnahme andem an» betroffenen schweren Schieksalwchlage anlSß-
Meh aes Hinseheiden « meiner lieben Frau

Luisegeb . Heidenreich
säten wir unaem innigsten Dank.

GRABEN-MANNHEIM, dm 18. Mai 1826.
Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen

Phil . Herzer , Oberl a. D .

2089a

Gesucht
von ßroßhoitdelsfirma der

Besatz und Kupzworenbranclie
durchaus Mohffgar

Reisender
r "

für Pelze
Neueste elegante Moden

BraddattlMVararfcattlinf — Katalof fTXli — ZahlmatorMcMeraaffAonraKlMndttB ^ M franke nit n franko Kmfewang
Umarbeitungen / Modernisierungen usw.bei heutig. Bestellung ausnahm«weise billig tx. mft besond. Sorgfalt

Kostenlose Aufbewahrungaller jetit bei mir neu gekauften Fr!*«, ebenso aller
Gegenttünde, an denen heut« größere Umarbei¬
tungen n. Modernlaierungen u»w. bestellt werden

MOTTENSCHUTZ
durch sorgfältigste Konservierung aller auch nichtvon mir gekaufter Pelt - und wollgegenstünde

Gebühren pro Gegenstand und laufendes Jahr :
Harren - und Damenpelxe M . 1 Pelztacken , Capes . . . M. 3.—Pelcgefüttarte Stofflacken I Wagen - FufisKcke , Pels -und HerrenQbersieher . „ aJO decken M . 1JJO, I .—Stolas und große Muffen „ 1.— Hüte , Baretts , Mützen . M. 0 .7»Kl. Muffen , Kragen , Fuß - Bett - und Schreibtisch -taschen 0.801 vorlagen . . . . „ 0.60

Versichert gegen Motten, Feuerschaden , Einbruchdiebstahl
Versicherungsgebühr pro Mark 700 .— Taxwert= Mark 0.50

M. BODEN
Deutschlands größtes Pelzwaren - VersandhausHoflieferant I. Maj. der Königin -Wwe. der Niederlande
BRESLAU K ♦ RINti Z3
Zweigniederlassung : München,Theatinerstraße 50

für eingeführt « Tour In Baden .

Nur Herren , die bereits mit Erfolg in der Branche tätig
waren , wollen sich melden nnter S . U. 4656 an Rudolf Atoase
Stuttgart . AI 770

f — ->

Will das Brautpaar glücklich, sein
kaufte Möbel nur bei 9reundlid) ein

Kronenstr. 37/39 »559

tüdjtiatr

Friseurgehilfe
kann sofort eintreten vctöl0200 3 . :Hul ) ,3® felon6tft r '24.

Melblaer . zuverlässtger
Zunge
I ., für stSndiaeArbeit sofort gef . 9310203NtebeS, Drahtwarcnfa -6rtr . nmaitbfttnfte 26 .

| Weitjäteti |

Gesucht }« ., cK .1> alt .Dame , die Neig . v - > . ausBerwtg . - Nitro crstkl.!vers . Akt . - Gel . {« ?£.
Direkt Hier » % Jr . , »volontieren i ^ eiEignînslellg. früverl <Seleabm ged . Weiterbd « . An-aebote unier Nr . 98Sl andie . Bad . Presse".

LagerarbeiieriMen
6ötftftopferinnen
0ßfliji (il) crinnei!

sucht 9778
San« sJifftnlr «d)tr, ®. m. li. £ .
Salt - u . Decken - Aabrtk
Karlßrnbe - Rlieinliafeo

Arbeiterinnen
von l4 17 Jahren »es .
Gren, » r 12/11 . 9854

Mädchen
gesucht , für sofort : Zah-
ringcrstr . IS. Lad . B10ISS

Auf 1. Sunt wird
Neinem HauZhalt
tüchtiges, fleißiges

Mädchen
in

r . . das
nttn und

fitzt.
Westendstr.

Gesuch! in femes Herrschaftshaus nach München zu
alleinstehend. , älteren Herrn , gebildete, in allen Zweigen deS
HausbauHaushalts absolut perfekte

Hausdame
die auch etwas leichte Krankenpflege versteht. Angenehmste
gute Dauerstellung .

Offerten mit Zeugnissen , Referenzen , Bild unt . X . Ii . 8522
an Rudolf Mvsse , München . m83 .

Gärtner
59 I .. Ia . « palterz .. tn
allen Zweig , der Branche
erfadre» , facht Daaerftel -
lang . Offerten unter
« i . « 12S27 a« die Ba-
dische Presse.

iletch

Dame sucht
Heimarbeit

f . Dch ^cidmaschtne gl
welcher « rt . Daselblt
kann fian,öMche und
ltaltentfche ltorrefpon -
den, erledigt wird . Anq.
mtter Nr . » 12476 an die
Badtsche Presse.

TüchttoeS. brave»
Mädchen

sucht möglich « bald <Stel>
lung alS Zimmermäd¬
chen, wobei es auch Ne -
benarbeit tn der Küche ,oder zum servieren gerneübernimmt . Gefl. An-
geböte an 3833
ärrftnltta « . Packmor,« ari ^iuh

Marthaha !

gesucht nach
ftatot. 3 Zsmmern
geg . eine w der
staw gel«gen«,
2 Zlmmerwo »
Zudevor . mft
und <5kr4.

~

^ >e V» ŝ e

« MSdche»
sucht vassende Stellung .

HSrnel ,
Schückstr . 6 . lli . vlQLSI

MschoLOsm
sucht « eschLstiaung.

ÄnSkft. u . Nr . MIS4S7
in der . « ad. Presse ' .

Tausch
Geb. : S ZimmersKeller, Zentrum , > '

mietfrei.
Gesucht : 4 .

»m etoMdejirt .
Cort ^ , Hinterdav
Maniarden -Wobnl-
98Z ^ d.?

^
M"

Presse.

WobmmslM VIn- KM
« «such« tn « arlSrllde »- 8Si « merwodNL tuteG «dot «u tn S « ln 2Simm « rwobnu »g.unter ^! r 984B on die . Bad . Creflt * erdetes SS:

SchSneS , gr- ««< ' "ne
Zimmer ai " teri

mit B« llon . clettt - S qrtn der JWegSfn- JJ „
*

Qtr 1 . JSinti *u J « >».
«ö«a» . unt Nr . f 1.' [j0<m He Bal >!s<dc 3 °° m
Schön « ML 'tter
evtl . m. K?avier«eE tts et^ SC ^ !" T

GejchSste , Lokale,
« öbl . Zimme «. oerm .
sür Bermteter kostenlos.
0
Tel . 2204

Schneider, Zirkel 26a.
Eckladen. 8827

3 Zimmerwohng.
in der Oststadt kann ge»
gen Bergütung und Bor -
drtnglichleitSlarte frei ge-
macht werden.

Angebote unter Nr .
W12347 an die Badische
Presse.

KL Wohnung
8 Riiume, tn sep . kl .
Sinterh . mit elettr . Licht,sofort zu vermieten, bei
Möbelübernahme 8SÖ Ji ,
Anzusehen vorm . 8—9
Uhr,

Adresse ju erfragen
unter Nr . RI24S2 in der
Badlfchen Press«.

Wohnung
drei Zimmer , bezugSser-
tig , geg . Baulostenzuschuft
abzugeben. Vordringlich-
keitSlarte erfordert . Näh.B»eahftr. 9, II . 810212

Zimmer |
Möbl . Zimmer
m . elettr . Licht , in gut.
Hause, an sol . Herrn zu
vermieten. B10243
» rtegSstr. 268 , 2 . gtoct .
TckSn inSbiiert. Zimmer

anf 1. Juni an anstand.
Herren zu verm . : Klau»
»rechts» . 31 , IV . S10151

> weiblich 1 AT
"
1- « "»

M
_ . Startenstr , » , 1. Stock .

?«ws| t ot . in
Gut mSbl

mtt elettr .Juni an soliden

Zbl. Ziin- ' ld s,
. Llcht . t& IWiisum an soliden » ,

r
zu vermieten. KalM, «I, wNr . 101 . 3 . St . 3 njfoi

Gut möbl. ZtwWji (E
arfuis

rian sol . Arbeiter >u ° ?

mL & jkji l!
Am Kaisers

2 «r. möbl. S'52 > -—UWLMfi *■
verm . Ana . « . hnn die Badtsche Ä

Brauerstr . 15, 3 . ®' '

gut möbl. Zin>
zu vermieten.

MSSl. Zimmer >'
Licht) , mit PenstÄzsofort zu verm. *Li
Sofienftr . 33 , 3 . Z!
Wut möbl . ZWjJl
in 1. Juni an

Kraulem zu verw
JH10210 aMerftrjJ

Landanfenth
Zwei Zimmer )Betten Im Surort
nbach , evtl. tn" ,

jenfle . zu öerffil
erfr . u . Nr . Ö

* « - « adischen

Anfängerin
in Stenographie u . Ma -
schinenschreiben , sowie in
sämtlichen Büroarbeiten
aut bewandert , sucht

Stellung .
Geht auch alz Bolontiirin
tu den Berlaui , Angeb." an die
Badtsche Preffe.
Suche auf 1 . ?hmi

Stelle attBüfettfräulein
oder
vor¬
über

Ümaebnn« . Anaed unt .
Nr . S12406 an die Ba
dis<k»c Presse erbeten.

Zu vermieten :

Bürorüum ^
in nächster Nahe ^d' S^RbeinbafenI ^ oelegcn.^i UUWHV4- vi uvv w*v BCAtycn 'j,-«ngebote unter N ? . 9851 an die Badiscüe

Jwet Zimmer
davon ein ? möbliert . Banezimmer al » K .zurichten , von » lterem Ebevaar an ruhige .Zltieter in der Südendstrahe iüi fof . od , 15 3f !,Vzugeben . Ana u . Nr . »»12430 an die »JHofl

Zii Lenzkich d . TitA
lr fterienaufentbalt » find » nn« 1 <*» S "?!

lierte Zimmer tn einem
einzeln »u vermieten . JOfTi
an die »Radilche Presse"

(fttr Ferienaufenthalt ) find vom 1 ,lierte Zimmer in ein« n Privatbau «
erten unter Rr ,

Hotel. Refwurant
Kv»kc , ) !e»aniffk
banden. Kar« riuve

Stütze
24 Sadre . welche t . Kochen
u . Hausarbeiten erfahr
ist . lucht Stellung zu
kinderlos . , ölt Ehepaar
auf 15 . Juni od. l Juli .
Offerten unt . Nr T12468
an die . Bad . Presse ' .

von gebildetem, linder -
losem Ehepaar (Beam-
ter ) zu mieten gesucht.
VordrtngltchleitSk. vor-
band . Angebot« u . Nr.
© 12432 an dte Badische
Presse erbeten

Fraulein
mit gilt. SaiiZibattS- tt.
etwas SVc<fit"nntttiffen
li«cht Stelluma v griindl .Erlernung d . Küche , in
n>ur gutem Hausc . An-
»evotc unt . Nr . £ 12458
an die BadisSe Presse.

3- oD- 4>3iinoiern)o!;!ig.
von ruhig . Mieter geg .
VorauSzhlg . der Miete
sei . Äug . u . Nr . W12472
an die . Hadilcke Presse ' .

Geiucht
>i

mit Küche und Bad
eventuell Bauzuschutz .
Angeb. imt . S!r . W2459
an die BaSisck>e Presse.

Flotte , selbständige
Taillenarbeiterinnen
— Sie gewohnt sind , mit peinlicher Sor «salt zuarbeiten — ve » sofort ge ,» ch >. « 10290

Ina Kehl, Kaiserstrahe 187, 2 . Etage.

Zimmermädchen
gesucht , mtt guten Zeugnissen , welches au >!bügeln und -iLhen kann , zu älterem Ebevaar .Eintritt iosort oder 1. Juni . 9840

„ Villa Marianne ", Kerrenalb .
Mädchen

»esuchl. Für eine allein-
.tehende Dame in Baden-
Baden wird fleißiges ,williges Mädchen gesucht ,das lochen kann und
Zimmerarbeit mitüber-
nimmt . Vorzustellen zwi¬
schen 12 und 2 Utu nach
mittags bei 983:
Gräsin Aug» ' ! Bis
marck',chc Berwaltung ,Karlsruhe , Herrenstr . 24.

Suche p . sos. od . 1 . Junitüchtiges, [auf . , ehrliches
Allehmädchen

nach auswärts in Nein .Haushalt . Gute Bezahl.» . Bestand! . Hurt, Kai-
11.3 >. S <

Jüngerer , sauberer und flotter

des Aermessungs- und Tiefbauwesens ,
z . Zt . in Staatsstellung , sucht sich zu
verändern . Nur Dauerstellung kommt
in Frage . Gefl . Offerten unter Nr .
812436 an die „ Bad . Presse" erbet.

K . £ fclX .f2X & £ äraill
e » Alters , mit guten Empfehlungen , sucht

telle als Lagerist, Ausseher , Auslauser , Einlas -
sterer , evtl. auch Vertretung gangbarer Artikel. —
Branchelenntnisse: Lebensmittel , Landcsproduktc,Manusaltiirw . und Konscktion . Ossertcn unterNr . N >2474 an die Badische Presse.

MS

Mechanikermeister 1 . Kraft
für Kavrräder , Nähmaschinen . Schr « ibmaichtnenMotorräder . Automobile , mit sämtlichen vor -
kommenden Reparaturen vertraut . Führerschein

ll und IIIti . sucht sich auf 1 ode lS. Juni
>n verändern Angebote unter Nr H1233S an
»>e .. Büdlichs Presse" erbeten .

Fleißiges
Küchenmädchen

sie be- gesucht . 9799
B10222 Eberhard , z . Rheingold ,part . ' Waldhornstr . 22.

Kaufmann sBankdeam-
ter ) , 21 Jahre alt , sucht
Beschäftigung .

Angeb. unt . Nr . A12376
an die Badische Presse.

Gebildete ehrliche tun -
Mädchen , sucht Stelluug a !

e Krau mit »lähr .

5dame
in frauenlosen HauSbalt . Bin feldnändig und
erfahren in allen Zweige » des Hausdalis .

Aug. erbitte u . Nr. Jl24W an dte . Bad . Presse '»

Schöne 3 - oder 4-

Zimmerwohng .
egen Vorauszahlg . der

Miete aus 1 od . 2 Jahre
gesucht . Tauschwohnung
mtt 2 Zimmer ist vor-
Händen . Angebote unt .
Nr . HI2433 an die Ba-
dische Presse.

« kademtker (W#1
15 . Juni rudtge« ,

möbl Zinnntf
j

mit elettr . LttV
Dauermteter .

Offerten unier
P12440 an die B
Vrcss °.

Herr fnchi fr»»"^
Zimmer

Oft bevorzugt. ®i
Offert , an

Betlchenstt. W .
Kunstschülerin fw 1

möbL Zimmef,
51#in gutem Hause , 'm■ nie , Avae^Alte '

Akademie . Angl
unter Nr . 9759

Berufstät .
sucht e>ns . mdbl.

Zimmer
auf I . Juni . Ana . u
H12383 an die Ba»
2 sol . Herren sulh^ ^ ,
möbl.

evtl. einzeln, ,,-atol.-Manufaktur .
mit Preis unt .
an die Badische

©infncli möbi >crtt

2—3 (tu . auÄ gröftere)

Zimmerwöhiiuiig
mit Küche , mögl. Zen¬
trum , in gutem Hause,
zu mieten gesucht .. Vor-
dringlichkeitskarte vorhd .Es kommt auch schöne
Mansarden -Wohiiuug in
tragr . Angebote u . Nr .

12428 an die ~
Presse erbeten

Zimmer
■ ,e"

gesucht , mögl. i" » ü>>
traler Lage. Gesl^ ' zjl
sind zu richten um- ,jj

-
« 12463 " "a . d.

möbliert««

| Zimmer

ÄUt

Zimmer ^
mtl elettr . Sicht ,
Weststadt , von

^Herrn per sofort zu
Badische ten gesucht . Offert' p?

! Rr . 9842 an .
! dische Presse. T7. Vjj

Möbliertes Zimmer
mit Küchenbenilkg. von
fmterl . Ehepaar auf
1. Juni aeiuefrt . Preis »
angeb . unt . Nr . 912460
an die Badische Prcste .

^ uche in der Alt'
Mittel - od . Südost!
monatl . VorauSb^ *

sep. leer. ZimA «
Mansardenz . . ' '.,cZklein , zu MzF

Ängeb. unt . Nr . S ref(«;an dte Badische

d.
c>uch

gtftfoder geeigneter Raum zu-n Unterst, von ein .
Auto gesucht , möglichst i^ Nähe Mllhlburger » /
Angebote mit Preisangabe unter Nr . AI** '
die Badisch« Hx-ise.



Vadische Presse (Abend -Ausgabe)
„Sehr nett von dir "

, sagte Brandstätter . „Aber du darfst nicht
böse sein , wenn daraus nichts wird . Uckertal ist allzuweit ooi»
Berlin , ich kann ohne das brausende , jubilierende Leben nicht
atmen .

"

Mit dem letzten Zug fuhr Albert Brandstätter zurück. Sei »
Bruder und Helga hatten ihn zur Bahn gebracht , winkten ihm nach,
als er sich aus dem Fenster lehnte , setzten sich dann wieder in ihre «
Wagen und fuhren nach Hause .

„Gute Nacht , Helga "
, sagte Brandstätter vor ihrer Haustür ,

kiitzte ihr die Hand und zog den Hut .
„Gute Nacht , Niki "

, entgegnete sie . „Schlafe gut .
" Sie schloß

oie Tür auf , wanderte noch lange ruhelos in ihrem Zimmer herum ,
dachte voll Sehnsucht an das Herrenhaus in Uckertal und schüttelt «
wehmütig den Kopf , denn nun wuhte sie. das Brandstätter sie
niemals heiraten würde .

4-
Noch spät nach Mitternacht saß Graf Lermans mit Dr . Mach»

lup bei einer Flasche Bordeaux in dem behaglichen Arbeitszimmer
seines neuen Freundes , die unvermeidliche Brasil im Mundwinkel ,
blickte wie ein , der sich einen Gedanken ernsthaft überlegt , aus den
kleinen Buddha , der auf dem Schreibtisch stand , paffte ein paar
Züge in die Luft und sagte schließlich, sichtlich befriedigt über da »
Resultat seines Nachdenkens , indem er den Doktor leicht auf die
Hand schlug : „Ihr Buddha ist ein ganz gescheiter Kerl . Er hat
mich eben mit einer Idee inspiriert , die ich Ihnen auseinandersetze «
muß .

"

Dr . Machlup blickte auf . „Betrifft diese Idee wieder Helga
und Baron Brandstätts ! ? "

„Allerdings .
"

„Dann kann Sie auch mein Buddha nicht weiter inspierieren ,
lieber - Herr Eraf . Wir haben Pech gehabt , wir sind um einen Tag
zu spät gekommen . Baron Brandstätter ist ein vermögender Mann ,
kein Mensch kann ihn zwingen , nicht nach seinen Neigungen zu leben .

"

„Mein lieber Herr Doktor "
, sagte der Graf und blickte in seinen

lotfunkelnden Wein . „Warum trauen Sie Ihrem Buddha so wenig
Mocht zu ? Ich muß Ihnen gestehen , daß ich jetzt ganz froh darüber
bin , daß aus unserem Unternehmen nichts geworden ist . Denn
sehen Sie mal , dieses Mittel wäre ein Zwang gewesen , dem sich
:TOi wahrscheinlich zwar gefügt hätte , aber ohne ' die innerliche
Überzeugung , die allein imstande ist, seine Ehe mit Helga auch
glücklich zu gestalten .

"

(Fortsetzung folgt .)

Zigarette an und sagte : „Wir haben noch ein Wort über Uckertal
zu reden , Albert . Wir können darüber ganz rückhaltlos sprechen,
Helga ist über alles unterrichtet und ich wünschte , daß Hc ebenso
sehr deine Vertraute ist. wie meine .

"
Es ist nicht viel darüber zu sprechen , Nikolaus "

, entgegnete
Albert Brandstätter . „Du weißt , um was es sich handelt und wie
dankbar ich dir bin .

"

„Wir sprachen noch nicht über alles , Albert . Wieviel macht
der Betrag aus , den du schuldig bist ? "

„Ich habe es dir gesagt . Ich habe am ersten August zehntausend
Mark zu bezahlen .

"
„Das ist eine Rate . Ich möchte gerne

wissen wieviel das ganze ausmacht .
"

Albert Brandstätter sagte leise : „Fünfzigtausend Mark ,
Nikolaus .

"

Brandstätter legte seine Zigarette in den Aschbecher, griff in
die Tasche und zog ein Eeldbündel heraus . „Hier sind sie , Albert .
Gott sei Dank , daß wir nun endlich diese Sorgen los sind .

"
Er schob das Geld seinem Bruder zu> der starr darauf blickte und

es zurückschob. „Ich kann das nicht annehmen , Nikolaus . Was
habe ich in acht Iahren der Einsamkeit für dich getan , daß du mich
so beschämst? "

„Lächerlich Albert !" Warum kann ich nicht dein Freund sein ,
wenn ich auch lache und du lieber grübelst ? "

„Ich bin dir dankbar , wenn du mir zehntausend Mark gibst .
Fünfzigtausend sind ein Vermögen , Nikolaus .

"

„Es spielt keine Rolle für mich"
, sagte Vrandstätter und drückte

dem Widerstrebenden das Geld in die Hand . „Wahrhaftig , du stellst
dich wegen dieser Bagatelle an , als ging es dir ans Leben . Jetzt
genug davon ! Laß uns von etwas anderem sprechen .

"
Albert Brandstätter steckte das Geld behutsam ein , reichte dem

Bruder die Hand und drückte sie stumm . „Ich möchte dir nür sagSn,
'Nikolaus , daß Gut Uckertal dir wie mir gehört .

" Er überlegte
etwas , weil er ohne weiteres annahm , daß Helga die Braut seines
Bruders sei. „Wenn du verheiratest bist , Nikolaus "

, sagte er und
sah Helga an , wäre es doch schön , wenn ihr das Herrenhaus be-
wohntet . Es braucht nur ein wenig hergerichtet werden, - und es
kann nicht großartiger sein . Ueberleg dir das mal .

"

Helgas Augen wurden feucht , als sie Albert Vrandstätter aus¬
sprechen hörte , was ihr tiefster innigster Wunsch war . Sie verzog
den Mund zu einem schwermütigen Lächeln und blickte aus dem
Fenster , hinter dem der dämmernde Abend wie ein Theaterprospekt
hing .

Flaneure oes Lebens .
" Roma «

l von
"$ | August Allan Hauff . ,
J

* Copyright by „Badische Presse "
, Karlsruhe ,

lest P8 , Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
*> Sie setzten sich an den Mittagstisch , aßen , und Brandstätter
Ä > zahlte währenddessen lustige Geschichten . Helga bediente den stillen

. ch, der stch von allem zu wenig nahm .
^ Albert Brandstätter fühlte eine freundschaftliche Zuneigung

' diesem jungen Mädchen , das sich in den kleinsten Dingen selbst-
seinem Bruder unterordnete . Sie gab ihm still nickend recht .

J fntn sie anderer Meinung war als er , lächelte über eine Geschichte,
}■J * er erzählte , die inhaltslos war , und betrachtete ihn stets mit
' äsenden Blicken .
J Nachmittags fuhren sie zum Rennen nach Hoppegarten und wie -

'HIT staunte Albert über das prachtvolle Auto seines Bruders, das
I
™ 1selbst lenkte . Er muß in guten Verhältnissen leben , dachte er , und

$?« bitte stch , daß der Bruder mehr Glück hatte , als er .
i*; Vrandstätter setzte Helga in die Loge , weil er während des
Tt Wns lieber für sich blieb , um hier und da einen Tipp zu er-'

4 Aern . in die Ställe zu laufen und Bekannte zu suchen.
•

fjf Auch Albert Brandstätter blieb für stch und sah sich wehmütig
!», Wo war das alte Hoppegarten geblieben , wie er es erinnerte ?

D üo waren die vielen bunten Uniformen , wo waren die eleganten
y» '' irett und ihre Damen in vornehmer dezenter Pracht ? Wo war

»5 einstige leuchtende Bild ? Die Leute , standen dicht gedrängt vor
tu Totalisatorenschaltern , oder im Buchmacherring mit Bleistiften

■ß 'nter den Ohren , lagen im Gras und packten Butterbrotpakete aus
sprangen in die Luft mit lauten Freuderufen , wenn sie zehn

w Wl gewannen oder machten tobend vor dem Richterhäuschen Skan -
E| v . wenn ihr Geld verloren war . Das ist der Krieg , dachte er , die
^ ^ formen sind verschüttet , Manieren gelten nichts mehr .
$ Er setzte sich zu Helga und erzählte ihr von dem Bruder , wie

' als Knabe der Schrecken von Uckertal war und von hundert längst
A irgessenen Streichen und Abenteuern .

Helga hörte ihm lächelnd zu und war ebenso überrascht als er ,
A ,S plötzlich Brandstätter kam , um sie abzuholen .
Y* Als sie abends um die englische Stehlampe saßen und Helga
'L Srtcn Tee in die Tassen einschenkte , zündete sich Brandstätter eine

samt Brut , sowie anderes Ungeziefer läßt
man am besten und billigsten durch das

altbewährte Spezialhaus

Ettlingrerstr . 51 Tel . 2340
vertilgen . 9344

Zimmer von Mb. 5 .- au das Bier des Kenner Fernruf 340 KARLSRUHE Fernruf340

Flaschen - Weine
Weinbrände
Kirschwasser
Anlmosa - Llköre

alles erstklassig In den elnschläolQ . Geschäften

Radfahrer
WU" Prima holst. "WG

Schinken - PwekWurft
Cervelatwurst unö Salami
versendet gegen Nachnahme von i> vfund an »u
Mt . 1.SS franko inkl . Verpackung 1707a

Schmitz Sc Schinkel, Wurstfabrik
Elmsborn , Holst .

Fahrrüöer Türschoner
'- » tL Marten mit 1 Jatn

kMW ' Garantie det nur
MK -'

25 M . Anzahlung
«lieft tn Raten im

Fahrradhaus Kaier , Mühlburg
Rbeinllrabe 5». neben Straukdrogerie . 1668

aus Celluloid in allen Far
ben und Formen kauft
man bei 501o

Eduard isenmaoD, Bruchsal
Telefon Nr . 70.

Man verlange kostenlose
Muster und Preisliste .

Erster Firmen

Günstige
Zahlungsweise Pianos

Harmoniums
Heinrich Müller
Klavierbauer Schützenstr . 8.

Um f ! ll E P ® w ' freue
11 Kunden
U u M HÄSEN WIM

uns am hfesiqen Plafze emiorben, nsü mir leisfünqsfdMq& codmf sind
Riesenläger

Herren -, Damen -
Kinder- Moden !

Enlziitoös Neuheiten für den Sommer!
'

I* Anzahlung
Mip 6 Monate Abzahlung

Umsonst gebe ich Auskunft , tote man am ein¬
fache Weile leibst beseitigen tonn : X. nnrclitc (» «•
NÄtSftaut (Pickel , Mitesser . Sommeilvrossen ,
Nasenröte . raube borkige Haut !, 2. Hautverun »
Italtnngan «Warzen , Leberflecke , Muttermale ,
Tätowierungen , Koblenfleckel , 3 . Mängel d «t
SaarwnchseS (dürftiges . glanzlose « Haar . Haar -
ausfall . tkovfschuvven ), 4. idiioodjen SHufen
(zurückgebliebenen und erschlafften !, 5 . ISftla «
« aar « (auf den Armen und tn den Achselböbien ,
Damenbart », 6. ISHinctt S «vn >« id (Nutz- . Hand -
und Achlelschweif ». Bitte genau angeben , um
welchen dieser Fehler c8 sich handelt und der An -
frage Riickoorto beifügen , Antwort erfolgt MS»
kret in geschlossenem Briefe . Krau Ida Steinia ««

in £ ei «Mi <l »(£onnetoi6 , Bez . 74.

Auto - Blechnerei
Bindert & Speck

Zähringerstraße 39

Telefon 2121 B9838

Der werten Einwohnerschaft zur
gefl . Kenntnis , dass wir eine
Auto - Blechnerei eröffnet haben .

Säratl . vorkommenden Arbeiten
werden billig u . fachgemäß aus¬
geführt , sowie die Reparaturen

an Kühlern aller Systeme .

Besorgen Sie ihre Einkäufe für Pflngflen schon jetzt
/ Wir können sonst des Andranges nicht Herr werden

Durch Schaumauflage mit fjerba * Seif <Z
Oberweyer '? Medizinal *) * ' vt *

erzielte >» rasche Heilung . Frau Hachmann
m W. Der St . M . - .ss , A?/» verstärkt M . 1.—
Zur Nachbehandlung ist^ Herba -Creme be.
sonder? ju empfehlen . Zu » oben tn,aUe «

« potöeten » Drosen «» und Parfüm « » » . ,.Kronenstraße 40, ecke Markgrafenjlraße
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Großer

9ftngsi - Verkauf

}u auftauend billigen Preisen!
Weberdeugen Ssiel)

von

von

von

von

0 . Q5 an

an

3 *50 an

Voife - '
Bfusen . . -

ß
'
moffmousseßnejumper . :

Tjmbßfusen

d
'
moffmoussefineßfeiöer . . .

Voik &kiber 7. 50

TDotfmoufferineHreibermitr .ng. tom

TUäntd deutscher Woffe 9 .50 « ,

Hegenmäntef 77 . 50 -»

Windjacken « -70 .50
'
Kostüme . . 24 .50

an

Große 7luswaf)[ in efeganten Compfets, Kostümen,
Ttläntefn, Xfeibern, ftöden und Tasaks.

XXBK3
Vor Behandlung im

18. Jshre

Tor Behandlung im
68. Jahr «

Zeugnisse und Photographien

über dauernde Erfolge
der Haar - and Haarbodenpdeeß einer SOjlhrlgen Tätigkeit liegen in unserem Institut znr Ein¬
eicht aaf . Nebenstehende Fülle , sowie unzählige schwache und trockene Haare wurden mit
unserem Branneaselbaarsaft >k Ltr Mk. 2 .50, 1/, Ltr . Mk . 5.—, 1 Ltr . Mk . 8 .— nnd Manlaol
(SchapDen-Haarpomade ) 30 s Mk . 1 .50, 60 g Mk 3.—, 150 g Mk. 5.— an kräftigem Wachstum
gebraeht . — Bei schwachem fettigem Haar . Beiüen , Jncken and Sehappen ist sicher wirkend
ansere Brennesselhaartlnhtar (n. ind . Art gebr .) , V« Ltr . Mk. 1 . 50, V» Ltr . Mk . 1 Ltr .Mk . 5 .—. Nur Nachnahmeversand . Porto und Paekang wird berechnet . — LHase sind in
13 Minuten mit unserem More entfernt , </< Ltr . Mk . 1 . 50, >/, Ltr . Mk . 2,50 . Bai hoffnungslosaussehenden Fallen ist mlkroafcoplacba Haartmtersuchtmg unbedingt notwendig und istnach einer solchen Untersuchung Aassicht aaf Erfolg vorhanden , dann kommen unsere eigenst

erprobten kosmetischen Präparate xur Anwendung . Preis ja nach Lage des Falle ».

Georg Schneider & Sohn
L WOrtiemberglsehes Spezial - Hoorbebandlungs lnsöfni zur

Behandlung aller Haar - und Barfwuchsslörangen

Oymnasiumstr . 21 A, I. St Stutt ^ flrt Telephon SA . 23512
Sprech-, Verkaufs- und Behandlungsstunden : von 10—12 und3 —6 Ohr , Samstag» ununterbrochen

geöffnet von 10 bi» abend» 6 Uhr, Sonntags geschlossen .Flechtenb ^handlung ausgeschlossen .
Niederlage In Karlsrnfae : Adolf Dürr , ParfBmoria a . Modawaran ,

Bahnhofplatx 4 gegenüber dem Bahnhof. A340

Nach Behandlung
im 15. Jahre

Mach Behandlung
im 60. Jahre

MiiiMen
aieroen rotes und tauber
angefertigt in dDr « «ter »i
dee ^ Radücken 'LreKe »

vuuSerdare 8omm«rklimml>srn « in
in allen Farben »ind etnje troff. ^ »
pro Meter Mk.

Erstklassiger reinwollener Q Ell

Anzngstoff Mk .
" " "

Der neuesten Mode entsprach . Q
bunt gemustert « Anzugstoffe , | ■
in allen Farben von . Mk . "

StofflagerCliimowilZ
Herrentuchhaus \

Herrenstra »#e 22 HerrewtraMte 22 -

2 Reg . Mk. 238 —
9 Reg . . Mk. 297.—

18 Reg . . Mk. 411 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

f bang
Kaiaeratr . 167, Tel.1073

Stlmsiilgr-Schnlilim.

Anfertigung fowtlicöe »
Xanten » u . « inder -
Uttttr , ßnnben .

8456
raiS > und vtilta .

saiillerftr . s ». 4. St .

Kolsteiner »
Wuflcl»äfe, « fi). 454ffj)
D «n . tofclfäfe . ®fi
73 Pka -, DSn , Edamer
Settttie . Vfb . 78 » fg.
» a<Sn . ob Stet . Berv .
fret . « 1688

« . » otttnami .
Noriorl i . Helft . Z.

Sicher

43 OOO >* >

30000 i
Konstanz\ 5' ®' j ®rp reis 3— M . Porto u . Liste

'
/22 V 25 11Lose30M - 30 Pfennig

nur bei Losbriefen ä, 1 M„ 11 Lose 10 M .,P . 20Pfg .

J . Slürmer , Un̂ Äier
Mannheim

O 7, 11.
E. Zwerg, Hebelstraße ; Ludwig Well , Kaiser-
Straße 247 ; Engel , Kaiserstr . 75, Fr . Bnmnerl ,
Kaiserallee 29 ; Maler , Ludwlg -Wllhelmst . 20 u ,

bei allen Losverkaulsalelfen

Kerrenanzugstoffe
^ Damenkleidersloffe

WIMWII !»SMW »WIII»IIIWI Bett - » . Leibwäsche
von de« einfachsten bts »u den feinsten OualitSien
u . « usfübrunaen gegen deaueme wöchentliche oder
monatliche Raten . Äuf Wunsch Bertreterbesu cd.
Angebote »nie » « r. « 1S4V2 an die . « at . vresse .

MUrMlASsersamim
Ich berufe die Mitglieder des vargerauS -schune» zu einer öffentlichen Versammlung auf

Dieuslag , den 2«. ö. SS. , und nötigenfalls die
folgenden Tage , jeweils nachmittags 4 llhr .in den kleinen Saal des siädt . Konzertbauleö

. .. , Iaaes » « dn « na .1 . Gemeindevoranschlag für daS Rechnung »iavr l 'J25.2. Sestfevuna de« GaSvreise » und des WassergeloeS . 9662
^ Stellenplan für da « Wirt 'chafteiabr 1925.Karlsruhe , den 16. Mai 1925.

Der Oberbürgermeister .

Wahl » er AeilAr öes Smerbe -

unD KmismamsgeiMs .
Auf Grund der neuen Gemcindefatzungen solldemnächst die Wahl sämtlicher Beisitzer

'
stattfinden .ES stnd zu Wahlen für daS Gewerbcgcricht 30 und

. >aS KaufmannSgerilbt 24 Beisitzer , und zwarvon . Arbeitgebern und Arbeitnehmern jeweils die
für daS
von Arbcitoebern und Arbeitnehmern IiHülste , alle mit Amtsdauer von 4 Jahren . Für
bj ' b« Beisitzer zur Fachlammer des Gc -

II .
1) Wahlberechtigt stnd alle retchsdeutschen miinn

lichen und weiblichen Arbeitgeber und Arbeit ^
neymer , die das 20 . Lebensjahr vollendet baben ,und zwar ist wahlberechtigt zum Gewerbenerlcht ,wer in der Stadt KarlSriibe Wohnung oder Be -
schäftigung bat , zum Kaiismannsgertcht , wer tn
Karlsruhe seine HandelSnieverlassung hat oder ve.
schästigt tft .

Außer den bisher schon wahlberechtigten ge-
werblichen und kaufmännischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern stnd nunmehr auch alle diejeni -
gen wahlberechtigt , auf die daS VetrieSSrSteacfetz ,
die vorläuftue LandarbeitSordnung und § 99 des
RetchSversorgungsgeletzez Anwendung Zindcn .

Zum Kret « der Wahlberechtigten gehören sonach
auch die Mehrzahl der Vorstande von Staats - und
Gemeindestellen und deren unständige Arbeitneh ,
mer , dagegen meisten ? nicht Rechtsanwalt , Avo -
theker und deren Angestellte und Hausangestellte
und deren Arbeitgeber .

Kaufleute . die mindestens etne « gewerblichen" * — ' '— îUr ^WaZI
^

zum

Sffent -
licher Aemter Infolge
lung verloren haben .

Fähigkeit ,
isoige straflstrgfgerichtlicher ^ erurtet

. gegen die
Zerbrechen ? oder

daS Hauptverfahren wegen eines
r Vergehens eröffnet ist , daZ die

berkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der
Shigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur
olge haben kann , ,

UZ ?
' 'c ) welche infolge gerichtlicher Anordnung tn der

Verfügung über ihr Vermögen befchränn stnd .
3) AIS Arbeitgeber gelten von den nach Ziff . II

1 und 2 Wahlberechtigten :
a ) Bei der Gewerbegerichtswahl» U alle die

ausgenommen Kaufleute
Hilfen oder HandlungS . . H . _welche regelmäßig daS Jahr hindurch oder zu ge-
wissen Zeiten deS . Jahres mindestens einen ge-
werblichen Arbeiter im Sinne des § 3 des Ge -
werbegertchtsgefetzeS oder mindestens einen nichtunter § 1 des KaufmannSgerichtSgefetzeS fallen -
den Arbeitnehmer beschäftigen , für den die Vor -
auSsetzunaen der Ziffer 1, Absatz 1 gegeben sind .
Diesen Arbeitgebern sieben die mit der Leitungeines Betriebes oder eines bestimmte » Zweiges
desselben betrauten Stellvertreter solcher Arbeit. . . . . _ . . . Heitergeber gleich , sofern sie nicht alS Ar !

b) Bei der ~
welche

gelten .

in
selbständig

lausmännifcher
Unter -Handelsregister einactrageneS

nehmen betreiben , ferner die Mitglieder des Vor
standeö einer A .-G . oder eingetragenen Genossen -

oder einer alS Kairfmann geltenden juri >
.. fchen Person , sowie die Geschäftsführer einerG . in. d . H . — sofern reaelmähtg daS Yohr htn -
durch oder zu gewissen Zeiten des Jahres min .
besten « ein Handlungsgehilfe oder HandlungSlehr -ltna belchästigt wird .4) Als Arbeitnehmer gelten von den nach Zif -

alle gewerb -
^ . - - . deS Gewerbe .

gerichtSaefetzeS und alle anderen Arbeitnehmer , fürwelche die Voraussetzungen der Ziffer 1, Absatz 2-geben sind — außer den im Betriebe der Reichs -ahndtrektion Karlsruhe beschäftigten und außerden Handlungsgehilfen und HandlungSlehrlingen .Hausgewerbetreibende gelten ohne Rücksicht aufdie Zahl der von ihnen beschäftigten Personen alScbeiter . wenn sie nicht neben dem Hausgewerbe» eGwerbe auf eigene Rechnung betreiben .d > . « ei.. der KausmannSgerichtSwahl alle Hand -" — diejeni -

. . . — 8 Von 5000 Goldniark
^

ü^erNetgt
L?5 ?®o nut s die Voraussetzungen der Ziff . 1,Abs . S auf sie zutreffen .

Erwerbslose Arbeiter . Angestellte . HandlungS -gebilfen nnd HandlungSlebrlinge sind ihren arbei -
H «rufSgenossen gleichzustellen , also ebenfalls wahlberechtigt .

Gemäß SI8 ber Satzungen werden nur solchewahlb erechtigten Personen zur Wahl zugelassen , dieim
. Besitze einer vor der Wahl ausgestellten undmit dem Stempel des Oberbürgermeisters ver -sehnten amtlichen WSblerkarte stnd .7) Für die WSblerlarten werden 4 Vordrucke

ausgegeben : Mir die GewerbegerichtSwabl Kartenfür die Arbeitgeber <rot ) . Arbeitnehmer (gran >:für die KaufmannSgerichtSwahl : Arbeitgeberigelb ) , Arbeitnehmer <grün >. Die Vordrncke stndbei den Polizeiwachen (tm Hafengebiet beiin Ha -fenamt ) und den Gemeindefekretariaten uuentgelt -lich erhältlich : größeren Mrmen wird auf Wunschein Vorrat zugestellt Wahlberechtigte , die sich ander Wahl beteiligen wollen , müssen den für sie inFrage kommenden Vordruck (auch Adressenseitc )ausfüllen lauf die Farbe achten !) und ihn spitie -siens am 27. Mai bei einer der oben acnaniftenStellen oder bei der WahlNefchästSstelle Istädt .Statist . Amt . Zähringerstr . 98, 4 . Stock ) unter¬schrieben abgeben oder portofrei einsenden . Arbeit -nehmerkarten müssen vom Arbeitgeber als richtigbestätigt sein <die Karten Erwerbsloser vomArbeitsamt ) Die Zustellung der Wählerkarten andie WahlgeschaftSstelle würde vereinfacht werden ,womi die größeren Firmen die Ueberfendung derWählerkarten ihrer Arbeitnehmer übernehmen .ES wird dringend ersucht , die Vordrucke ge-
wissenhast nnd mit deutlicher Tchrist auszufüllen :die Folaen schlechter Ausfüllung trägt der An -
tragsteller . Da die Prüfung der Vordrucke län -
gere Zeit in Anspruch nimmt , ist es unbedingt er -
forderlich , daß die ausgefüllten Vordrucke unver -
züglich wieder zurüikaegeben werden , auf keinen
Fall später alS am 27 . Mai .

Wählbar alS Beisitzer sind die nach Ziffer II ,1 bis 5 Wahlberechtigten , bei der KaufmannSge -
richlSwabl von den Arbeitnehmern nur die Sand -
lungSgehilfen (Lehrlinge also nicht ) . Jedocb fol -len als Beisitzer deS Gewerbe - wie deS Kauf -
mannSgerichtS nur Personen berufen werden ,welche daS 25 . Lebensjahr vollendet baben .

IV .
Der übrige Teil der gemäß 8 21 der Satzungen

iU erlassenden Bekanntmachung wird später be-
annt gegeben . Der Zweck der obigen Bekannt -

machung ist vor allem , die Zahl der Wahlbered, -
tigten festzustellen . Da die Zuständigkeit der Ge -
werbe - und KaufmannSgerichte feit der letzten
Wahl erheblich erweitert worden ist , kann die
Zahl der Wahlberechtigien und der davon ab -
hängende Umfang der Vorarbeiten für die Wahlnoch nicht übersehen werde » .

Personen , bei denen die Voraussetzungen der
Wahlberechtigung jetzt noch nicht aber bis zu dem
später bekannt zu gebenden Wahltermin zutreffen ,
wird daS Wahlrecht dadurch gewahrt werden , daß

1 hei Bekanntgabe des Wahltermins zur nach-
» glichen Anmeldung aufgefordert werden . Wer

/JfewGummi -Jh
SpezialmodeU 120 » Iii <l*a Ideal
Oanunlmantela. Bntklao . la Rom.1' *nad Oummienmg tat er ilckant . "
geg . Jede* Unwetter , Ihr aiemato 1
Begleiter und beater Bna
tenren Ueberaleher . Iek

5 Tage xur Pro !
mit bedingungslos . Rttcksendung »-

lucut Nichtmetallen bei angeniest . Anr.*hinng
gegen bequeme Wochenzablangon ron nur O.-M. i
Verlangen Sie sofort illostr . Preisliste grat . « . frei snsd *
Schuhe u . Stiefel sn gleich günsl Bedül1.Walter H. Gartz, Berlin 8. 42 , Postt

OeffenMche Versteigert
Mittwoch , de « 2«. Mai , 92 « , nach « !2 Uhr . werde ich in Karlsruhe , im PfandlSteinst »« »- 2» . im Auftrag aemSb § 878 H -

aegen bare Zahlung öffentlich verftelgern :
Einen 4fihigen Aöler -Personenwoge »

mit Ledervolsteruna , 9,LI
Der Waaen befindet N» in gutemVersteigerung bestimmt .
Karlsruhe , den 18. Mai 1025.

Stapf . Gerichtsvollzieher .

Das

0. SM
M DälllSli

(hinter dem Hauptbahnhof , 5 Minuten voß1
Albtalbanhnhof entfernt )

ist eTöffnel !
II II■—

Tilel . geötfnet von morgetn7 Uhr bis abends 8 Uhr .
Mäßige Eintrittspreise . Femsprediet Nr . W

• CARTE N B AUH¬
AUS STE LLUNG '

LUDWICSHAFEN aRH
0 *

Angebote unter Nr . D1240 ^ an die . vad

Wtittelbadischer FabrikationSbetrieb
chem. techn . Branche sucht zwecks AuSn^
eines Patentes

tatigen Teilhabet
mit einer Einlage von M . 15— S00 <̂ ^

Gesl . Angebote unter Nr. 2068a ^
„ Badische Presse " erbeten.

&
jedoch schon tevi wabwerechiigt tft und die obige
Pfrtrt nicht rinöält , lauft Gefahr , zur Wahl nti
zugelassen zu werden .

arlSrube , den 16. Mai 1925.
Der Oberbürgermeister .

9793

7«f

Herren - Kragen
Bielefelder Fabrikate

stets Eingang von Neuheiten
Wilh . Heinert Nachf .

Inh . Frieda Kraft Kaiserstrttß 0 J \

mit 2- 8 Mille « inlaae ,schon viele T '
Installation

Teilhabe
. — - jur Srweiteruna ' '-S

Tätiger ,
energischer

Oabte bestehende « öleöin «*' 1
>» - Geschäftes . yachm an ». , ĵt

aiöheie Stadt «Stühe Karlsruhe ) ver lof . ^ si! '

i

Erffi. fluni0
zu verkaufen ! ^

Eine gut ausgebaute Wasserkraft
anlagel mit Sö l' i». welche auch erhöht werden . ^^ i
>,ur Zeit Sägebctriebj Hai zu vertauien -
Unlerhaltung ^vfltcht am Wehr noch am
DaS Anwesen eignet sich bauvtsächiich .Vh ,Fabrtkdetrieb , da ein arrondiertes <$ * ian °

{»».38U00 qm vorhanden tft und ArbeitSkrane !>,(1'ouuu qra vornanoen III uno » utiisii »'.' . t II»,end zu bekommen find - Das Änwesen »' " v»?
Itttdit . direkt vor dem Städtchen . 5 Minu » »
Bahnhof entiernt

Kavltalkrästigo . kauslusttge Kabrikonten >
fich unter Nr . L0i7a an die . Bad . Pressc ^

w- --^

Zu verKausen :

! I

mit Anhänger , fahrbereit , Motor vor fuM eöt
der Fabrik durchrevariert , . rf

N. A. G. eofttrafliofigeii, 3-4
mit Cardanantrieb , fahrbereit .

Anzufeoen bei | k

MarKstahler & Barlv
Karlsruhe U B ., Neureuterstraß>

Limonade - ^
Verkausshöuschebl

sofort preiswert an verkaasen . tU4 Zt>
«817 Allgeier , Durlacher - u -
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